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Montags den 13. April 1829. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. v. 
allergnaͤdigſten Shpeeial- Befehl. 
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Breslau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ Lande eingerichtete 5 


Frag und Auzeigungs⸗Nachrichten. 
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8 Zu verkaufen. f 
54. kes lau den 10. Mart 1829. Da über das Vermögen des derſforbenen 
Kaufmann Franz Nicolaus Mendel hierſelbſt Concurs eröffnet worden, fo ſollen 
Lu den Antag des Enrator Maſſa, Herrn Jutz Eommiſſarlus und bandſchafts⸗ 
Spndieus Enno sämmtliche zum Rachlaſſe des Eonensfifer gehörige, im Se ” 
5 „ 


1% 


on 137 Rtolr. 15 


Sewende Feldes an der Rat 2 in einem Schägungsm 
22 far. 6 pf.; 22) 4 unter vorſtehenden 3 Gewenden Feldes liege 
geichägt auf 52 Rthlr. 15 far.; 23) ein Gewende Feldes oderwärts der Teichel, 
geſchaͤtzt auf 35 Rihlr,.; 24) ein Grasteich, Kloſterteich genannt, im Tawerthe 
von 40 Rth. ; 25) die Bleichwieſe nebſt Bleichgebaulichkeiten 2 „ im Schaͤtzungs⸗ 
werthe von 467 Rth.; 26) das Kloſterſeldbäuschen, taxlrt auf 123 Rih. 10 gr.; 
37) eine neue Scheuer hinter der Bleiche, im Taxwerthe von 165 Rih; 28) eine 
zweite Scheuer an der Skrziſchower Straße, geſchaͤtzt auf 48 Miblr.; im Wege 
der nethwendigen Subhaſtatlon oͤſſentlich an den Meiſſdietenden verkauft werden. 
Wir haben dazu 3 Bietungs termine, namlich: 8 5 
BET auf den 11. = und ru 
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wovon der legte peremtoriſch iſt, anberaumt, und laden befig 5 zahlungs fähig 7 
Kaufluſtige hierdurch bor, in dleſen Terminen in unſerm Gefhäftszimmer zu er, 
ſchelnen, Ihre Gebotbe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden zu gewärtigen. Zugleich wird den Kaufluſtigen dekannt gemacht, 
daß die Realitäten einzeln verkauft werden, und ber Zuſchlag noch vor der Erndte / 
erfolgen wird, im Fall nicht eiwa beſondere Verhaltniſſe eine Ausnahme herdel⸗ 
fuhren. Uebrigens kann die Taxe zu jeder ſchicklichen Gelegenheit iu un ſerer Ro 


giſtratur eingeſehen werden, FREE 
ie 5 f Rögigl. Preuß. Stadtgericht. 5 = f 
3 5 = 5 DIR >> ö 8 7 — ; ro % 1 0 
55. Kotzenau den zoſten März 1929, Da ſich in dem zum Verkauf der 
Schuhmacher Ludewig Nelmannſchen Haus lerſtelle zu Kriegheide auftezen fu 
2 ET Sr die, 
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wärtigen hat. 


keſſenten in dem anderweitig auf den 16. May d. J. anſtebenden peremtoriſchen 
Termine ohne allen Wohnüngsauszug meiftz und beſtbiethend verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflüftige werden hierzu mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß der Meiſt⸗ uud Beſtblethende, ſofern es nicht geſetzliche Umſtaͤnde vers 
‚hindern, den Zuſchlag zu gewärtigen hat s Bee 
: Reichsburggraͤfl. zu Dohnaſches Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 


37 Oels den 12. März 1829. Die dem Gottlieb Gurn zugehörige Krets 


ſchams ⸗Freiſtell und Braudtweinbrennerei zu Groß⸗ Graben, welche von den 
Dorfgerichten im Jahte 1827. auf 1695 Rihlr. 20 for; abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
auf den Autrag eines Hyporbekenbgläubigers auf den 7. Julſ Vormittags 10 Uhr 
in dem heriſchäftl, Wohnhauſe zu Groß Graden zum Verkauf ausgeboihen wer⸗ 
den, und BER Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, fo fern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe iſt bei den Ortsgerichten 
und dem unterzeichneten Gerichtsamt uachzufchen. 8 = 
Dias Gerichtsamt Groß: Graben. 


ohrau deu 1. April 1829. Die jub Nro. 1. zu Altenſtein Robniker 


Kexeiſes delegene, auf 30 Rihl. tapirte Koloniſtenſtelle fol Theulungshalder ſub⸗ 


Baflirt werden. Wir haben zu dieſem Behuf einen einzigen zugleich peremtoriſchen 
Termin auf den 19. Mai a. c Vormittiogs 10 Uhr in Gogelau auberaumt, zu 


welchem wir zahlungsfaͤhlge Kauffluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß der 


Meiſtbiethende, in fofern keine Hinderniſſe eintteten, den Zuſchlag ſofort in ge⸗ 
Das Gerichtsamt Nieder, Gogelau. 


VVV 
113. Breskau den 2sſten März 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaſtation der dem Johann Gotttleb Würffel gehörigen, zu Neudorf 


bei. Breslau ſub Nr. 26. gelegenen, aus Wohnhaus, Serge Scheune, 4 Mor⸗ 


gen Gartenacker und ee Herdainer Feldacker beſtehenden Krauterſtelle, 
welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1024 Rthl. ab⸗ 


bu alf verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhitze Kaufluſtige 


lerdurch aufgefordert, in dem augeſetzten Biethungstermine, den 16. May e. 
Vormittags um ze Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ Rath Suͤſſenguth im hleſigen 


Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informitten und mit Volle 5 


macht verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
veruehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewartigen, daß der 
Zuſchiag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden, weun keine geſetzliche Anſtände ein⸗ 
Freten, erfolgen wird. ee ce BEER 
8 Roͤnlgl Preuß. Land ⸗ Gericht. REN Se 
2 Delius. 


* 


) Muͤnſterberg den 3. März 1829. Von dem unte zeichneten Könlgt. 


Land und Stadtgeeicht wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den An es 
Ar 2 BR e 12 tra D 8 
Regozianten Peter Roſenthal zu Frankenſtein das ſub Nr. 68, hieſelbſt beige 


der vertwſt, Gröpper gehörige Haus Schuldenhalber ſubhaſtirt werden fell, und 
N ER ii 3 


Itationstermine kein Käufer gemeldet bat „ fo ſoll dieſelbe auf Antrag der Inter 


Se: 


— (142) — er 
ein peremtoriſcher Bletbungstermin auf den 16, Juny c. Vormittags 11 Uhr ans 
beraumt iſt, wozu alle diejenigen, welche dieſos Grundſtuͤck 1 erwerben Willens 
und des Vermögens find, biermit vorgeladen werden, um ihr Geboth abzugeben, 
und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, wenn nicht beſondere 
techtliche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen. Die ſpeclelle Taxe dleſes 
Grundſtuͤcks kann bis zum Termine in unferer Regiſtratur taglich eingeſehen werden. 
a -  Königl, Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 5 
N v. Rinne, 
*) Glatz den 24. März 1829. Im Wege der Erecutlon haben wir zum 
nothwendigen Verkauf der zu Ebersdorf hiefigen Kreiſes gelegenen, im Hypothe⸗ 
kenbuche mit Nro. 139. verzeichnete, dem Albert Straugfeld gehörigen, ortsge⸗ 
tichtlich auf 138 Rthir. gewürdigten Koloniſtenſtelle einen einzigen peremtoriſchen 
Biethungstermin euf den 18. Juny d. J. V. M. um 10 Uhr auf dem Schloſſe 
zn Ebersdorf anberaumt, und laden befig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch ein, in dem anberaumten Termine in Perſon, öder durch einen zuläßgi⸗ 
gen gehoͤrig legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
a Lux 


Gerichtsamt für Ebersdorf und Anthell Schlegel. 5 ; 

110. Hleſchbeerg den 27. Marz 1829. Zum Verkaufe des zum Nachlaſſt 

bet Handelsmann Ulleich Nee. « 2. Necla ge e e einen 

ander weiten Btetungstermin auf SEE ER „„ 

den 8. Jull c. Vormittags 9 Uhr ö 

aungeſetzt, da die Erben das Gebot von 323 Reb. nicht genehmiget haben. 

ie Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. home 
a omas. 


133. Stetegaw ben 3. April 1829. Die fub No. 26. zu Nieder Würgsdork 
Bolkenbainſchen Kreiſes beleg ne, auf 74 Nthlr. 20 ſgr. ertsgerichtlich gewürdigte 
Hauslerſtelle des Johann Carl Wlukler, fol auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
tm Wege der Subhaſtation öffentlich verkauſt werden. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richigamt hat hierzu einen einzigen Bietungstermin auf 

den 3. Juni 1829 Vormittags 10 Ihr 
in Nieder⸗Würgsdorf anderaumt, und ladet bejigs nnd zahlungsfähige Kaufe 
Kkige zu demſelben hiermit ein. . 

5 Das Gerichtsamt von Waͤrgshalbendorf. ET, 
Breslau den 13. Seprbr. 1828. Auf den Anttag eines Realgläubigers 
kel das der-verehel. Wilhelmine Caroline Teubner geb. Schilling gehörige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Taxausferxtigung nachweiſet, im Jahre 
1828. nach dem Materialienwersbe auf 4296 Rth r. 7 ſar., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 7057 Rihlr 10 fgr. abgeſchätzte Gtundſtuͤck No. 76. 
des . neue No 3. auf der Holzplaß⸗ Straße, mit den dazu ges 
goͤrigen Pertinenzſtücken, im Wege der nothwendigen Subhaſtatten verkauft wer⸗ 
ben. Demnach werden alle eig» und Zahlungs faͤhige dierdurch RR 


f 


| K c 
und eingeladen, in den biezu angeſezten Terminen, nämlich: deu 9. Januar 1829 
und den 10. Marz 1829., deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 12. Mai 1829. Vormittags um 10 Ütr vor dem Herrn Juſtizrathe Wol⸗ 
lenhaupt in unſerem Par beienzimmer No, . zu erſcheinen die beſonderen Bedin⸗ 
gungen und Modalttäten der Subhaſtation daſelpſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zn Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß demnachſt, in ſo fern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag on den Meiſt⸗ 
und Beſtdietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Eilegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
ehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke den 
toduction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. „ 
5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Neſidenz. RE 
BEE > v. Blankenſe. 
Pereslau den 7. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Generals 
Direction der Seehandlungs Societät zu Berlin iſt die Subhaſtation des 
im Fürſtenthum Schweidaitz und deſſen Bolkenhayn⸗ Landes hutſchen Krei⸗ 
ſes gelegenen ritterlichen Erblehnguthes Ober⸗ und Nieder ⸗Reißendorf 
nebſt Zubehör, welches im Jahr 1828. nach der dem bei dem hieſigen 
König! Ober Landesgericht aushänger den Proclama beigefügten, zu jedes 
ſchicklichen Zeit einzufehenden Taxe auf 25,536 Rthlr. 27 far. 6 pf. 
abgeſchaͤtzt it, von uns verfügt worden. Es werden alle zohlungsfähige 
Kaufluftice hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs terminen: 
am 8 Januar 1829. am 11. April 1829, beſonders aber in dem letz⸗ 
sen Termine am 13. Juli 1829 Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤ⸗ 
nigl. Oder Landesgerichts⸗Rath Herrn Wedel im gieſigen Ober Landes⸗ 
gerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehd ig informiten und mis 
gerichtlicher Special: Vollmacht verſebenen Mandatar aus der Zahl des 
f hieſigen Ober⸗ Landesgerichts Juſtiz Commiſſarien, wozu ihnen für den 
Fall eiwaniger Unbekann ſchaft, der Juſtiz Commiſſarius Dziuba, Juſtiz⸗ 
roth Wirth und Juſtiz Commiſſioneratb Paur vorgeſchlagen werden), zs 
erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedote zum 
Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjn⸗ 
dication an den Meiſt⸗ und Zeftbietenden, wenn keine geſetzliche Anftände 
dlutteten, erfolge. x 5 3 2 
A 'ͤöͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
en > . Falkenhauſen. 
Beuthen den 13. Januar 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
fell das am Markte ſub No. 23. allhier delegene, dem Moterialwerthe nach auf 
3688 Rihlr. 22 (gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte maſſive Wohnhaus von 2 Etagen, 
denen hlezu auf den 10, April, den 1. Juni, und pererntotiſch den 14. il 
1 ER 5 5 % Gl 
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>. guft e, im Wege der Execution von dem unterzeichneten Gerichte anberaumten 
Termin öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es werden daher zah⸗ 
lungsfährge Kauflaſtige hierdurch zur Abgabe ihrer Gebothe mit der Bekanntma⸗ 
= chung vorgeiaden, daß nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten der Meiſt⸗ 
Aund Beſtbietenden der Zuſchlag des zu ſubhaſtiren Hauſes ertheift werden fol. - 
Das Frei⸗Standesherrl. Gräfl. Dodenrsmarkſches Gericht der Kreſs⸗ 
f ſtadt Beuthen in Oberſchleſien. us. 
Neiſſe den 28. Februar 1829. Von dem unterzeichneten Königl. Fürs 
ſtenthumsgericht wird hierdurch bekaunt gemacht, daß auf den Antrag der Bri⸗ 
N gitta Marsſchen Erben zu Baucke das ihnen gemeinſchaftlich zugehörige, und ſub 
2 Nro. 4 bezeichnete Bauerguth, welches auf 1265 Nihlr. 7 Igr. 1 pf. gerichtlich 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, Behuſs der Erbiheilung im Wege der freiwilligen 
ubhaſtation öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach zahlungsfaͤhige 
Kanfsluſtige hiermit vorgeladen, in den hierzu angeſetzten perenitoriſchen Bier 
thungstermine, den 5 BES SEN 
a ern 19: Mai a. c. Vormittags 9 Uhr ER 
e vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Aſſeſſor Beer in dem Partheienzimmer 
des hieſigen Königl. Fuͤrſtenthumsgerichts in Perſon, oder durch zuläßige, mit 
8 Informatlon und Vollmacht verſehene Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe 
Kr abzugeben und den Zuſchlag an den M iſtbiethenden nach erfolgter Genehmigung 
der Exttahenten und „ zu gewaͤrtigen. Er“ 
PTT “ Loͤnigl. rei I rſtent ums, erich 
Slogau den aden A yensoee Jatri 55 l⸗Gerichtsamte 
über Suckau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Joſeph Richterſchen 
Erben gehörige, ſub Nro. 9. zu Suckau betegene Freiſtelle, wozn 2 Garten, 1 
Ackerſtuͤcke und 2 Wohnhaͤuſer mit 4 bewohnbaren Stuben gehoͤren, und welche 
auf soo Rthl. Cour, gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Erben im Wege 
der freiwillſgen Subhaſtation öffentlich verkauft werden ſoll, und der 9. Mal 
1829. zum Biethungstermine beſtimmt worden iſt. Es werden daher alle dieje⸗ 
nigen, welche dieſe Nahrung zu kanfen geſonnen und Zahlungsfahig ſind, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, welcher peremtortſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Suckau entweder per⸗ 
= nich, oder durch gehörig legittmirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, an den Meiſt und Beſtbiethenden der Zuſchlag mit Genehmi⸗ 
gung der Erben erfolgen wird. 5 
— Das Gerichtsamt über Suckauu. 
SGrottkau den 18. März 1829. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatton ſollen die beiden, auf der Grottkauer Feldmark belegenen, nach dem ver⸗ 
ſtorb. Bäcker Franz Geisler verbliebenen. Ackerſtücke, als; a. das Ackerſtuͤck von 
2 Schfl. groß Maaß am Koppiger Wege, auf 31 Rib. 15 for. abgeihäßt; b. das 
Ackerſtüͤck don 44 Schfl. groß Maaß im Neuporffer Mittelfelde, auf 301 Rthlr. 
20 fgt, taxirt, in dem auf den 25 Mai e. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadt⸗ 
2 erichts⸗Loeale hieſelbſt anſtehenden einzigen Bisthungstermine oͤffentlich verkauft 
5 TF7... 5 wer. 
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werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden hlermit eingeladen, in 

dieſem Termine zur Abgabe ihrer Gebothe vor ung zu erſcheinen. . : 
+ Kaoͤnigl. Gericht der Stadt. 

Glogau den 2. Februar 1829. Die von dem Gärtner Chriſtlan 

Kuappe zu Schönau hir terloſſene Gärtnerſtelle, 455 Rtblr. taxirt, ſoll auf den 

Antrag der Erben an den Meiſtbiethenden verkauft toerden, und werden daher 


= Kaufluflige hiermit aufgefordert, auf den 18. Mai 1829, ſich vor dem unte 


zeichneten Gerichtsamte auf dem Schloſſe zu Schönau einzufinden und ihre Ge⸗ 


bothe abzugeben, wo dann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende mit Einwilligung der 


Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. => 
Das Oder Amtmaun Schul-Schönauer Gerichtsamt. 


5 Lieben hal den 23. Februar 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubba⸗ 


flirt das in der biefigen Niedervorſtadt ſub No. 102. belegene, auf 72 Rtb. 1a ſgr. 
pf. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Hutmacher Franz Krauſe, ad inſtantiam 


des Beſiters, und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino den 
RE 2 26. Mal 1829 früh 10 Uhr 


in bieſſgem Gerichts⸗Locale zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und nach er⸗ 


folgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Metjibterhenden zu ge⸗ 

waͤrtigen. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 8 — 
. Striegau den 17. Januar 1829. Auf den Antrag der Kolmsſchen Er⸗ 
den ſell die zum Nachlaß des derſtorb. Freigärtners Samuel Kolms zu Rılın gehoͤ⸗ 
rige, ſud Nro. 32. zu Liſfen belegene, nach der in der Gerichtsſtelle bierſelbſt aus⸗ 
hängenden. Taxe ortsgerichtlich auf 184 Rıb. taxirte Freigaͤrtnerſtelle Erbtheilungs⸗ 


halber öffentiich an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden verkauft werden, Demnach 


werden alle beſitz und zablungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und einge⸗ 
laden, in dem hierzu angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine den 
25. Mal d. J. Vormittygs um 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichis⸗ 


- Affeffor Paul in unferem Geſchaͤfts⸗ Locale hierſeldſt zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 


* 


gen und Modalitäten der Subbaſtation zu vernehmen, ihre Gebsthe zu Protokong 


zn geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fo fern kein geſetzliches Hindernt 
ſtatt finder, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. x 1 
a Königl. Preuß. Land s und Stadtgericht, SE 

Namslau den 10. Maͤrz 1829. Das hierſelbſi unter den drei Hopothen 
ken⸗Nummern 122,, 123, und 124. belegene, fruher dem verſtorbenen Juſtizrath 
Frietſch jetzt zur Hofrath Leſſingſchen Eiquidatlonsmaſſe gehörige, auf 1200 Rthl. 
gerichtlich gewürdigte Wohnhaus mit Nebengebäuden und Garten, ſoll auf den 
Antrag des Hofrath Leſſingſchen Curator Maſſaͤ in dem auf EHER 

“= den 26. Mai 1829. 2 a 
 Borml'tagd um 11 Ubr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungster⸗ 


mine neceſſarte an Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge 


Kauffuſſige werden dazu unter der Bedeutung vorgeladen, daß, in fo fern nicht 


geſetzliche Umgände eine Ausnahme geſtatten, der Zufchlag an Meiſtbiet henden W 


folgen wird. 
1 Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht, ar 8 
1 5 5 3 8 g. 5 
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dis dito 2 M. 1414 
Hamburg Banco = 
dito dito 


a Vista 150 — Banco Obligations 
a — Ptaate Schuld- Scheine 


Pöohln. Courant 


London - - ⁊ 3 N.. 6 233 Stadt Obligations f 
Paris 5 . [Bank Gerechtigkeiten fle- 
bat [Wiener 5, p. C. Obligat. — „ 
esse] — Beet dito Einfös. Scheine 414 5 
5 103 65 5 
a le tz 


i - 102 |Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 
Berlin 4 Vista 100,3) — 'Grossh, Posn. Pfandbr. 0 


dito 2 M, — 99 Warsck. Pd. 1,8674: 

Hollzud Rand- Ducaten- 97 — Disconto fs 

Kayserl. dito see 3 * 
8 Getreide Preiße in Eo ur an t. 5 
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„„ Zu verkaufen. 5 
Nlmpiſch den 9. Mär; 1829 Das Gerichisomt Toͤppilwod: Maͤn⸗ 
gerbergſchen Kreſſes ſut haſtitt auf den Antrag der Erden Dehuls der Erbteilung 
das zu dem Nachlaffe des zu Toͤppllwode verſtorb. Bauergutsbeſizer Carl Slegmund 
Huͤdel zugehörig, ſub No. 5 1. daſelbſt belegene Bauergut nebſt elner Hude Acker⸗ 
land, fo gerlchtsomtilch zuſammen auf 2809 Rihlr. 27 fer. 7 pf. obgeſchaͤtzt wor 
den, und lader Kaufluige, Befig und Zahluagsfaͤblge hierdurch vor, ſich in Ter⸗ 
mino den 1. Juni 1829. in der Gerichts ⸗Kanzley zu Toͤpellwode einzufinden, und 
gigen ein annehmbares Meiſtgeboth mit Einwilligung der Erben den Zuſchlag W 
gerärtigen. Die Taxe konn bel obgedachtem Gerichksamte jederzeit zur Anſiche 
vorgelegt werden. 8 i 5 
ö Das Gerichtsamt Toͤppliwode. 5 NSS 
Großs Strepitg den 15, Januar 1829. Dem Publilo wird biemis 
dekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläudigers die dem Anbauer 
Thomas Hawerlond gehörige, fub No. 35, des Hppothekenbuchs eingetragene, zu 
Wittoslawitz Ezinskowitzer Herrſchaft Cosler Kreiſes, 3 Mellen von der Kreis⸗ 
ſtadt, 2 Meilen von Rattdor, 1 Meile von Bauerwitz belegene Frelgärtnerſtelle, 
welche nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, dle zu jeder ſchicklichen Zeit in 
der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Groß“ ⸗Streblitz eir geſehen werden kann, auf 
325 Rebe. gewürdiget worden, im Wege der Execution indem g 
f BIER den 6. Mal a. c. Pr 3 
in loco Czinskowitz anſtebenden peremtorifchen Termine an den Meifl⸗ und Beſt⸗ 
bietenden verkauft werden fol. Kauftuſttge, Beſitz- und Zahlungsſaͤhige werden 
daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine entweder per ſoͤnlich, oder durch 
Mandatarten zu erſcheinen, ihr Geboth adzugehen und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, indem auf Gebote, die nach 
abgehaltenem Termine eingehen, keine Ruͤckſicht genommen werden ſol, in ſofern 
geſetzliche Umſtaͤnde keine Ausnahme machen. i 5 
BR Das Ezinskowitzer Gerichtsamt, 
Werner. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den so. Januar 1829. Bon Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Johann Benjamin Freds zu 
ER ERBE Dat. 


em ee 2 


abt feither lachörie geweſenen, ſub No. 36. alert m, und In 

der ortsgexichtlichen Taxe vom 16. October 1828. auf 258 Rthl. 10 ſgr. Cour. 

gewürdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daber beſiß⸗ e 
faͤhige Kaufluflige hlermit N 7 N dent 

ben 4 al d : 

15 8 einzigen und Seremierifeen Bicitation D Termine — ums 

10 Uhr in der Gerichte » Kanzley allbier entweder in Perſon, oder durch einen 

mit gehoͤrtzer Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gedothe 

zum Protokolle zu geben und biernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
klärung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig 

ſich aus welſenden Melſt⸗ und Beſtbtethenden adjudicire und auf fpäter als an 

dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere 

rechtliche Umſtaͤnde e nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden 


wird. 

ee RMeichsgrällich Schaffabtſchſches Frei; „Stondeshertl. Gericht. 

RN e den 19. Dechr. 1828. Das den Erben des verſtorb. Paul en⸗ 
MM; gehörige, fub Nro. 57. des Hypothekenbuchs aufgeführte Bauergut zu Frau⸗ 
waldau, welches gerichtlich auf 865 Rihlr. 7 fr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, ist in 
3 ſubhaſta geſtellt, und ſind die dies ſfaͤltgen 5 

N er = auf den 26flen Februar, 

3 auf den zsſten März, und ER 
auf 135 ayſten April 1829. Be 2 : 
Vormittage ur 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſer kuner in unſerem Verthelemite * 
mer anberaumt worden. Es werden daher zu dleſeu Terminen, beſonders aber 
zu dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Melſt⸗ und Beſtidtethenden der Zu⸗ 
ſchlag des Grundſtücks, auf Nachgebothe aber nicht geachtet werden wird, wenn 
nicht beſondere Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen. Uebrigens fol nach voll⸗ 
ſtändiger Erlegung des Kaufſchillings, die Lͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen 
Forderungen „ Auch der leer ausgehenden, ohne daß es wegen dieſer der l 


55 age ee bedarf, verfügt werden. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

eich en bach den 24. Februar 2829 Zum freiwilligen und öffenttichen 
Berfauf der in den Joh. Gottlieb Lucasſchen Nachlaß gehörigen, auf 690 Mehl. 
gerichtlich abgeſchätzten Hofedienſt⸗ und fpannfreien Gartennahrung Nro. 2 zu 
Schoͤps, beſtehend in einem Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaude, einer Ser 
und 13 Morgen 54 O. Ruthen Acker, Garten = Ziele und Sul iſt ein 
e Biethüngstermin auf 

den 16. Junp 1829. 

an Gerichtsamtsſtelle zu Schöps Nachmittags 2 Uhr angeſetzt 1 5 welches 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekaunt gewacht wird. Die Taxe 
des Grundftuͤcks kann in den Expeditlonsſtunden in unserer Regſſtratur allhier eine 


5 en werden. 
Das Hertilch Schmale. N über Schöps. 
Pfennigwerth. 
Ohlas 


Obtau den 24. Octoher 1828. Auf den Antrag eines Realgläudigers 


2 


iſt die Subbaſtation des George Semdolſchen und. feinen Kindern gehörigen Bauer = 


zuths ro. 8. zu Runzen nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 2355 Ribl. 
15 for. abgeſchaͤtzt if, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, 
aðm 5. Februar, : f 2 
ö — 6. April, t ö 
beſonders aber in dem letzten Termine, 5 
am 13. Juni 1829. Vormittags um 9 Ulb t 
vor dem Koͤnigl. Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit 
gerichtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſchelnen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag nad die Adjudication an den Meiſt und Beſt⸗ 
diethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
ESEL Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
eoöwenberg den 7. Februar 1829. Die in der Goldberger Vorſtabt 
bleſelbſt belegene, dem Hospital ad Sanctum Jacobum zugehörigen beiden 
Wleſenfjecke, wovon f i BEIN er 
der großere 206 R. 25 D 
und der kleinere VIE SIE EZ 


5 zufammen 345 DRuthen, 
oder ein Morgen und Einhundert fünf und fehdig Quadrat Ruthen enthaf⸗ 
ten, ſollen nach einem von uns beſtaͤltigten Beſchluſſe der Stadtverordneten 
in Erbpacht ausgethan werden, well durch Zeitverpachtung ſolche disher zu 
wenig Ertrag gewährt haben, und um kuͤnftig einen größern Nutzen davon zu 
zlehen. Es if deshalb Terminus Fleitationis auf . 
g € did. MO 
Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr anf dem Rarbhaufe die 
 felöft anberaumt, wozu Lcitanten hiermit eingeladen werden. Die diesfaͤlligen 
Bedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zelt in der Raths⸗Kanzley eingefchen 
werden. f Der Magiſtrat. 

Nimpeſch am 23. Februar 189 Auf den Antrag eines Realglaͤudi⸗ 
gers ſoll das auf 2,213 Rtblr. 6 far, gerichtlich abgefhägte Gottlied Kruſche⸗ 
ſche Bauergut Mo. 40. zu Senitz, im Wege der notbwendigen Sudhaſtatton in 
den Terminen, den 14. Mai, den 14. Full und vorzüglid den 12. September 
d. J. im Gerichts⸗Kreiſcham zu Senitz Kfentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Taxe im Senitzer Kretſcham, ſo wie an hleſiger Gerichtsſtätte zur Durch⸗ 
ſicht aushaͤngt, und daß auf die nach Verlauf des letzten Lieitations⸗Termius 
etwa elnkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden, vielmehr der Zuſchl ag 
fofors erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßtg 
machen. Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


| Broß 8: 


= —_ yore 
Groß» Streblitz den 18. Januar 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 


.. gläudigers ſoll die dem Anbauer Thomas Hauerlond gehörige, ſub No, 17. des 


Hppethekenbuchs eingetragene, zu Wittsslawitz Koſeler Kreiſes, 3 Meilen don 
der Kreisſtadt, 2 Meilen von Ratibor, 1 Meile von Bauer witz belegene, aus 
den dismembrirten Dominial⸗Realltaͤten etablirten Poſſeſſion, welche nach einer 
gerichtlich aufgenommenen Taxe, und dle zu jeder ſchicklſchen Zeit in der Gerichts⸗ 
amtskanzley eingeſeben werden kann, auf 254 Rthl. gewürdiget werden, im Mes 
ge der Execution in dem auf den 6. Mai a. g. in loco Czinskowitz auſtehenden eins 


zigen peremtoriſchen Termine öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz und 


Zahlungsfähige werden da her eingeladen, in dem anſtehenden Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag au den 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, in dem auf Gehothe, welche nach abgehal⸗ 
tenen Termine eingehen, keine Rückſicht genommen werden ſoll, in ſofern geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme machen. 
8 Das Czine vıger Gerlchtsamt. 
SICH : Werner. 


dels den 17. Februar 1829, Die auf 97 Reblr. dorfgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Dieſchgaͤctnerſtelle ſub Nro. 21. zu Stein ſoll auf den Antrag der Beſißer 


in Termino den 4. Mai Vormittags 11 Uhr auf dem herrschaftlichen Hoſe zu Stein 


as den Meiſidietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eine 
A Ben er den Zuichlag zu ges 


geladen werden, daß Käufer nach Einwilligu 
mwärfigen hat. ER * Gerichte n iu Stein. 


Neumarkt den 12. März 1829. Die zu Polkendorf dei Neumarkt ger 


legene, dem Carl Rother gehoͤrige, von den Ortsgerichten auf 216 Rthlr. 2 ſgr. 
6 pf. abgeſchaͤtzte Frelhäusterſtelle wird in Folge Antrag eines Realgläubigers 
Schuldenhalber ſubhaſtirt. Es iſt dazu ein Licltationstermin auf den 20. Juny 
d. J. Nachmittags 2 Ubr angeſetzt worden, und es werden deſitz⸗ und zablungs⸗ 
fähige Kaufl ſtige zur Abgabe ihrer Gebothe zu dieſem Termine, welcher im 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Polkenddorf abgehalten werden ſoll, eingeladen. 
RS N Das Gerichtsamt für Polkendorf. 3 
Trebnitz den 3. März 1829. Das d m Johann Friedrich Jungaß gebs⸗ 
tige Haus nebſt Garten ſub Nro. 8. des Hppothekenbuchs von Poblalſchdorf, wel⸗ 
ches gerichtlich nach dem Nutzungsertrage auf 591 Rihl 16 far. 8 pf., und nach 
dem Materlalwertb auf 703 Rihlr, 22 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege 
der Executlon ſudhaſta geſtellt, und der einzige peremtoriſche Blethungstermin 
ggaauf den 26. Mat d. J. Vormittags um 9 Uuhrt 
vor dem Herrn Aſſeſſor Müller in unſerem Partheienzimmer anberaumt worden 
Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe unter den ihnen vorzulegen⸗ 


den Bedingungen abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 


Beſtbletbenden, wenn nicht geſetzliche Gründe dagegen obwalten, der Zuſchlag des 
Grundſtücks ertheilt, auf Nachgebothe aber, ſofern nicht eine Ausnahme geſetz⸗ 
lich begründet in, nicht geachtet werden wird. Uebrigens ſoll nach vollſtändiger 


Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlich eingetragenen, au DE 
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leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſen 
Behuf der Production der Jnſtrumente bedarf, verfüge werden. ; 
= RnRaoͤnigl. Preuß. Land und Cradigeriht. = _ 
Kotzen au den 3. März 1829. Im Wege der Reſubhaſtation ſollen di 
dem Müller Gottfried Leuſchner zu Parchau gehörigen, auf 1324 Rthlr. taxirten 
deiden Windmühlen nebſt Gebäuden und kändereien, den 11. April, den 9. Mal 
und 18. Juni d. J. anſtehenden Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt und 
in dem Gerſchtsamts Locale zu Parchau abgehalten werden wird, anderweitig oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Beſttz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden dahee 
blermit aufgefordert, ſich in jenen Terminen einzufinden, wonächſt der Meiſt⸗ und 
Beſtbietende, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zuläßig machen, den 


Zuſchlag zu erwarten hat. t 5 ET, 
Das Eandeös Xeltefie v. Eckartsbergſche Barden e 
5 = inus. 


Hir ſchbergden 17. Februar 2829. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lande 
und Stadtgericht foll das ſub Nr. 569. hieſelbſt gelegene, auf 307 Rth. 20 fgre 
abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des Baͤckergeſellen Tſchörner gehörige Haus, in Ter- 
mino den 5. Mai 1829. als dem einzigen Biethungstermine öffentlich verkauft 


werden. : { f 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Thomas. Luͤtike. 
Frankenſtein den 27. Februar 1829. Nachdem von dem anterzeich⸗ 
neten Gericht auf den Antrag mehrerer Gläubiger die nothwendige Subhaſtation 
der ſub Nro. 45. des Hypothekenbuches von Olbersdorf belegenen, und auf 
720 Rihlr. abgefhägten Mittelgartnerſtelle, und zwar im Wege der Execution 
zu verfügen befunden worden, jo werden deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
bierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dieſerhalb auf den 25. May c. Vormittags 
um 11 Uhr in unſerm Amtslocale vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn v. G horn anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglau⸗ 
bigte Vertieter zu erſcheinen, ſich von deren Kaufsbedingungen zu informiren, 
ihre Gebothe abzugeben und die Adjudication des Fundi zu gewärtigen, im Fall 
nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen. 5 
5 Könige. Lande und Stadtgericht. i 
f Reichenbach den 5. Januar 1829. Nachdem auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers die Subhaſtation des dem Kaufmann Ulrich zugehörigen, ſub Nr. 
204. hieſelbſt delegenen Hauſes, welches materkaliter auf 700 Rihl. und nach dem 
Erirage auf 3190 Rihl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, tft verfuͤgt worden, fo haben 
wir zum Verkauf dieſes Grundſtücks vor unſerem Deputirten dem Herrn Lands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer einen Termin 8 
ER. 15 auf den ırren April currentis Se 8 
1 Be und den zıten Juni, den letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
min aber auf den 12ten Auguſt currentis ö 
im hieſigen Stadtgerichtshauſe anberaumt. Beſih und zahlungs fähige Kaufſu⸗ 
gige werden daher hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in nn 25 
- 717) 


ann erfolge, 
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auf der 


nö 
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ER Zerminen zu erſcheinen, die Kaufs bedingungen zu vernehmen, ihre Sebothe zu Bios 
tokoll zu geben und zu gewärtigen, doß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 


Koͤnigl. Lands und Stodtgericht. = 
. Striegau den 17. Februar 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers ſoll das dem Fleiſchermeiſter Anton Froͤnzel gehörige, ſub Nro. 71. blerſelbſt 
Bar baragaſſe belegene, auf 363 Rthl. gerichtlich taxirte Haus, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meift + und Be ſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
mit aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf den 25. Mal c. Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzten einzigen und peremioriſchen Biethungstermine vor dem 
Herrn Aſſeſſor Paul in unſerm Geſchaͤfislocale hieſelbſt zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 
tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fofern kein geſetzliches Hin⸗ 


derniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolge. 


= Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 
5 Striegau den 23. Januar 1829. Auf den Antrag der Koberſchen Er⸗ 
den ſoll das zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorb. Schmidtmeiſter Joſ ps Kober 


gehörige, ſud Nro. 109, vor dem Schweldnitzer Thore hierſelbſt belegene, auf 


100 Rtbir. gerichtlich tarırte Haus, im Wege der freiwilligen Subhaſtatton öffent: 
lich an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden. Demnach werden alle 
beſiz und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem 
hierzu angefegten einzigen Blathungstermine den zs, Mat 1829. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deren Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Paul in unferem Ge⸗ 
ſchäfts Locale hierſelöſt zu erſchelnen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, in ſo fern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den 


Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 


Kaufſchillings, die Loͤſchung der fämmtlich eingetragenen Forde: ungen, und zwar 
der leer ausgehenden, ohne daß es dazu der Production der Inſtrumente dedarf, 
verfügt werden. — 5 ER = \ 
Voͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 

N s c Zu verpachten. 

132. Breslau den 2. April 1829. Das unter kandſchafillcher Seqneftration 
fichende kehnguth Ocklitz bei Kanth Neumarkter Kreiſes ſoll von Johannis d J. 
ab auf 9 nach einander folgende Jahre an den Meiſtbiethenden anderweit öffentlich 
verpachtet werden. Es werden daher alle Dachtlufitae von bekannten sconomt⸗ 
ſchen Kenntniſſen und hinlänglichen Geldmitteln aufgefordert, ſich in dem auf 
Montag dev r. Junp d. J. Voemfttags 10 Uhr anberaumten einzigen Lermine ia 
dem Seſflonszimmer der Breslau Briegſchen Landſchaft, Weidenſtraße Nro. 30. 


zu dieſem Behufe einzufinden, ihre Gebotbe zu Protorou zu geben und nach ein 


geholteer Genehmigung der Koͤnigl. Regterung als Lehnsbehoͤrde, und des Königl. 

Ober Landesgerichts ols der den Concurs der gegenwärtigen Vaſallen, Gebrüder 

2, Machui dirigirenden Behoͤrde den Zuſchlag durch das Ditectorium zu gewaͤr⸗ 
BE tigen. 


S 


— 


— 1423 ee a za 
en und bie Nachrichten über den Ertrag und die Rea⸗ 


gen. Die Pachrbebingung 
jeder ſchicklichen Zelt in der Landſchafts⸗Reglſtra⸗ 


litäten des Gutbes können zu f 
fur oder auch bei dem gegenwartigen Guthsvaͤchter 


in Ocklitz ſelbſt vorläufig, ein⸗ 


acſehen werden. Auch iſt der letztere angtwieſen, etwanige Pachtliebhader das 


Guth ſelbſt, ſo wle dle Inventarien in Augenſchein nehmen zu laſſen. 


Breslau Briegſches Fuͤrſtenthums >» Laudſchafts Directorlum. 
S v. Debſchuͤtz. 


Citati ones Edietales. 


389. Ro fenberg den 13. März 1829. Auf Antrag des Beſitzers und eines 
. Verfonolgläubigers iſt der Liguldations⸗ Prozeß über dle künftigen Kaufgelder der 
Muͤller Daniel Kabitz ge⸗ 


ſubhaſta geftellten Muͤhle ſub Nro. 1. zu Brzezinke, dem 
lle etwanige unbekannte Glaͤn⸗ 


hoͤrig, heut eroͤffnet worden. Es werden demnach a 


biger vorgelaben, in dem auf den 


gegen den künftigen Befiger, als gegen die übrigen Gläubiger, un 


un Namslager Kreiſe 
jetzt deſſen Erben gehörigen Guts Belmsdorf iſt heute au 


16. Font Vormittag 9 Ubr Fe 
N re as Grundſtück oder die 


in loco Roſenberg angefegten Termine ihre Anſpruͤche an da 

Kaufgelder entweder in Perſon, oder durch einen geſetzlich zuläßigen mit Vollmacht 

derſehenen Mandatarlum, wozu ihnen der Königl. Stadtrichter Schneider und 
anzumelden reſp. nachzuweſſen, 


Juſtitiarius Hlrſch hierſelbſt vorgeſchlagen werden, 5 
e mit ihren Anſprüchen an das 


ausbleibenden Falls aber zu gewärtfgen, das fi f 
Grundſtück werden präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stſüſchweigen, ſowohl 
ter welche das 


Kaufgeld vertheilt werden ſoll, wird auferlegt werden. N 
a Gerichtsamt Bankau und Brzezinke. ee 

Breslau den 19. Decbr. 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder des 
gelegenen, dem Konig! Urbar en⸗E mmiſſario Carl v. Huff, 


f den Antrag des Ban⸗ 


guler Raphael Gabriel Prausnitzer zu Liegnitz der Liquidatlonsproceß eröffnet wor⸗ 
uche zu haben vermeinen, 


den, Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder Anfpr 1 
werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerſchts⸗ Afs 


ſeſſor Hrn. v. Diebitſch auf den 5. Mai 1829 
‚aauimten Liquidationstermine in dem Portheienzim 
Landesgerſchts pirſönlich, oder durch einen geſetzli 
zu erſcheinen, undihre Auſprüche vorſchriftsmäßig zu 


RER 


1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes 


Aus geſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweiger 


Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 


ch zulaͤßigen Bevollmächtigten 
liquidiren, dieſelben auch 
ft oder zum Protokoll zu ve⸗ 


in einer beſonders einzureichenden Liqufdations⸗Schri 
der Verordnung vom 16. Mal 


rifielten. Die Nichterſcheinenden werden in Gemäß heit 


Kaufgeldern des Grundſtücks 
! 1, ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 


. als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
So anferfegt werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau ihren 
Ju Ale haben, werden aufgefordert, unter den nachſtehenden Juſtiz⸗Commiſſarien: 

ſtiz⸗Commiſſſonsrath Paur, Juſtiz Commiſſionsrath Morgeubeſſer und Juſtiz⸗ 


ſions ⸗Erkenniniß mit ihren Anſprüchen von den 


Commiſſarius Dziuba einen i i | 
eee ba einen zu ſpren Bevollmächtigten zu erwählen und ihn mit 
| Suformation und einer Vollmacht zur Führung des Prozeſſes und nach Vorſchrift 


des 


mer des hieſigen Koͤnigl. Obere 


m 


Termins abzufaſſendes Prdelns ' 


4 


* 
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des F. 97. Tl z 58. der riss Ordnung zur fernern Wah nehmung ihrer Bus _ 


eechiſenk und ihres Intreſſes zu verſehen. 
i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhaufen. 

8 Hirſchberg den 23ſten Januar 829. Alle unbekannte Erb: 
ſchafts Glaͤubiger, welche an den Nachlaß des unterm 24. April 1825. 
werflorbenen Dominial⸗Rendanten Ludwig Ilgner zu Buchwald, aus irgend 
einem Rechtsgrunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert. ihre diesfaͤlligen Anforderungen binnen 3 Monaten, Ipäter 
ſtens aber in Termino - 

den 18ten May d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gerichtszimmer in Buchwald anzumelden und zu beſcheinigen, oder 
wenigſtens die Beweismittel Darüber anzugeben, widrigenfalls denſelben 


ihrer etwanigen Vorzugstechte an die Maſſe fur verluſtig erkläre und ledig? 


lich an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der bei 
kannten Gläubiger noch übrig bleiben möchte. 


Das Patrimoniat⸗ Gericht des 8 v. nabe Bit 


DDauchwald. 


Breslau den 16. März 182 
6 Uhr ſind auf der Straße von Sier 1 wach ee N beg Le Im 121 u 


Oberſchleſten, 4 Kuffen Ungarwein, am Gewicht 12 Cr. 89 Pfd. nebſt 3 Pferden 
und 2 Wagen angehalten und in Beſchlag genommen worden. Da die Einbrin⸗ 
ger dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, fo wie die Eigenthümer derſelben 
unbekannt find, fo werden dieſelben blerdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, 
a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am sten Map d. J. ſich in dem Koͤnigl. 
Haupt⸗Steueramte zu Oppeln zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an die in 
Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Ein⸗ 
bringung derselben und dadurch verübten GeſaͤlleDefraydation zu verantworten, 


im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß die Eonfiscation der in Beſchlag 
genommenen Waaren vollzogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze 


Verde verfahren werden 20 
2 Der Geheime bel Sinonzratd und Provinzlals Steuer» Direftor. 
v. Digelsben: 
Zu verauetioniren. i 


10. Brestan den i ſten April 1829: Es ſollen am ten April t. Vorn ii 


a6 um 11 Übe in dem Haufe zum goldnen Kreuz ouf der Siſcherſtraße vor dem 
Micolalthore ein gut conditlonirtes Bill rd mit Zubehör, Sophas, Tiſche, Stühle 
and Splegel an den Meiſtbiethenden gegen basre Zahlung in Courant verſteigett 
ten Königl. Stadtgerichts Executions⸗ Inspection. 


3 weite 


rn Bu Bere 
u ro x. des Breslauſchen Intelligenz. Blatteß 
a e vom 13. April 1829. e 


ee 8 


= ö g BER 5 
Et ERICH ESTER 
88 Au verkaufen. a sn 
Slogan den 3. März 1829. Wenn der zur Amtsrath Lucasſchen Con⸗ 
rursmaſſe gehoͤrige, zu Nieder Schroͤpau bei Glogau belegene ſogenanute Sand⸗ 
berg, beſtshend aus 156 Q. Ruthen Ackerland, das zur Hälfte zum Kornbau, 
zur Haͤlfte als Weideland benutzt werden kann, nebſt einem dazu gehoͤrrgen Wie⸗ 
ſenfleck von 1 Morgen 20 Q. Ruthen, welche beide Realitäten zufammen auf 
3 1 Nhl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf Antrag des Lucasſchen Con⸗ 
curs⸗Eurators oͤffentlich verkauft werden ſoll, und dazu ein Biethungstermin auf 
den 25. Map a. c. um 10 Uhr anberaumt worden, fo werden diejenſgen, welche 
dieſe Realitäten zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind, beer aue ee 
dert, ſich in gedachtem Termine vor unterzeichnete Juſtizamte hieſelbſt einzufin⸗ 
den, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden nach erfolgter Genehmigung geſchehen wird. Die Taz kann hier taͤg⸗ 
lich Vormittags eingeſeben werden. Das Kaufgeld muß ſofort baar erlegt wer⸗ 
den, die etwanigen übrigen Bedingungen aber werden im Termine bekannt gar 
macht werden. a 3 55 X = 
a l. Dohm Kapituls. 


Königl. Juſttzemt des Hlefigen ı 


ee u 
4 


„ dernücktenu en 
9. Breslen den Zufen März 1829. Es ſollen am rs. April e. Vor ⸗ 
mittags von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr und on den folgen⸗ 
den Togen im Austtonsgeleſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. auf 
der Junkernſtraße die zum Nochleſſe des Eriminal⸗Richter Fallier und des Gymna⸗ 
Fallehrer Kinzel gehdcigen: jurlpſſchin, beletriſiiſchen, grichiſchen, late iniſchen, 
franz. „ mathematiſchen, aritbmotiſchen,, aſtronomiſchem und phykaliſchen Bucher, 
deren Verzelchniß bey dem Unterſchriebenen eingeſehen werden kann, an den Meiſt⸗ 

diethenden gegen daare Zahlung in Courant verſtelgert werden Ban 
84. Breslau den gem April 182g: Es ſollen am 27 ſten April c. Bormite 
tags von 9 bis 12 Ubr in dem Haufe Ro: 2. auf der Funkern , Straße dle zur S. 
Woruchlchen Concurs Moſſe gehörigen Handlung Utenſitten, ols eng ufne Carpe, 
ein großer Wagegalken nebſt Schalen, eine Goldwage ruf @swichten, zin Haud⸗ 
ER | wages 


„ 


Zar 


> 


1 


1 


Sn wat und derſchlebne Comtolr s Utenſillen zc. an den Melſtblethenden gegen bock 


Zahlung in Courant verſtelgert werden. 


Der Stadtgerichts ⸗Seeretolr Seeger. 


152. Breslau den pten April 1829. Es ſollen am 2 2ſlen April c. Vor⸗ 


mittags von 9 bis 12 Uhr und Rechmitogs von 3 dis 5 Ubr in dem Hauſt zu den 
3 Elnden auf der Neuſchenſſraße virſchledne Effecten, beſtehend in Porzelan, Glä⸗ 
fern, Kupfer, Ziun, Betten, Leinen, Möbeln, Kleldungsſtͤcken und Hausge⸗ 


säch an den Melſtbiethenden gegen Baare Zohlung In Courant verſtelgert werden. 


Der Koͤnigl. Stadtgerichts: Secretair, 
f Se Seeger. 
153. Breslau den gten April 1829. Ss ſollen em 23 fen April e. Vor 
mlttags von 9 dis 12 Ubr und Nachmittags von 3 bis 5 Übe und an den ſolges⸗ 
den Tagen In dem Haufe Nro. 2. auf der Junkerm⸗ Straße die zur S. Oatuch ſches 
Eoneurd  Maffeigebörigen weißen und gelben in der Niederlage noch befindlich gewe⸗ 
fenen Stelngut⸗Wasren beſtehend in Tellern, Schͤͤffen, Affetten, Taſſen, Terel⸗ 


nen, Kannen ic. an den Melſibiethendin gegen baare Zahlung ia Courant verfeigen 


werden. 


En Stadtgerihtd s Secretair Seeger. 
BR Citationes Edictales 

Ratider den 16. Januar 1829. Auf den Antrag der Koͤnlgl. Inten⸗ 
dantur des sten Armee⸗Corps zu Breslau werden von Seiten des biefigen Königl. 
Ober Landesgerichts von Oberſchleſten alle und jede, beſonders aber allt under 
kannte Gläubiger, welche aus dem Jahre an bekannte Truppenteile und Mile 
tair⸗Verwaltungen, als: ») die te Artillerſe⸗Brigade und deren Special⸗Oe⸗ 
eononite + Commiſſtonen zu Neiſſe und Coſel pro 1828.; 2) die te Artlllerie⸗ 


ee 


"Handiperfs> Compagnie zu Reiffe pro 1833.; 3) die Artillerte⸗Depots zu Neiſſt 


und Coſel; 4) die Artilletle⸗Werkſtatt zu Neiſſe; 5) das iſte und ate Batatllon 
des zaften Einten Infanterie Regiments zu Neiſſe; 6) die Regiments ⸗ und 
Batatilons⸗Oeconomie⸗Commiſſionen dieſes Regiments zu Neiſſe; 7) das ıfle 
and ate Bataillon des 23ften kinlen⸗Infanterte⸗Regiments zu Neiſſe; 8) die Re⸗ 
giments⸗ und Bataillons ⸗Oeconomle⸗Commiſſionen dieſes Regiments zu Reife 
pro 1828.3 2 das Ste Huſaren Regiment, deſſen Oeconomie Commiſſion und 
balarethe zu Neuſtadt, Leobſchüß, Ober » Glogau und Groutfaus 0) das gie 
Mlanen⸗Regiment, deſſen Deconemie Commiſſion und Lazarethe zu Gleiwitz, Beu⸗ 
then, Ratibor und Pieß; 11) das iſte, ate und zie Bataillon des zaflen Land⸗ 
wehr s Regiments zu Gleiwitz, Coſel und Ratibor; 12) die gte und tate Divıflan 
und die zie und aaſte Regiments ⸗Garnlſon⸗Compognle za Coſel; 13) das ıfle 


ate und zte Bataillon des azſten Landwehr Regiments zu Neiſſe, Groß: Stechs 


lit and Oypeln; 14) die ett Pionier ⸗ Abtheilung in Neiſſe; 15) bie 1 = 
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lekie Handwerks- Epmipagnie zu Neiſſe; 16) die rate Invallden⸗Compagnie und 
deren Lazarethe zu Ottmachau und Ziegenhals; 17) die ate Abtheilung der ꝛrten 
Invallden⸗Compagnie und deren kazaretb zu Patſchkan; 18) das Invalidenhaus 
zu Rybnik; 19) die allgemeinen Garniſon⸗Lafarethe zu Neiſſe und Coſel; 200 
das Proviantamt zu Neiſſe; 21) dle Feſiungs⸗Mogazin Verwaltung zu Coſel; 
22) die Garniſon⸗Verwaltungen zu Neiſſe und Coſel pro 1828. 23) die nate 
Diviſtons⸗Schule zu Neiſſe pro 1819. bis incl. 1828.; und 234) die magiſtratua⸗ 
liſchen Garniſon Verwaltungen zu Beuthen, Gleiwitz, Leobſchuͤtz, Neuſtadt, 
Ober⸗ Glogau, Grottkau, Oppeln, Ottmachan, Patſchkau, Pleß, Ratibor, i 
Groß ⸗Strehlitz und Ziegenhals pro 1828.3 aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu daben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Oder Landesgerichts Auscultator Ratſer auf den 15. Juni Vormittags um 9 Übr 
eee ee e e in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
perſonlich, öder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wein ihnen. 
bet etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der 
Juſtiz⸗Commiſſionsrattz Scholz und Juſtiz⸗Commiſſarſus Liebich in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ibte ders 
meinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die Nich ⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die ge⸗ 
dachte Kaffe verluflig erklart und mit ihren Forderungen nhr an die Perſon dess 
jenigen, mit der fie contrahert haben, werden verwieſen werden. g) x 
E 2 Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Oberſchleſien. 


x 


J » 2 “ va Kuhn. * a 
„Glogan den sten Februar 1929. Nachdem über das Vermögen des 
N e Anton Muͤller zu Hochktrch der Concurs eröffnet worden, haben 
zur Anmeldung ? N 0 
an dle Concursmaſſe einen Termin auf den 9. Mai c. Vormittags 10 Uhr vor 
dem unterzeichneten Juſtitiario in dem Gerichtslocale zu Hochklrch anberaumt, 
und laden dazu hierdurch fäñmmtliche Gläubiger des Gerichtsſcholzen Anton 
Müßler daſelbſt mit der Anweiſung vor, in dieſem Termine entweder in Per⸗ , 
fon, oder durch einen mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher Vollmocht 
verſehenen Juſtiz⸗Comſiſſaritus, wozu die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Wunſch 
und Neumann vorgeſchlagen werden, zu erſcheſnen, ihre -Anfprüche zu liqnidiren 
und durch die nothwendigen Beweismittel zu rechtfertigen. Diejenſgen, welche in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. Er EEE EEE EZ 
Das Gerichtsamt von Hochkitch und Anthell KRreidelwik. © 7 
e Laub an am 3 Februar 1829. Auf den Antrag des hieſigen Wohlſoͤb⸗ 
. Hoden Magiſtrats werden die unbekannten Eigenthuͤmer nachſtehender, auf dein 
bdieſigen Kreutzkirchhofe befindlicher Erhbegräbniffe, namlich: 1) des Klettwitzi⸗ 
ſchen. Selbiges iſt dos erſte von der Brüdergaffe rechts; =) der zwei Erbbegraͤb⸗ 
aſſſe des Gottfried Boͤttnerſchen und Gottlleb Hartmannfchen Erbbegräͤbniſſes, 
Es iſt dieſes die vierte und fünfte Gruft von der Brüdergaffe rechts; 3) er i 
1 8 \ n 


dung Llquidatton evenknaliter Jufßiſtcation ſämmtlicher Forderungen 
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Haun Ehrenfried Blochmannſchen Erbbegräbnlſſes. Es iſt die neunte u in 
Gruft von der Brüdergaffe rechts, oder die fünfte und ſechſte Sr e 
ten der jetzigen Primariatwohnung zum Brüͤderthore hin; 4) des Johann Sie⸗ 
gismund Blochmannſchen Erdbegrädniſſes. Daſſelbe iſt auf der noͤrdlichen Seite 
des Kirchhofs die zweite Gruft von der Kirchhofthüre auf der Moͤnchsgaſſe; 5) 
des vormals Gumprechtſchen nachher George Dittmannſchen Erbbegräbniſſes. Es 
iſt die kuͤnfte Gruft auf dieſer noͤrdlichen Seite des Kirchhofs; 6) des Muͤllerſchen 
Erbbegrabniſſes. Daſſelde iſt die ſiedente Gruft auf derſelden Selie des Kirchhsſs? 
und endlich: 7) des gleich daran ſtoßenden und an das Hintergebäude der jegigen 
Brlmariatwohnung angränzenden Marthlas Bertachſchen Erbbegradniſſes Hiermie 
aufgefordert, in dem auf den = = 
GE 11. Mai Vormittags 10 Uhr 


1 


an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle anberaumten Termine perſoͤnlich, oder durch 


geſetzlich zuläßige gehörig Iegisimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Eigene 
tbumsxrechte an dieſen Erbbegräbmſſen gebörig nachzuweiſen und ſich zu erklären, 
ob de die daran boͤchſt noͤthigen Reparaturen in einer nach richterlichem Ermeſſen 
zu bestimmenden Friſt dewerkſtelligen wollen, ſonſt aber zu gewärkigen, daß dieſe 


Erbbegräbniſſe gemäß $. 40. p.p. Tit. 8. Thl. I. A. k. N. zum öffentlichen Ber⸗ 


gaufe aus geboten werden. a 8 
Das Königl. Gerichts amt der Stadt Laubdan 
Kittlitztreben den 25. Novbr. 18:8. Nachdem auf den Anti 
rerer Realglaͤubiger über die künftigen Kaufgelder der Schubertſchen Waſſer 
zu Alt Oels durch das Decret vom heutigen Dato der Aquldalſens⸗ Prozeß von 
uns eröffnet worden iſt, ſo werden ſaͤmmtliche unbekannte Realgläubiger, welche 
einen Anſpruch an das gedachte Grundſtuͤck zu haben vermeinen, hierdurch aufs 
gefordert, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem bier an Gerichts ſtelle auf 
den 14 Mai 1829. Vormittags 8 Uhr angeſetzten Termin ibre Anſprüche anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen unter der Warnung: daß die Auffenbleibenden mit ihren 
Anſprüchen an das Grundſtück praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelden, als gegen die Gläubiger, unter welche 
Das Kaufgeld wertheilt wird, auferlegt werden ſolle. Diejenigen, welche ſich eis 


nes Bevollmächtigten bedienen wollen, können ſich an den Herru Juſtiz⸗Cemmiſ⸗ 


ſarius Topf in Bunzlau wenden, und denfelben mit Vollmacht und Informatlon 
verſehen. 5 a 1 
i Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kittlitztreben. 


Gerichtsamts wird hiermit bekannt gemacht, daß die im Civils Beſit des Gote⸗ 


Langen blelan den 2. März 1829. Von Seiten des unterzeichneten f 


lieb Wolf und im Natural Beſitz der Revier ⸗Jaͤger Wildelm Weiß chen Erben ſich 


befindende, ſub Nro, 38 im Hypotdekenbuche der Gemeinde Reubielau eingetca⸗ 


gene Hoſegärtnerſtelle, wozu 4 Schſt 3 Mtz. cataſteirte Acker⸗Aus ſaat gehoren, 
im Wege der feriwilligen Subhaſtatton meiſtbiethend verkauft werden ſoll. Hierzu 
iſt der einzige Birthungstermin auf den 29. Mat d. J. Vormittags von 10 bis 18 
aud Nachmittags von 4 dis 6 Uhr in hießger Gerichts⸗Kanzlep anberaumt, a 
Werden benz ⸗ une zaviengsſapige Kaupiebhader eingeladen, in dieſem > 
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u erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zufch"ag, wenn nicht geſetzliche um 
ſtände eine Ausnahme noͤthig machen, nach erfolgter Einwilligung der Jatereſſen⸗ 
ten zu gewärtigen, und wird auf fpäter eingehende Gebotte nicht geächter werden. 
Zugleich werden alle und jede unbekannten Real⸗Prätendenten, welche an dieſes 
Grundſtuͤck Anſpruͤche zu haben vermelnen, zu dieſem Termine vorgeladen, um 
ihre Antpräche anzumelden und zu b ſcheinigen „ ‚ausbleidenden Falls aber zu ges 
wärtigen, daß fie mlt allen ihren Anıprücen an das Grundſtück präcdudirt, und 

"ihnen deshald ein ewiges Stiuſchweigen auferſegt werden wird. Die Tarı des 

Fundt, welches auf 880 Nihlr. gewürdiget worden, iſt waͤhrend der Amts ſtun den 
iu unſerer Regiſtratur e nzuſeb n. . reale} 
en Gräfe Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Mojorats⸗Guͤter. 


her er =... S „ Deeg e.. 
Schloß Mittelwalde den 7. März 1829. Das Glaͤfl v. Althann⸗ 
ſche Sufizamt der Majorats⸗Herrſchaften Mittelwalde, Schoͤnfeld und Woͤlfels⸗ 
dorf macht hierdurch bekannt, daß in der Schuldenſache des ausgetretenen Balls 
dz s6niſten Benjamin Lehmann aus Gldiendorf für alle diejenigen, welche an das 
EEE Mthir. bestehende Vermögen deſſelben, aus was immer für einem Grunde 
An prüche und Forderungen zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Verifiea⸗ 
ton derſelben ein Termin auf den 28. April d. J. Vormittags um 9 Uhr anbee 
raumt worden, wozu fie, beſonders aber noch vorhandene unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners zur perſoͤnlichen Erſcheinung an hieſiger Gerichtsſtelle, und 
zum Nachweiſe der Richtigkeit ihrer Forderungen mit dem Bedeuten vorgeladen 
werden, daß die im Termine Außenbleidenden von der Maſſe präcludirt werden 
been, und ihnen deshald gegen die übrigen Ereditoren ein ünmerwährendes Suit 
kchwiigen auferlegt werden wird. 25S N 
Das Erf, Althannſche Juſtizam. 5 
RR: en er Zins Jui. 
res m Hetelle, ie ee 
100. Breslau den 1. April 1829. Nachdem heute über das Vermögen der 
berwit, Geheimen Juſtizrätbin Müller früher verehel. v. Tſchiſchwitz geb. v. Kos 
fhigft der Concurs eröffnet, deſſen Anfang auf die Mirtagsſtunde des heutigen 
Tages feſtgeſetzt und zugleich der off ne Arxeſt verhängt worden iſt, fo werden alle 
diejenigen, welche zur Maſſe gebörchde Gelder oder geldwerthe Gegenſtände in 
Haͤnden baben, hiermit angewieſen, ſolche binnen 4 Wochen dei dem unterzeich⸗ 
weten Königl. Oder⸗Loandesgerſchte anzuzeigen und mit Vorbehalt ibrer Rechte zun 
gerichtlichen Verwahrung anzudietes⸗ Im Fal der Uebertretunz dteſer richterli⸗ 
chen Aufforderung wird jede an die Gemeinſchulduerin oder ſonſt einen dritten ges 
ſchebene Zahlung oder Auslieferung für nicht geicheben erachtet, und das verbots 
Bldrig Gezahlte oder Ausgeamworkete für die Maſſe anderwelt von dem Uebertre⸗ 
‚ser bhelgetrieden werden. Inhaber von ſolchen zur Maſſe gebsrenden Geldern oder 
seldwerthen Segenſtänden, welche fie binnen jener Friſt nicht anzelgen, gehen ih⸗ 
daran hadenden Unterpfand und andern Rechte verlustig. 8 i 
= Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
f Dalkenbauſen. 
Bis. 
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N 109. Winzig den 29. März 7829. Ueber die Kauf eder der Doruſchſe 
Brennerei zu Pluskau if der Liquidattons⸗ Prozeß e:öfe den: c den. 

Algen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, wird hiermit angedeutet, den Erben des Gemeln⸗ 


worden. Allen denje⸗ 


ſchuldners nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, ſendern dem Gericht davon 


treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbebalt 
ihrer daran hadenden Rechte in das gerichtliche Depoſt um in Termino = an 5 


den 15 Mai c. Vormittags 10 Uhr 


8 daher abzullefern unter der Rechts verwarnung, daß wenn dennoch den Erben des 


Gemeinſchuldners etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht ger 
ſcheben geachtet und zum Besten der Maſſe anderweit betgetrieben werden wird, 
wenn aber der J haber ſolcher Sachen oder Gelder dieſelben verſchweigt und zu⸗ 
rückhaͤlt, wird et außerdem all ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts für verluſitg erklaͤrt werden. N 
wu DE Stader 
REN 1 den 10. März 1829. In Gemaͤßhelt der §. F. 11. und 
22. des Gejeßes über die Ausführung der Gemeinheits Thelluags ⸗ und Ablöſungs⸗ 
Ordnung vom 7. Juny 1821. werden die auf den Fidel Cemmls⸗Guͤthern Groß⸗ 
und Klein⸗Schnellendorf, Plieſchnitz und Holzmüßl, Falkenberger Kreiſes, von 


Aare 


mehreren Freiſtellenbeſitzern in Antrag gebrachten Abtöſungen des auf ihren Ber 


alle diejenigen, welche bei der Sache bethel 
die nächſten Fidei⸗Cemmiß⸗ Anwärter hierdurch al 
4 . — auf den 27. April c. Vormitta 


fi zungen haftenden Laudemſums, hiermit zur öffentlichen Kennkniß 
\ zu ſcizn glauben in 


827 


bracht, und 
ber 


* . 
D N 


e 0 Uhr 


loco Falkenberg anberaumten Termine in der Kanzley der unterzeichneten Special 


commiſſion perſoͤulich, oder durch gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter zu ers 
ſcheinen, um ihre Gerechtſame bei den bis zum Abſchluß vorbereiteten Abloͤſun⸗ 
gen wahrzunehmen und zugleich in Betreff der noch nicht fo weit gedlehenen er⸗ 
klären zu koͤnnen, ob fie bel Vorlegung der Ablöſungs⸗ Berechnungen zugezogen 
ſeyn wollen, entgegen geſetzten Falls die Nichterſcheineuden die Auseinanderſetzung 
gegen ſich gelten laſſen müſſen, und mit keiuen fpäteın Einwendungen dagegen 


werden gehört werden. 
ER re 3a 


aoöͤͤnigl. Sprelat⸗Commiſſion des Falkenberger Kreiſes. 


= - er nz a x S.. 
Bauerwitz ven 25. Januar 1829. All diejenigen, welch: an die 


ub hoflitten, früher dem Windmäh:r Jobann Kaul und zuletzt dem Bauer Franz 


Mäher g hörig geweſenen, und von den Adſudicatorten zufommen für 383 Rihlr. 
Cour: erſtandenen Realitäten zu Kroſtillou Lrobſchatzer Kreiſes, nämlich: a. das 


ſab No. 27. gelegene Haus nebſt Garten; b. die ſub No. 39 fituiree Windmüble 


acht Acker; und c. die bon der Poſſeſſlon No. 27. getrennten und ſub Neo. 61. 


eingetrogenen 6 Viertel groß Maaß Aus ſact Acker; insbefondere aber an die Kauf⸗ 
gelder hlefür; über welche beute der Liquldatlons⸗ Prozeß erf set worden, aus e 
zeud einem Grunde einen Realauſpruch zu haben vermeinen werden hiermit vor⸗ 


gels 


— ec 1438 )- 


geladen, man 6 Wochen, und längfiend in dem peremtoriſch angeſegten Tertulat 


den 29. April a. c. Vormittags um 9 Ubr im Orte Noſſiedel vor dem unterzeichne⸗ 
en Gerichtsamte entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu er⸗ 
(Heinen und ihre Forderungen gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwel⸗ 
ſen. Die aus bleldenden Gidubig aber haben zu getwärtigen, daß fie mie ihren 
An ptüͤchen an die gedachten Reolikäten und deren Kaufgelder präcludirt und damit 


wiche weiter g' hoͤrt werden, daß Ihnen vielmehr fowohl gegen die Käufer, als auch 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden N ein enger 5 


Suaſchwelgen Mekka werden wied. 5 
Das Gerichts emt der Herrſchaſt Naſſi edel. 


liebenth al den 30. Januar 1829. Das Koͤnigl. tand ⸗ und 


Stobigerich zu 3 ſubhaſtirt die zu Klein⸗Roͤhrsdorf ſub No. 
142, belegene, auf 3212 Rth. 20 fgr. gerichtlich gewürdigte Folgemüßle 


des Gottfried Scholz, ad inſtantiam eines u und re Die 


kungsiufige auf, in Termino den 
zofen April) 
12ten Juni ) 1839. 
Iten Auguſt) 


von denen der letzte desen iſt, im gad Kriltkan zu Kleln⸗ 5 - 
Röhrsdorf ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter: Zuſtimmung dee 


Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 


Zugleich werden diejenigen, deren Realanſorüche an das zu verkau⸗ ? 
fende Grundflüd aus dem Hypotheken Buche nicht hervorgehen, auf⸗ 


gefordert, ſolche ſoaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Be ger nicht 
weiter werden gehoͤrt werden. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
4. Webrau Bunnauer Kreiſes den 5. April 1829. Das ju Wehran Bunz⸗ 


tauschen Kreiſes ſud Nro. 52. belegene Haus des verſtorb. Dandarbeiter Johan 


Ehriſtoph Scheide, welches ortsgerichtlich auf Achtzig Neichsihalet zeſchaͤtzt wor: 
ben, wird Schuldenhalden 
den 23. Juni d. J. 


peremforie ſupgaſtirr. Kaufluſtige werden zum Bieten, die unbekannten Glaub 
ger des genannten Scheide aber jur Beſchelnigung Ihrer Forderungen hiermit vor⸗ 
geladen, letztere mit der Marnung, daß die Auſſendleibenden ihre Anſprücht an 
ie Maſſe verlieren. 
Das Sränich zu Solnslge Zußisamt alda. ; 
= 8 8 e, 


— 


ne BEE 


. Trebnitz den 2. Januar 1829. Da in dem am 2. Mol 1828. 45 


andenen Termine zum öffentlichen Verkauf im Wege der Executſon des dem 


ranz Weiß geooͤr nden, ud No. 13. des Hppotbekenbuchs von Kotzerke einge⸗ 
tragenen, in Jahre 1827. auf 1548 Rthlr. 15 fer gerichtlich abgefchägten 
Kretſchams nebſt Appertinenzien, nur ein Gebet von 400 Rth. abgegeben wor⸗ 
den, und dieſerhalb von Seiten des Extrahenten der Sudhaſtation auf Fort⸗ 
ſetzung derſelben angetragen worden iſt, ſo haben wir zu dieſem Behuf anders 
weite Licitations⸗Dermine auf ER EEE EIG Fe 
SEE er den 23flen Februar, 5 TER LEER 

BE den azſten Mär; und — 

SET den 29ſten April d. J. . 
Vorm! N 
Stadtgerichts „Aſſeſſor Scharff anberaumt, und werden alle beſitz und zah⸗ 


ttags 9 Ubr in nnferem Partbeienzimmer vor dem Herrn Bands und 


lungsfabige Kaufſuſtige hierdurch eingeladen, ſich in di⸗ſen Terminen, beſon⸗ 


2 ders aber in dem letzten, welcher peremtorifch iſt, einzufinden, ihre Gebothe 

6 ihnen legenden Bedingungen abzugeben, und deimnnachſ zu ge⸗ 

wärtigen, daß dem Mei und Beſtdletenden, wenn fonfl keine geſitzliche Hin 
zur obwalten, das Gründſtück zugeſchlagen, auf etwa fpäter einkommende 


unter den ihnen vorzuleg 


ebote aber nicht reflectire werden wird. Die von dem Kreiſcham aufgenom⸗ 
mene Taxe kann übrigens von den Kauftuſtigen zu jeder ſchicklichen Zeit in 
biefiger Regiſtratur näher nachgeſehen werden, doch wird bierbei bemerkt, daß 
die von dem früheren Veſitzer des Kreiſchams an die Jnwohner Pachetzkſchen 
Eheleute verkaufte Ackerparzelle von 5 Morgen von d u e e J 
ſchloſſen bleibt. Uebrigens foll nach volfſtändiger Erlegung des Kaufſchiüings, 
die Löſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 


gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Productlen der 


Inſttumenſe bedarf, verfüge werden. = | 
F Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
97. Oels den zten April 1829. Auf Antrag der Bencfitial-Erben des zu 
Wer rndorf verſtorb. Schmide Johann Eenſt Höͤflich wird hlerdurch die zum Nach⸗ 
1 f - 
15 e ſub Nro. 6, des Hppothekenhuchs zu Werndorf zum off ntlichen Verkanf ger 
ſtellt, dazu eln einziger peremtortſcher Biethungstermia auf den 
2 „. Jung e Vormittags 10 Uhr Er 
km herrſchaftlichen Wobnhauſe zu Werndorf anberaumt, und jeder Befigs und Jahr 


both abzugeben und zu gewaͤrttgen, daß dem Meiſt, und Beſtbiethenden, falls 


nich t gefegliche Umflände eine Ausnahme nöthig machen, der Zulchlag ertheilt wen 
den fol. Zugleich werden hierdurch alle etwaige unbekannten Gläubiger des Jos 25 
hann Eenſt Hoͤfſich, modo deſſen Nachlaſſes vorgeladen, in dieſem Termine za 


Re Bei Forderungen anzugeben, zu deſcheintgen und das Weitere, im 


Ausdlelbungsfalle aber zu gewärtigen, daß ſie aller Ihrer etwanigen Vorrechte 


verluſtig erklärt, und mit thren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der lch benen Ordukiger bon der Maſſe doch übrig bleiden mochte, 

en werden ſollen. 
vu — * rn Gecrichtsamt für Wernsdorf. 


Ah a m 


1100 f dorfgeeichtlich auf 601 Rihlr. 17 far. 6 bf. geſchaͤtzte Schmiedeſrel⸗ 


lungsfäbige Kaufluſſige aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelgen, fein Ger 


* 


1 


, en e ken Weile 
w Aro. XV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
n 5 vom 13. April 1829. 


gs * 
anne en are 
8 


AVEE TIS SEHEN -TS. 


S3. Kreppelhof den 3. April 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 


haſtirt das zu Nieder Leppersdorf Landeshuter Kreiſes ſub No. 61. belegene, auf 
296 Mihlrl 16 far, ortsgerichtlich gewürdigte Frethaus des Tiſchler Auguſt Schna⸗ 
bel, ad inſtantjam der Gläubiger und Pen Biethungsluſtige auf, in Termine 
a den 15. Juni ce. EEE 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zuflimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Nealanfprüche an das zu: verfaufende Grund⸗ 
Kuck aus dem Hppotbekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fe da⸗ 
mit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. i 
f Das Reichsgraͤfl. Stolbergſche Gerichtsamt. 
32. Markliſſa den 23. März 1829. Der hieſige Bürger und Weder Gott⸗ 
fried Scholz iſt am z6ſten October v. J. ohne Hinterlaſſung legitimer Erben ver⸗ 
llorben. Zur Regnlirung ſeines Nachlaffes und tventualiter zur kiquldir - und 
Verlficirung aller Anſprüche an denfelben haben wir einen Termin auf 5 
den 16. Juni c. Vormittags 11 Uhr i 
in der Gerlchtsamts⸗Kanzlep hierſeloſt angeſetzt, und laden alle unbekannte n In⸗ 
tereſſenten, welche irgend einen Anſpruch an den Scholzſchen Nachlaß zu baden 
dermeinen, hierdurch vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
geben und nachzuwelſen unter der Warnung, daß der Auſſendleibende mit ſeinen 


Arſprüchen an die Mofje präcludirt, ibm Damit gegen die ſich meldenden Präten- 


denten ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und der Ueberſchuß geſetzlicher Vorſcheißt 


zuſolge vertheilt werden wird. = 
a a 
74. Breslau den 26. März 1829. on Seiten des unterzeichneten ats 
Ober ⸗ Landesgerichts wird in Gemaͤßheit der H. H. 137. bis 146. . 5 
des Allgem. Landrechts den unbekannten Gläubigern des am 4. April 1819. zu 
au Nimpiſch verſtorb. Marla Dorothea v. Sppow die bevorſtehende Theilung der 


Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre et⸗ 


wauigen Anſprüche an dieſelbe binuen drei Monathen anzumelden, widrigenfall 
es ſich ſelbſt beizumeſſen haben⸗ wenn fie kuͤnftig damit an jeden egen 
eiterben nach Berhaituiß ſeines Erbanıheils werden verwie ſen werden. 
3 Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. ee 
= v. Wallenberg. 
Wo 


F. 2 


5 i dle zu Haufen MWohlaner Kreises beiegene, im Hypothekenbuche Nro. T. ver⸗ 


Wöürben, 


3 


worjägfihe Öhantuäı G 


en von Porchen t, 8 wand und dio guten 2 


denkammer, 2 Peer, und ii Eiteigelühe 
25 Stüber, 1 Alge V bb, 1 Stan auf 2 Pferde dieſe Oftern oder iu Ir 5 
bonn! zu bezieben, auch iſt ein großer Keller zu vermiethen. 

194. Breslau. Bey F. E. C. Leuckart i ist zu haben: Auber, die stumme 
v. Portici; vollständ. Klav. Ausz 8 Rthl. — derselbe ohne Chöre 2 Rthlr. er 
Ouvert. a4 m. 20 sgr. „ derselbe k. Pf. 18 gr, — Ballet-Musik E Pk 22 sg 2 
derselbe à 4 m. 1 Rth. 168g. — 4 Gesänge mit ‚Hinweglassung ( der Singstim- 
me k. Pf einger. von Frommelt ıs Heft 19 ser — Potpourri! über. „Lieblings“. 
melodien k. Pf. einger v. Ketz 20 sgr. 4. Contretänze f Pf. v Audi 72 Sr. 
Cottillon f. Pf. v. Weller 124 sgr. — Contretänze f. Pf. arr. v. Weller 162 Qua- 8 
drille 10 gr“, be Qüsdrille 122 881 „ Polon. k. Pf. 5 sgr. No. 1. Arie, Ha die 
er Freunde, Kl A 10 sgr, No. 2. Arie, Wie sind des Glanzes Freude 

24 sgr. No, 5 Chor, G Zott unser 8 73 sgr. No. 6. Chor, Auf Freunde, 8 
er schon strahlt der junge Morgen 293 sgr. No. 8 Duett, Weit ehr den Tod 8 
a0 8h No 10. Barcarole, Es wehen frische Morgenlüfte 173 sgr Tarentelle 
10 88 No. 26. Barcarole, Seht, seht auf wilden Meeres wogen 123 Sr. Bar. i 
sarole, Fischer lied mit Chor Es wehen frische Morgenlüfte k. Guit. einger. 
Blum 15 sgr. Barcarole: Es wehen ect. f. Guit. einger. v. Salleneuae 5 gr, 
nebst noch mehreren andern neuen Musikalien, auch sind die neuen erschie- 5 
nenen Musik- Verzeichnisse unentgeldlich, zu ‚haben, ; 8 


0 


97 dom ſel 8 s. Oos Domiotäm Hann “ ei 


zule ſſen. 15 


146, Breslau 


M. a 10 
bereits angefsngne Yugive u Auction n.fortgefigt, ı K es ko mt dabey io klei 
lt = 


4 
SE 


Plere, cone. Auct. Commis. 

Bristen. Ein Mann. von 31 Fahren, welcher Schullehrer und Or⸗ 3 

ganiſt wor, der Feder und dem Rechnungsfoche gewarhfen iſt, und ſich auch über 

dieſe Dual ficotton, fo wie uͤder feine bisberlge muſterhafte Aufführung durch glaub⸗ 

würdige Zeugniſſe ausweiſen kann, wünſcht. ein baldiges Unterkommen als Eher, 

Rentme:fer oder Urlvatſchrelber, und wärde eine verhältnißfmäßzige Cautlon weng 3 

es verlange. wird erlegen. Anfrage; und Adteß Bürean tm alten Ratbbauſe. a 
1 a6. Breslau 70 Erniner an Arten Papier offerlrt 4 51 Ribl. 

A, Fubrmann, Mathiosſir blauen Hanse. 

ieslog. Gute din Poller. fo wie Nachtigallen, weiche og & 

105 f lacht ſchlagen. fo wle andere gute Sing ⸗Voͤgel nebſt Futter · ſind billig zu dar 

den auf der Micoläigaſſe In der blanen Sonne im H. A 3 Stegen. 

5 1428. Wer 


7 
Be 
75 


x 


en eg 


der geſtern auf melnen Namen erlaßae Subhoſtations Watrag des Haufes Nro. 603. 


und 104., neue No. a. mie notütlich befremdet, bemerke hiermit, doß ich ſelbes 
ſell langerer Zelt bereits für die runde Summe von 100000 Kıhir. birkauſt habe, 


da aber der Befig » Titel noch nicht auf den neuen Herrn Käufer berichtigt IR, fo 
keunte der Antrag nur 50 formirt werden. f 5 
5 Der Kaufmann A. G. Lͤͤbbert. 

129. Breslau. Schöne blanke Matis (Mu katenbluͤte) desgl. deſt⸗ geſunde 
Muskatnuͤſſe offeeirt, um domlt aufzuräumen, im Ganzen, fo wie im Elnzelnen 
ſeht billig Jehann kudwig Werner, Oblauerſtr, im Zuckerrohr. 

u 131 Breslau. Oblaner Vorſtodt im goldnen Apel No. 23. And im ꝛten 
Stock vorn heraus 3 Stuben, entweder zuſammen oder einzeln zu vetmiethen und 
den ten May zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


126. Breslau den 10. April 1829. Zur Nachricht für Diejenigen, welche 


va 


130. Breslau. Aechte franz: Lulerne, tother und weißer Kleeſaamen, kein? 


= ſaamen, Esparzette, Knoͤrich, engl. und franz. Raygras, Honiggras, Runkel⸗ 


ruͤbenſaamen, nebſt ollen Gattungen Gemüſe und Blumenſämerehen, ſaͤmmilich 
von letzter Eendte ſind zu den billigſten Dreißen zu baden bey 2 


Carl Be. Kli, Steckzoſſt No. 1 


145, Breslau. Das Verkaufs Cemmiſſons « 2 
goldnen Löwen empfichlt zum Verkauf; eine Ehocoladen Maſchin 
Meiniguags⸗Maſchiene, eine Liverpoler Lampe, iwey andere Lampen, verſchiedene 
Ladeutiſche, Repoſttorlums mi Schubladen, eine Slasıhüre, ein Pacer doppelte 
Gewölbethüleen, neue und gebrauchte Meubles und mehreres Andere. f 


147. Breslau. Ein oder mehrere Pferde die grwobnt find in einer Mage! 


ga gehn, werden zu kaufen geſucht. Das Nähere Kräzelmarkt No. 6. 
148. Greslau. Seidne Herrn» Hürhe in neueſter Fogon empfingen und 
empfehle zu den bllligſten Preißen Gebrüder Bauer, Ning Mo 2. 


ürean, Junkernſtraße im 
afehine, eine Getraider 


149. Breslau. Ein guter und moderner Relſewagen, bängend in 4 Federn, 


eifeenen Achsen und werafiaen Düchfen it Verändernags wegen bilig zu serfaufen. 
Was Nähere zu erfahren ouf der Bülknerfraße No. 32. 5 
166, Breslau. Zu vermiethen Neo, 65. Termino Johannl Ohlauerſtraße 
der are Stock, bestehend von 6 Studen und Zubehör, Das Nähere bei der Er 
geuthümerin daſelbſt. ar Se 
164. Breslau. Bei Ayterzeichnetem AR eine Anzahllguter Viollnduetten und 
Quartetten von Spohr, Romberg, Duslow, Rode, Mapiever Hayn und Me⸗ 
bett bills zn haben. Ss e Anderer: 


E 


Schabracke No. 62, Im gelben Punt, 


a im) D | 
De 2, 
Auf Sr. Könige, Majeſtaͤt von Preußen ie. it. 
Aleergnädigſten Special Befehl... 
Btkreslanſches Intelligenz Blatt zu No. XV. 


7 
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e 23! verkaufen. 8 
PB. Bun lau den 3. März 1829. Zur Vertheilung der Seminariſt Carl 
Ludwig P chen Nachlaßmaſſe unter die bekannten Gläubiger haben wir auf 
den 15. May 1839, Vormittags um 9 Uhr in unſerm Geſchäftslocale Termin 
an t, und machen dies zur Nachricht für die unbekannten Gläubiger hierdurch 
öffentlich bekannt. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
2 Schmiedeberg des 1. April 1829. Die ſub Nro. lo. zu Hohenwieſe 
belegene Johann Gotifried Wendrichſche, auf 186 Rthlr. 20 hr. ortsgerichtlich 
Abgeſchaͤtzte Freihaͤuslerſtelle ſoll im Wege der Execution in dem einzigen und das 
her peremtoriſchen Licitationstermine zum . a a 
; 11. Juny g. c. Vormſttags 11 Uhr = u ws 
an der hieſigen Gerichtsſtelle an den Meiſt⸗ ee ee ert wer⸗ 
den, wozu das zahlungsfählge und kaufluſtige Publicum hierdurch eingeladen wird. 
RKRRoͤnigl, Preuß Lands und Stadtgericht. 
136, Löwenberg den 27. März 1829. Es fol} die Leſebibllothek zur Con⸗ | 
- ‚surömaffe des ehemals bieſigen Negoclanten Louis Piusk im Ganzen desgl, die 
ſonſtigen zum Lager deſſelben gehörigen Bücher in Termiuo den 4. Mag e, Mad 
mittags von 2 bis 5 Uhr Auctionts modo in unſerm Geſchaͤfslocale öffentlich an 
den Meiſtbiethenden gegen gleich haare Bezahlung verkauft werden. Indem wir 
Kaufluſtige hierzu ‚einladen, bemerken wir zugleich, daß gedruckte Catalogs in uns 
ſerer Regiſtratur zu erhalten find... 10 47 57 5 8 
4 1 5 1 air 8 = er Re 
138. Fürſtenſteſn deu 18. Februar 1829. Das auf 198 Rthl. 10 far, tas 
kirte wall. Johanne Sabine Langerſche Freihaus Nro. 39. zu Nieder⸗ Selen 
Waldenburger Kreiſes fol Erbtheilungsbalber in einem neuen auf den 15 Juny 
k. J. Nachmittag 3 Uhr hleſelbſt anbekaumten Biethungstermine melſiblethend ver⸗ 
ger . welches beſitz- und zahlnngsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. a 8 = N 
RNelchsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerſchtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
Se 5 1 en . 336 on a 
36, Gleiwitz den 3. April 1829, Folge eines Nachgeboths iſt zum öf⸗ 
fentlichen Verkauf der den Anton Balzerſchen Erben gehoͤrlgen, auf 4 
34 (9% 4 pf. gewürdigten Bauerſtelle Nro. 19, des Hypothekenbuchs zu Plaw⸗ 
5 ö nlo⸗ 


* — 
= 1 1 


= u 


niowltz, Toſt⸗Gleiwitzer Kreiſes, ein 197 peremtoriſcher Biethungstermin 
auf den 14. Mal c. Vormittags 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Plawniowitz 
anberaumt worden, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Taxe ſowohl in hieſiger Gerichtskanzley, ais auch 
im Kretſcham eingeſehen werden kann. : 


Grafl, v. Balleſtremſches Gericht der Majorats⸗Herrſchaft Plawniowitz⸗ 


Ruda. Dee Glatzel, Juſtit. 

160, Wohlau den 9. April 1829. Auf den Antrag der Muͤhlenmelſter Kirch⸗ 
nerſchen Eheleute ſoll die ihnen gehörige ſogenannte Schindelmühle, welche im 
Grund und Hypothekenbuche von Groß⸗Ausger ſub Nro. 11. verzeichuet iſt, 
und welche die Beſitzerin verehl. Kirchner aus dem Nachlaſſe ihres Sohnes erſter 
Ehe ererbt hat, während ſolche im Jahre 1824. auf 3053 Rthl. 10 far, gericht⸗ 
lich gewürdigt iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf den 
12. Mai c. Vormittags 10 Uhr hleſelbſt anberaumten Lictatlonstermin au den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir laden hierzu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kauſtuſtige unter der Bekanntmachung ein, daß der Zuſchlag von der Einwilll⸗ 


wllligung der Kirchnerſehen Eheleute abhängt, und daß die nähern Kaufsbedin⸗ 


gungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 8 2 
Z KRoͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 
175. Breslau den 17. März 1829. Auf den Antrag des Kopkeſchen Vers 
Stoa ele ard Safeigs eee irſchmeyer ſoll das dem Ördupner 
Scholz ge rige, und wie die an der Gerichtsſtelle ausha araı 
nachweiſet, n Jahre 7829. nach dem Materſallenwerthe auf 2740 Rthl. 24 far, 
6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2337 Rthlr. 15 Igir 
abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1568. des Hppothekenbuchs, neue Nro. 50. auf der brei⸗ 
ten Straße belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 


ee 


ngende Darausfertigung 


Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und ein⸗ 


geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 19. Juny und den 


21. Auguſt, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 


16. October Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Inſtizrathe Schwuͤrz in unſerm 


Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheſnen, die beſondern Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu ges 
ben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Förderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, W 15 an REN 8 
8 RRoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
8 8 ar 10 10 biefig 1 9. Blankenſee. 
1, Lähn den 31. Marz 1829. Da in dem auf den 26. September 1827 
angeſtandenen peremtoriſchen Biethungstermine auf des ſubhaſta geſtellte, der ver⸗ 


wit Handelsfrau Lincke hleſeldſt zugehorige Wohnhaus Nr. 97., jo auf 497 Rth⸗ 


‚16 fat 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, der Zuſchlag wegen Mangel eines 1 0 


2 


baren Geboths nicht ertheilt werden köunen, fo haben wir anderweit den künſti⸗ 
gen 15. Jun d. J. Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe als einzigen pe⸗ 
remtoriſchen Biethungstermin anberaumt, und laden hiermit beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Inte reſſenten den Zuſchlag an den Melſtbiethenden 
zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnadme noͤthig machen 
josten, Be Königl, Preuß. Stadtgericht. 
3 5 f Rt Puchau. 
112. Lüben den asten März 1829. Auf den Antrag des Domini 
Ober⸗Dammer ſoll die dem Anton Scheufler zugehörige, ſub No. x. da⸗ 
ſelbſt belegene, auf 420 Rthlr. 15 ſge. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Kress 
ſchamnahrung oͤffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzi⸗ 
gen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf | | 
den 15. Juni c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Dammer angeſetzt, zu welchem 
beſitz; und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 5 
Das v. Schickfußſche Ober⸗Dammer Patrimonialgerichtsamt, 
f Krauſe, Juſtit. 

) Gleiwitz den 13. Maͤrz 1829. Das zu dem Nachlaſſe der 
Kaufmann und Mariane Chyträusſchen Eheleuten gehörige, ſub Nro. r. 
am hieſigen Ringe gelegene Eckhaus, welches auf 3226 Rthl. gerichtlich 

„gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag der Erben im Wege der Subha - 
ſtation in den 3 Terminen \ | 2 
den 10. Juni, den 10. Auguſt und 
den 15. October c. a. 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, meiſtbiethend veräußert werden. 
Kaufluſtige werden hierzu. mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zar: 
und Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit ein⸗ 
geſehen werden koͤnuen. a b 8 5 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. EA 


) 7 5 * — 0 
„) Arnsdorf den 5. März 1829. Alle unbekannte Gläubiger des 
zu Steinſeifen verſtorb. Grosſaͤgenſchmidt Gottfried Schwarzer werden zur 
Erfüllung der geſetzlichen Bekanntmachungsfliſten Behufs der Anbringung 
ihrer Lſquidate an deſſen Nachlaßtnaſſe zu dem auf 8 a 
Ra den 16. Juni d J. Nachmittags um 2 Uhr 5 N 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Arnsdorf für fie anberaumten eiquldations⸗ 
0 der Verwarnung vorgeladen, daß der Auſſenbleibende zu 

t 


gewaͤr gen hat, wie er mit ſeinem etwanigen Vorzugstechte praͤcludirt, 
SER und 


und mit felner Forderung nur an das jenige verwieſen werden ſoll, was 


nach Beſriebigung der bekannten Ereditoren übrig bleiben dürfte 
Das Patrimonialgericht der Hochgrat. v. Matuſchkaſchen Heer⸗ 
£ ga ſchaft Arusdorf. 5 „ 
) Oblau den 17. März 1829. Auf den Antrag eines Realgläu, 
bigers iſt die Subhaſtation des Chriſtian Gottfried Warkotſchſchen Hauſes 
No. 115 zur Stadt Ohlau nebſt Zubehoͤr, welche im Jabre 1829. ouf 
1859 Rthle, 8 ſgr. 4 pf. abgeſchätzt iſt, von uns verfüge worden. Es 
werden alle zablungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem an⸗ 
gelegten, peremtoriſchen Bietungstermine 1 1 
am 17. Juni c. Vormittag um 10 uhr e ee 
vor dem Königl. Landgerichts + Aſſeſſor Herrn Cimand r im Terminszim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig” informirten und 
3 e ec en erna verſebenen Mandatar zu erſtheinen, die 
Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adfhdiearion an den 
Met» und Beflbitenden, wenn Feine gefrgiigen Anfände eingeten, er, 
olge bit 8 x . 3 7 5 5 


Es a er rer ni ii 


Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


157. Bauerwitz den 4 Apkil 1829 Im Wege der nothwendigen 
Subhafiation wird die dem Bürger Ale Beka gehörige, auf der ſoge⸗ 
nannten Eiglauer Gaſſe hieſelbſt gelegene, im Hypothekenbuche ſub No. 25 
eingetragene Poſſeſſion nebſt dem dazu gehoͤrigen Garten, welche zuſammen 
auf 129 Rthlr. 21 for. geſchaͤtzt worden, zum offentlichen Verkaufe an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ſeil geſtellt, und werden zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe der Gebote auf den e 
e , neee er 
in die hieſige Gerichtsſtube eingeladen mit dem Eröffnen, daß, wenn ſont 
kein geſetzliches Hinderniß obwalten ſollte, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden ertheilt werden wird. Die Taxe don dieſer Poſſeſſion kann 
zn jeder Geſchaͤftszeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. en 
KRoͤnigl. Gericht der Städte Bauerwſtz und Korſcher. Pose 
158. Leobſchütz den 28, Maͤrz 1829. Auf den Antrag eines Neal: 
glaͤubigers ſollen die der Eliſabeth verehel. Pfefferkuͤchler Gißmann zuge⸗ 
boͤrigen, und im Oberfelde ſub No. gr. und 82 belegenen 2 Mtz Acker, 
jede von 6 Schfl. groß Maaß Ausſaat, ſo wie die vor dem Oberthore 
ſub Nro. 43. ſituirte ganze Scheuer, wovon eine jede nn FR 
85 500 Std, 


Be 


„irre: 


500 Rthlr. und die Scheuer auf 130 Rthle. gerichtlich gewürdiget wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffenklich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, und da hiezu Terminus Licitationis auf den 
14. Mai, 15. Juni, peremterie aber auf den 14. Juli vor dem Com⸗ 
miſſario, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heintze auf dem hieſigen Rathhauſe 
angeſetzt worden, ſo werden kaufluſtige Zahlungsfahige zu erſcheinen und 
ihre Gebote zum Protokoll zu geben, mit dem Beifügen vorgeladen, daß 
mit Genehmigung der Gläubiger. der Meiſtbietende den Zuſchlag erhalten 
wird, wenn nicht geſitzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
f FBauktſt Lich tenſteinſches Stadtgericht 8 
ar ee in 7. April 1829. Nachdem das Kirchen⸗Colle⸗ 
gium zu Groß Oſten als Nealgläubiger die Fortſetzung der nothwendigen 
Subhaſtation des bei Alt⸗ uad Neu Heidau Wohlauer Kreiſes an der 
Oder belegenen, ſub No. 29, im Hypothekenbuche des Dorfes Köben ein⸗ 
getragenen, im Jahre 1827. auf 712 Rthlr. 29 ſgr. dorfgerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzten Kretſchams des Lorenz Riedel in Antrag gebracht, ſo haben 
wir den peremtoriſchen Bietungstermin auf den 14. Juli c. a. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr anf dem Schloſſe zu Koͤben anberaumt. Kaufluſtige werden 
demnach hierzu zur Abgabe ihrer Gebote vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewartigen, in fo fern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Jatereſſenten erklaͤrt wird. Die Taxe kann zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarii eingeſehen wer⸗ 
den. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
»Loͤſchung der fimmtlihen eingetragenen, auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pros _ 
dutction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. ee 
% BER Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤben. : 
122 Er Neumann, 
161. Zälz den 6. April 1829. Zum öffentlichen Verkauf des dem Handels⸗ 
mann Abraham Sachs allhier gehoͤrigen, im maſſiven Aufbau ſtehenden Hauſes 
ſub Nro. 109. im Judengaſſenbezirk, welches unterm 1. Mat v. J. nach dem 
Materialienwerth auf 740 Rthl., nach dem kommenden Nutzungserkrag aber auf 
Dir 2990 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, iſt auf Andringen eines Realgläubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ein nochmaliger peremtorlſcher Lielta⸗ 
tionstermin auf den 15. May c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, daher beſitz⸗ 
und zahlungsfahlge Käufer zum perſoͤnlichen Erſcheinen au der Gerichtsſtelle zu 
Rathhauſe allhier hierdurch eingeladen werden, ihre Gebothe abzugeden und zu 
gewärtigen, daß dem annehmbarſten Meiſtbiethenden dieſes im Bau 9 
5 £ Mans 


5 7 
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JVP 
Haus gegen baare Zablung des Meiſtgeboths, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zulaſſen, zugeſchlagen werden ſoll. 


Das Koͤnigl Stadtgericht. BEER 
SGroß ⸗Strehlitz den 12. Januar 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Mubigers ſoll die dem Anbauer Franz Joſchke gehörige, ſub Nro. 11. des Hppo⸗ 
thekenbuchs eingetragene, in Wittoslawitz Czlenskowitzer Herrſchaft Cosler Kreis 
ſes, 3 Meilen von der Kreisſtadt Coſel, 2 Meilen von Ratibor, 1 Meile vou 
Bauerwitz belebene Sreigärtnerfiele, im Wege der Execution oͤffentlich verkauft 
werden. Dieſe Poſſeſſ on iſt nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche 


zu jeder ſchichlichen Zeit in der Gerichtsamts, Kanzlev zu Czinskowitz eingeſehen 


werden kann, auf 160 Rthlr. gewurdiget worden. Zur Abgebung der Gebote iſt 


Termin auf den 5. Mai, welcher peremteriſch iſt, in loco Czinskowitz anberaumt 


worden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige werden daher eingeladen, in 


dem anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch Bevollmächtigte, wozu 


ihnen bel etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarius Brachmann 


und Stanjeck in Ratibor vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfel⸗ 


gen, indem auf Gebote, die nach abgehaltenem Termin eingehen, keine Ruͤckſſcht 


genommen werden fol, in ſo fern nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme mas 
chen. Das Czinskowitzer Gerichtsamt. AN 

GSGoöͤrlitz den Zten Februar 1829. Zum öffentlichen Verkaufe der 
den Fleiſcher Carl Friedrich Bogiſch zu Rothwaſſer gehörigen, unter No. 
36. daſelbſt gelegenen und auf 620 Rihlr. in Preuß. Courant zu 5 pro 


Cent jährlicher Nutzung gerichtlich adgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung, im Wege 


nolhwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin 
auf den 29ſten April 1829. Vormittags um 10 Uhr 

auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Boͤh⸗ 

niſch angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtlge werden zum 


Mitgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an 


den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme gestatten, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe 
in der hieſigen Regiſtratur in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehn 
werben kann. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Sr 

en Shimmishom den 13. Februar 1829. Die ſub No. ı5, zu Oſſiek 
Groß: Steehliger Kreiſes gelegene, auf 180 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte roboth⸗ 
pflichtige Haͤuslerſtelle, To im Wege der Exeention in dem auf den 27. Mai d. J. 


in loco Oſſiek anſtehenden Termine an den Meiſtdietenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſiige und Zahlungsfähige mit dem Bemeiken eingeladen werden, daß der 


ben. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimmis how. & 


Beflbietende gegen baare Erlegung des Kaufſchillings den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
hat, falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten ſollten. Die Taxe 
kacn Abeigens zu jeder ſchicklichen Zeit in biefiger Gerichts⸗Kamley eingeſehen were. 


erms⸗ 


— (46) 1 


Hermsdorf unterm Kynaſt den gten Januar 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
ecution die nothwendige Subhaſtation des dem Johann Benjamin Bräuer in Pe⸗ 
tersdorf ſeither zugehoͤrig geweſenen, ſub Nro. 98. alldort belegenen, und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom 16. October 1828. auf 105 Rthl. 13 far. 4 vf. gewuͤr⸗ 
digten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige, 
Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 2% 
} aauf den 5. Mat d. J. = . 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licttationstermine Vormittags um 10 Uhr 
in dee Gerichtskanzley allhier entweder in Perſon, oder durch einen mit gehoͤri⸗ 
ger Vollmacht verfehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Proto⸗ 
toll zu geben und biernächft zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der In⸗ 
ter ſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahiungsfähig ſich ausweiſenden 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden adjudielrt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten letzten 
Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen keine Rückſicht genommen werden wird. f 
XhMeeichsgräfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht. N 
Halbau den 25. October 1828. Ad inſtantlam Creditoris wird im 
Wege der Execution die dem Mällermeiſter Johann Auguſt Büttner gehörige, zu 
Dorf Halbau am Tſchirnfluß gelegene Waſſermahlmühle mit zwei oberfhlächtigen 
Mahlgaͤngen und einem herrſchaftl. Schrootgang nebſt der dazu gehörigen deſon⸗ 
dern Brettſchneidemuͤhle, Garten, Wirthſchaftsgebäuden, dem Acker von 7 Schfl 
8 Mz. Ausſaat, und der Wieſe zu einem jährlichen Ertrage von 18 Err. Den, 
und welche fämmtliche Grundſtuͤcke auf 634 Rihlr. 23 gr. 10 pf. gerichtlich taxi 
ret worden, in dem am 8. Januar, 12. Marz und 14. Mat 1829. Vormittags 
10 Uhr in unſerer Kanzley anſtehenden Terminen, von welchen der letztere perem⸗ 
toriſch iſt, fubhaſtiret, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dazu 
eingeladen, ihre Gebote abzugeben, und hiernächſt den Zuſchlag an den Meifis und 
Beſtbletenden zu gewaͤrtigen, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zula⸗ 
big machen follten. gn ER ; - — 
SGGraͤfl, o. Kospothſche Gerichtsamt der Herrſchaft Pallız 
ö eler. 
Jauer den 22. Februar 1829. Zum öffentlichen Verkauf der {ud No. 7. 
zu Mittel⸗Leipe Jauerſchen Krelſes gelegenen, dem Joſeph Paͤzold gehoͤrigen, und 
auf 60 Rthl. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten Freihaͤuslerſtelle, iſt ein peremtoriſcher 
Bietungslermin auf den 4. Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Mittel⸗keſpe anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige biets: 


durch eingeladen werden. : 
=. Gerichtsamt Dber s Mittel, Leipe. 7722 

Neliſſe den F. Februar 1829, Das unterzeichnete Gericht macht hier⸗ 
durch bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaubigers das ſub Nro. 34. zu 
Petersheide belegene, dem daſigen Bauer Mathes Zoͤlluer gehörige Bauerguth, 
welches auf 490 Nthlr. 25 ſgr. 10 pf. gerichtlich gewürdiget worden, oͤffentlich 
ſubhaſtirt werden ſoll- Es werden daher zahlungsfaͤhige Käufer hierdurch vorge⸗ 
3 5 laden 


— 


* 


laben, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, den 5. May 
1829. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Goͤrlich auf 
dem Partheienzimmer des unterzeichneten Königl. Gerichts ſich einzuflnden, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden dleſes Bauergur 
adiudieirt werden wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulä⸗ 
ig machen. 5 8 : 33 8 
has mach Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht. „ 
Rothenburg: den 7. Februar 1929. Das dem Häusler Gottlob Her⸗ 
brig gehörige, und ſub No. 2. zu Ober⸗Coſel Rothenburger Kreifes belegene Haͤus⸗ 
ler⸗Grundſtuck, welches nach Adzug der darauf ruhenden Reallaſten aus 162 Rth. 
165 fgr. taxirt worden, iſt auf Antrag eines Gläubigers im Wege der Execution 
ſubhaſta geſtellt worden. Der peremtoriſche Bietungstermin iſt auf SEE 
den 4. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 8 
in der Gerichtsſtube zu Ober⸗Coſel vor uns angeſetzt, und werden zu demſelben 
hiermit zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen, daß 
die Taxe in der hieſigen Gerichts⸗Reglſtratur und im Kretſcham zu Ober ⸗Coſel 
einzuſehen iſt. Zugleich werden alle undekannte Realgläubtger hiermit aufgeſor⸗ 
dert, ſpaͤteſteus in Termino den 4. Mat d. J. Nachmittags 3 Uhr an Gerſchts⸗ 
amtsſtelle zu Ober⸗Coſel ihre Anſprüche an das Herbrigſche Häusler⸗Grundſtück 
oder deſſen Kaufpreis anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anſprüchen an dies Grundſtück präcudirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, ais gegen die Gläubiger, unter welche 
der Kaufpreis vertheilt wird, auferlegt werden oll. 
ö Das Hentſchelſche Gerichtsamt zu Ober » Eofel. 
n 1 i b. Möller. 
Greiffenſtein den 15. Januar 1829, Von Selten des unterzeich⸗ 
ten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs der Auseinander⸗ 
feßung die freiwillige Subhaſtatlon der den Gottlieb Schroͤterſchen Kindern u 
Rabiſchau zugehörigen, fub Nro. 169. alldort belegenen, und in der ortsgerichtii⸗ 
chen Taxe vom 23. December 1828. auf 1240 Rthlr. 23 gr. 9 pf. Courant gewuͤr⸗ 
bdigten Gärknerſtelle verfüge worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige hiermit aufgefordert, in dem Be 
ade. März und 2. April e. d ö 
zur Aufnahme von Geboten n REN, beſonders aber in dem auf 
8 en 2. Mai c. WARE 
anftegenden letzten und peremtorlſchen Licitationd» Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts emweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protocoll zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Gärtnerſielle dem als Zahlungs⸗ 
faͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſibiethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als 
an dem beſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere recht? 
uche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
NMetiichs gräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herr ſchaft Greiffenſtein. 
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Se Niro, xv. des Brestaufsben‘ Sura Bine, 


e vom ie ae 1659. : = 55 


5 Si verkaufen A : 
rn den 6. Marz 1829. Das bon dem 1110 Gottlieb dies 
ger bleſelbſt nachgelaſſene, (ub Nro. 90. gelegene, und gerichtlich nach dem Ma⸗ 
26 auf 515 Atblr. 24 1 5 nach dem Nützungsertrage aber auf 
ir gewüldigt⸗ Haus und Stallungen. nebſt einem befindlichen Obſt⸗ 
l Termin auf den 26, Map c. a, Vormittags um 9 Uhr ſubhaſta 
des werden dozu Kouflüftige eingeladen, und hat der Meiſibiethende den 
lag noch erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigem 2 
2 Das mit dem Freiherrl, v. Troſchke, Sulauer, Seel Minder Standes, ö 
bherrl. Gericht combimrte Stadtgericht 
Groß ⸗Strehlitz den ı2tem Januar 1829. Auf den Antrag elues 
Realglaͤubigers fol die dem Anbauer Franz Joſchko g hoͤrige, aus din dismem⸗ 
 Brirten Dominlal:Xealitäten. errichtete, ſub No, 15. ee opothekenbuchs elngetea⸗ d 
genen, In Birtogiamig Enns kowitzer Her ſchaft ales „ Mile n don der 
Klelsſtadt) 2 Welfen von Ratibor, 1 Meile von Dauerwitz Belegenen Voſſeſton, wel! 
che nach einer gerlchtlich aufgenommenen Tope, dle zu jeder ſchicklichen Zelt in der 
SOerichtsamtstänzley infolelrt werden kann, auf 240 Rihlr. Courant gewürdiget N 
worden, ‚im Dig ge der. Execution in dem auf den 5 Mai a c. in Loco Ezingfomig- 
E ſudhaſta verkauft werben. Kaufluſſige und Zahlungs fähige 
1 aher eingeladen „In dem anſtehenden Terwine entweder perfönlich oder 
durch Bebollmächt gte zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuschlag an den Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen, in dem auf Gi⸗ 5 
dothe, dle nach abgehaltenen Termine eingehen „. Leine Muck ſicht genommen wie? : 
den. Bu wing nicht grfeßliche Umfände eine ‚Ausnahme machen. f 
En Das uns kowitzer Gerichts aunt. = 
a hier: - 5 
üstitc wirbt den raten März 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
aa ſoll die dem Boͤttcher Jung gehörige, in Frigdrichswarkha gelegene, 
mit Rro. Seim Hypothekenbuche verzeichnete, ortsgerichtlich auf go Rihl. gewür⸗ 
digte Colonfſtenſtelle, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon in dem perenno⸗ 
viſchen Bierhungstermine, den 27 May d. J. Nachmittags 3 Uhr in der Kanzel 
ie zu Haſſitz an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſiß⸗ und e 


5 = 3 


werden kann, 


„ 


fäbige werden die zu dieſem Termine mit dem Belfügen eingeladen, baß die 


Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt hleſelbſt, und in der Kanzelley zu Haſſitz ‚eingefege 


Das Landräthlich zu Fuͤrſtenderg Haffiger Gerichtsamt. 
Hermsdorf unterm Kpnaſt den 4. März 1829. Von Seites des un⸗ 


; sergeiineren Gerechts wird dlerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 


tion die nothwendige Subhaſtation des dem Weber und Häusler Gottlob Ulrich 
zu Voigtsderf ſeither zngebörig geweſenen, fub Nro. 198 ahdort delegenen, une 
in der orisgerichtlichen Taxe vom 30, Octoder 1828. auf 70 Rihlr. Ecur, gewür⸗ 
digten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher befigs und zahlungs fähige 


; Kaufluſtige hiermit aufgeirbnkz in dem zur Aufnahme von Gebsthen 


auf den 26. May 1809. 


8 anſtehenbeg einzigen und rear Eichtarionekeriniee Vormittags um 9 Ubr 


in der Gerichiskanzley zu Hermsdorf u. K, entweder in Perlon, oder durch einen 


mit gebör ger Vollmacht verſehenen Mandatar ius zu erſcheinen, ihre Gedoͤthe zu 


1 


otscolle zu geben und blernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus Nro 198. zu Voigtsdorf dem als zah⸗ 


ſungstäbig ſich auswelſenden Meift» und Bejiblerhenden adiudicirt, und auf ſpa⸗ 


ger als on dem befagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere 
bed Umſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 
5 he ae: Stel 8 Beast we. nn 
n Vo ei Se 53 
? Zu verauctioniren. en 
146. Koßenau den 8. April 1829. Im Wege 25 5 fetten auf Bere 
bereicaftlicen Schloſſe zu Wengeln in Termino den 4. May d. J. von Vor⸗ 
mittag 8 Ubr an 72 Stuͤck Meſthammel Auct onis lege gegen gleich baare Zah⸗ 
fung verſteigert werden, welches zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiermit bekannt ge⸗ 


macht wird. 
Albinus, Juſtizrath. 
169 Breslon. Mittwoch als den 1 5ten d. M. werde ich in meinem Auctions, 


Local, Oblouerſtroße, im blauen Hirſch div Meut lement, worunter ein moderner 
Schreib Secretolr, ein runder Tiſch und eine Woeſchtollette pon Zuckerkiflenholz 


zwey große Bupfchränte und eine Verkaufsofil oͤffentiich verſteigern. 
Pure, concıff. Auct. Commiſſ. 
170. Breslau, Donnerllog als den 16ten d. M früh um 9 Uhr werde id 
anf der Beſchofskraße Nro. 7. In der goldnen Sonne Veränderungsbalder gutes 


. e und dip. Yauscath Öffenelich verſteigern. 


Piere, soncef. Aue. Eommifl. 
Qitationes Edictales. 
Herm sdorf unterm Kynaſt den 11. Deebr. 1828. Nachdem die ben 


N Wittwe des verſtorb. Ortsrichters Johann Ehrenfried Heſſe, Namens 
ae Benigna Heſſe geb. Mecke in Warmbrunn, (welche im ich 1759. ea 
Per 


- n, = 


worden), am 29. October 1827, alldort obne Reibederden verſtorben iß, fo lſt auf 
Antrag der beiden Geſchwiſſer, das iſt: der Johanne Eleonore verehel. Cantor 
Schneider geb. Mecke zu Bober⸗Roͤhrsdorf, und des ÜUhrmachers Carl Friedrich 
Daniel Mecke zu Warmbrunn, (als welche im fünften Grade mit der Erdlaſſerin 
verwandt find, da deren Großvater vaͤterltcherſeits und der Vater der Er blaſſirin 
leidliche Brüder gewitlen), die oͤffentucde Vorladung der unbekannten Erben ders 
ſelben verfüge worden. Es werden deinnach alle diejenigen, welche ein näheres 
oder gleich nahes Etbrecht an den Nachloß der genannten verſtorb Frau Anna Bes 
nigna verw. Richter Heſſe ged. Mecke zu Haben vermeinen, hlerdnich vorgeladen, 


in Termind de . = 
250ũ9. April 1829. Vormittags 9 Uhr ER 
it der allhteſigen Gerlchts⸗Kanzley perfonitch.. ouır durch zulaßige Bevollmäch⸗ 
tigte, (wozu ionen füt den Fall etwoniger Undekanntſchaft die Juſtiz Comm ſſa⸗ 
rien Herr Wort und Herr Herr Burgemeiſter Müller zu Hirſchberg vorgeſchlagen 
werden), zu erscheinen und ihr etwaniges nähe res oder doch mit den oben denann⸗ 
ten zwel Geſchwiſtern habendes gleich nahes Erbrecht nachzuweiſen. Sollte ſich 
x aber in dieſem Dermine Niemand melden, auch bis dahin keine Anzelge und der 
ettforderliche Nachweis auhier eingegangen ſein, fo werden die mehr gedachten zwei 
SGeſchwiſter Johanne Eieonore verehel. Cantor Schneider geb. Mecke zu Bober⸗ 
Roͤhrsdork und der Uhrmacher Car! Friedrich Daniel Mecke zu Wa rmbrunn, welche 
auf den Grund ibres angezeigten Verwandſchaſts⸗Verhältniſſes die nächſten In⸗ 
teſtaterben der Erblaſſerin zu fein behaupten, für die rechtmäßlgend alleinigen Erben 


angenommen, und ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Diep ſition verab folgt 


werden, und es wird der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldend e nähere 
oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispoſittonen anzuerkeun en und 
zu uͤbernehmen ſchuldig, auch von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſeg dern 
gehobenen Nutzung en zu fordern berechtigt, ſondern lediglich mit den, was als⸗ 
Dann noch von der Eroſchaft vorhanden wäre, ſich zu degnügen verbund ſein⸗ 
8 Meichsgrätl. 9. Schaffgseſchſches Frei⸗Standesherrl Geric 
Leobſchütz den 31. Decbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamts werden hiermit alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hy⸗ 
pofheken⸗Inſtrüment vom 16. Septbr. 1812. über die Eintragung der väterlichen 
ee Erbiheile des Goitlleb Florian und Johann Rong von 1021 Rihlr. 74 pf. auf 
dem Guth Nro. 10. in Fürstlich Ehrenberg Leobſchützer Krelſes belegeuen, dem 
Ignatz Rong gehoͤrigen Bauerguts, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder Pfand⸗ 
inhaber einen Unſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich damit längſtens 
bis zu dem den 25 April 1829. hieſelbſt auſtehenden Termine zu melden, widrl⸗ 
genfalls fie damit für immer präcludirt, das Inſtrumert als unguͤltig erklärt, 
und an deſſen Stelle ein neues wird ausgefertiget werden. 
ZBiauͤrſt⸗Erzbiſchoͤfl. Gerihtsanit des Katſcherſchen Diſtrikls. 

„ Muünſterberg den 24. Februar 1829. Nachdem über den Nachlatz der 
Gaſthofbeſitzer Kämmererſchen Eheieute hieſelbſt durch die Verfügung vom beutl⸗ 
gen Tage der erbſchaftliche Liquldationsproceß eröffnet worden, fo werden ſämmt⸗ 

che Gläubiger der Verſſorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monalben, 
Kängſteus aber in dem auf den 15, Junp 2829, Vormittags 5 Uhr Im 907 
. 5 EN: w x 8 . 8 * ze NN 1 A „ Er 
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„„ Dan : 
GSerichtslecale angeſetzten Termine entweder perſbnlich; ee ee ES 

RN oder durch en 
dige Bevollmäbtigte, wozu ihnen der Herr Wee e l 3 
Zufigrath Neudrok zu Feankenſtein vorgeſchlagen werden, ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden und na chzuwelen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trift der Nach⸗ 
thell, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubi 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden, ubis 
5 Koͤhlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


ve t 
— 


Liebau den 2. Dechr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


21 pf, welche unterm 4. Juni 1819. für die Kleingärtner Joſeph Be 
Vork eh gärtner Joſeph Brücknerſchen 


690 80 
rlaue Ken 


au hlefiger, Gericht 
N Hoata 
waͤrtigen. 


Inſtrumente 10 
verhafteten 5 


im Guhrauſchen Kreiſe zu Ezaudenrecht gelegenen, und zum Nachlaß, ER, 

Sanden ens von ber Armee Confantln Haan 9. Leeb gehörigen Qurbi6 Male 

(open if Geut. auf Antrag des Kaufmanns Abrapam Samuel Sraufäde zu tieguig 

I Biquiontionöproceß eröffnet worden; Alle diejenigen, welche an dieſe Kanal- 
| | d 
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F a 
der Auſprͤche zu baben berwelnen, werden hlerdurch vorgeladen, in dem dor dem 


— 


Königl. Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Herrn o. Diebliſch auf den 16, Juny d. 


J. Vormtittugs um i Uhr anderaumten Liquidatlonstermne in dem Partheten⸗ 


dimmer des bieſſgen Ober Landesgerichts verſonlleh oder durch einen geſetzich 


zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Anſor che vorſchriſtsmäßig zu 


liquidiren, dieſelben auch in einer beſonders einzureichenden Cianeggionsichrift 
oder zum Protocoll zu veriſiciten. Die Nichterfcheinenden werden in Gemäßhelt 


der Verordnung dom 16, Mot 1825, durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes 


Termins abzufaſſendes Präcluſſons⸗Erkenntniß mit (hren Anſprüchen von den 
Kaufgeldern des Grundſtücks ausgeſchloſſen, und ihnen damſt ein ewiges Stlll⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Känfer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, auferlegt werden. Dle Glänbiger, 

welche nicht zu Breslau ihren Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter den 

nachſtebenden Juſ⸗Comnuſſarten, Dietrichs, Paur und Kletſchke einen zu ihrem" 
Bevollmächtigten zu erwählen, und ibn mir Information und einer Bellmocht zur 
Führung des Proceſſes, und nach Vorſchriſt des H. 97. Tit. 50, der Proceßord⸗ 


nung zur fernern Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und ihres Intereſſes zu derſehn. 


- 


Koͤnigl. Preuß, Ders Landesgericht von Schlefien. 
3 Falkenhauſen. 


0 ſteument If abbonden g kommen, und da die 
Erden des Hofrath Corl Bernberd Mar bereits über die Bezahlung dieſes Capia , 


tals qulttitt und ſolches auf Verlangen des gegenwärtigen Befigers dleſer Poſſeſſlon a 7 
im Hpporhefenbuchz geloͤſcht werden fol, fo werden hiermit alle diejenigen, welche 8 


als Eigentdumer, E ffionarien, Pfand oder fonfige Briefinhaber, oder als des 3 


ren Erben Anſorſche an dieſe gedachten 100 Rtblr. baden, vorgeloden, ſſch blaß 


nen 6 Wochen, ſpaͤteſlens aber in dem anf den 12. Mei d. J. Votmittogs 10 uhr 


in bieſiger Kanzleh angefegten präͤclaſtviſchen Termine in Perſon, oder durch enen 


Bevollmächtigten zu erſcheinen, das Driginal: Schuld, Inſteument vorzulegen, Ihte 1 


Ayſprüch ten daſſelbe darzuthun, oder im Fal Ihres Aoffenbleideng zu gewärtigen, 


daß ſie mit ihren Anſprücden unter Auferlegung eines ewigen Stiliſchwelgens wer⸗ 
den praͤclndlet werden, und daß ſodann dle Loͤchung im Hypoihekenbuche erfolgen 
Wird. 5 6 5 \ BEE 3 ; 
5 Färhtich Curlandiſch Feet Stondrsherstihes Kommer⸗ Jarkamı. 2 
Tarnowltz den 25. Februar 1829. In Folge des über den Nachlaß 
des hlerorts verſtorb. Schloſſermeiſter Kutſch, weicher in einem hieſigen Bürgem 
daͤuschen, in unbedentenden Mobiliare and in einigen austchenden Actld⸗ Gays 
bernngen beſteht, eröffneten Concurſes werden alle diejenigen, welche aus irgend 
— lol 


* 


* 
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ee 


einem Titlel Anſpruche an die Maſſe zu baben vermelnen, bledurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ſpäteſtens in dem am 29. Map d. J. anberaumten präcluſtviſchen 
Termine gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwetſen, widrigenfals 
dle Aus bleibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt wer⸗ 
den, und denſelben gegen die übrigen Glaͤudiger ein ewiges Stillſchweigen auf 
erlegt werden wird. =: N 
er Das Gericht der Stadt Tarnowig, 
= AVERTISSEMENT>S. rn 
137. Trachenberg den 26. Maͤrz 1829. Von dem unterzeichneten Fiirfiens 
thumsgerſcht wird hiermit die bevor ſtehende Vertheilung der Vermögensmaſſe des 
Dauer Friedrich Schoſſuig von Groß⸗Kaſchütz unter deſſen befaunsen Gläubiger 
Öffentlich bekannt gemacht. * En RR 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürftenthumegerihe = 
5 Nach einer officiellen Bekanntmachung des Königl. Schwediſchen Krieger 
Collegii zu Stockbolm vom taten Juli 1822. hatte der ehemalige Lieutenant 
Wilhelm ©. Kohler, welcher im Jahre 1810. bei dem Schwediſchen Regiment, 
Königin Leid» Regiment in Stralſund fland, an Lieutenants⸗ Accords⸗ Geldern 
340 Rihlr. Ban’ zu fordern, die den Erden des Hauptmanns v. Schwerin, 
am 22. Mat 1810, verpfandet waren, und weiche Forderung vor der Krone 
Preußen bei der U:bernabme von Schwediſch Pommern in der Art üdernom⸗ 
men worden iſt daß, well nach einer frühern, in Schweden erlaſſenen Ber 
kanntmachung die Accords, Gelder jährlich um = pre Cent fi verringerten, 
noch jetzt 210 Rihlr. Banco oder 289 Riolr. 15 fgr. 11 d'. Preuß. Fcur. den 
dazu Berechtigten von der Preuß. Regierung zu Stralſund ausgezahlt werden 
folfen, leder den Nachlaß des nachher in Preußiſche Dienſte übergegangenen, 
und am 14. Auguſt 1822. zu Glotz als Hauptmann verſſord Wilhelm v. Koͤh⸗ 
ler iſt vom Ober Landesgericht zu Breslau der Concurs eröffnet und von dem 
Eusaror Maſſaͤ wird mit Zuſtimmung der Gläubiger behauptet, daß die von 
Schwerluſchen Erben wegen ihres Anſpruchs an jene Forderung vollkommen 
befriedigt ſeien; da jedoch das vom Königl. Schwediſchen Kriegs Collegio zu 
Steckholm hoͤchſt wabrſchelnlich unter dem 22. Mai 1810 über 340 Rih. Banco 
Accords Gelder ousgeſtelle ſogenannte Einziehungs⸗Docpment nicht zu beſchaf⸗ 
fen iſt, auch die Erben des angeblich im Jahre 1809. in Schweden verſtorb. 
Hauptmanns v. Schwerin ſowohl ihrem Namen als ihrem Aufenthalte nach 
ganz unbekannt find, und nur ſovlel eonflirt, daß derſelbe eine Schweſter hin⸗ 
kerlaſfen haben fol, die in dem Herzogthum Holſtein gelebt hat, fo werden auf 
den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſionsraths Kletke, als Curatoris det v. Koͤz⸗ 
lerſchen Concursmaſſe zu Breslau, nicht nur dte unbekannten Erben jenes Haupt 
manns b. Schwerin, ſondern üderbaupt auch alle diejenigen, welche an das 
eben näher b.zeichnete Einztebungs Dokument als Elgentbümer, Ceſſionarien, 
Pfand Mer ſonſtige Briefsinhader oder deren Erben Anſpruͤche zu haben ver 
meinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem coram Deputato, Kammerge⸗ 
elchts⸗Meferendario v. Stülp nagel 
auf den 30, April 1830. B. M. 10 Uhr 


a, e 


anberaumten Termine hier auf dem Kammergerichte zu erſcheinen und ihre Un. 
ſpruͤche zu beſcheinigen, widrigenfalls fe mit ihren Anſprüchen daran präclu⸗ 
ditt, ihnen deshalb ein ewiges Still chweigen auferlegt und gedachtes Etnzle⸗ 
hangs⸗ Dokument für amortiſirt erklärt werden fell. Den Aus waͤrtigen werden 
die Juſiiz⸗Commiſſarten Schulze, Zimmermann und Boddee als Mandatarien 
in Vorſchlag gebracht. 2 
Berlin den 2. Februar 1829. EEE 7 
425 VN Königl, Preuß: Kammergericht. El 
57. Jahmen bei Rothenburg den 1. April 1829. Nachdem durch 
Decret vom 27. pr. über den Nachlaß des in Klitten verſtorb. Scene: 
wirth Johann Friedrich Auguſt Donath der Concurs eröffnet worden, fo 
ſubhaſtiren wir deſſen in Klitten ſub No. 47. belegene Haus, cum Zara 
von 110 Rehlr., in Termino 5 ee 
den 19. (neunzehn ten) Juni cg. 5 
Vormittag 9 Uhr in Jahmen, laden zu demſelben Termine alle unde⸗ 
kannte Gläubiger deffeiben unter der Verwarnung, daß die Nichterſchei⸗ 
enden gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stinſchweigen auferlegt 
wird, vor, und fordern alle die, weiche von dem ꝛc Donath etwas an 
Geld, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter fich hab n, auf, folches- 
bei Verluſt jedes daran babenden Unterpfands- oder andern Rechtes, an 
das Gericht ſofott abzuliefern. 
Das Patrimonial⸗Gerichisamſt. 


8 


erte in der Odervorſtadt von Breslau unter den Eheleuten geltende ir 
tergemeinſchaft, gemäß gerichtlichen Vertrages vom 24. Mär; 1829 dus 


Das Koͤnigl. Stadtgerſcht =: 
BEE . Blaakenſes. 
131. Breslen. Eine beſondtes ſchöne Porthle Schweiger Golumbler Druck⸗ 
Valin erblelt x G. S. Haul, Schmiedebruͤcke Ro. 55. 
150. Breslau. Ya vorzügſſcher Güte empfiug ich von Paris Nopal eder 
Gopler⸗ Doptet verſchiedener Größe, farbige Vo» Papiere, trans patente Dblsscn, 
Vergoldere Pathendrleſe und mihtete Sortiments der feln n Tuſch⸗ und Oel fachen 
Welche ich nächſt den neuſten und dollflänbteſten Wlener und keipiier Reußzeugen zu 
den binigften preißen offeriet ©. F. paul, Schmlsdabeaͤckt No. 755 
a N 7 2 3 
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5 4810 a u. m gutes Diergefäß er einem Bierwagen ficht un Bere 


kauf vor dem Odertker, Mebigofe No. ı 


1555 Bres la. u. Jof ph Stern, großen King) Ro. 60. im chewaltgte San | 


* dretzt ſchen Hauſe erhielt fo eben eine Aus wohl der neueſten und geſchmockdellſten 


Byiouterlen, als': Uhetetten, Berloks, Walzen Derfchofte, Lorgnetten, Kreuze, 
Medall ons, Ohrringe, Tuchnadela und Ringe fuͤr Herren und Damen in IA u. 
18k. Golo, weiche er iu den möglichſt bilignen Preiß n off. tete 8 


167. B es lau den loten April 1829. N Ale diejenigen, 1 an de g bar 
i lich beiſſordenes, den penf. Stadt, Director Ferdinand Benjomiu Hischer ſowohl, 


als den Kaufwann Friedrich Ludwig Fiſcher geweſenen Jahaber der Hanblung We⸗ 


= 1 1 eine rechtliche: Anlorderung zu haben Sırmeinn, belleben ſich bis 
a bey! Unterzeichneten iu milden, „und bey deren eee - 


— 


Are 5 
. a ) handlung, Zahlung. zn een baden 1 5 bis zum 
e x t e En 4 


165. ss kan Auf 8 Neumarke za wilden Mann und Mohr iſt dle erſte 


55 


„berichtigen, Seeds am. Säumigenger 


Etage an elne ſiille Familie zu vermlethen und auf Johanni zu beziehen. Das Näs 


here Im, Handlungsgewoͤlbe. 
171. Breslau. Der Seſſtzer zwey ſehr ſchon gelegenen Deminislgätzr, 
2 Meile von Stittin, die zur Vlehzucht beſenders gut geeignet, wünſcht dieſelhe 
iu 39. d. Se an einen Deco nom aus bleſiger Urovint ju verpachten. Es gehoren 


ren das Nähere Friedr. Wiſh. Straße Me. 66. 


178. Gres lau. Beſtellungen auf ſihr ſchöne geſundr und mit alle Ber ; 


quemicfeiten verſebese, oſcht an din Heilqueſten in den Bädern Lendecks, ſch 
rap Goal werden angenommen und ganz wohlfell bermiethet * ae 
‚Hübner. et Sohn, 


5 5 Er am Ringe No. 43˙ nicht, well von ben Shmistebräce, 


le. „Sulberzinſen, 1200 Morgen Acker 400 Morgen Wieſtalond 
bebdes e ſter Kloſſe, und der ben oͤtbigten Veehſtand. Darauf Welte erſah⸗ 


450 rest u. Zur beginnenden ‚Sharı Woche iſt wieder felſcher gut ge, 5 5 


wle, abs an dt e h s ee zu ee 
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a: | Eee April 1889. 
Auf Sr. Königl. Mojeflät von Preuben ze. % 
da alergnabigfien Special⸗Befeht. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XV. 


Be 3 Zu verkaufen. = — 
92. Wartenberg den 6. April 1829. Die zum Nachlaß des Simon Rother 
zu Droſchkau Nro. 16. Namslauer Kreiſes belegene Freiſtelle, die dorfgerichtlich 
auf 230 Rthlr, taxirt worden, ſoll in Termino den Bu 

N 19 Juni c. Nachmlitags um 2 Uhr - 
in dem Rentamte zu Droſchkau meiſtbiethend verkauft werden, wozu Kaufiuſtige 

mit dem Bedenten vorgeladen werden, daß dem Meiſtbiethenden der Zuschlag ers 


theilt werden wird. = 
er Das Droſchkauer Gerichtsamt. z = 
„) Münfterberg den 20. Mär; 1829. Von dem unterzeichneten Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Hütten Inſpector Ullmannſchen Erben das am Ringe hieſelbſt ſub Nro. 21, bele⸗ 
gene Haus des Kupferſchmidt Johann Gottlieb Kiugt Schuldenbalber ſubhafkirt 
und auf den 19 Junlus Vormittags um 11 Uhr ein peremtortſcher Biethangs⸗ 
termin anberaumt iſt, wozu alle Diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu erwer⸗ 
den Willens und des Vermögens find, vorgeladen werden, um ihr Geboth abs 
zugeben und den Zuschlag an den Beſt⸗ und Meiſtbietbenden zu gewärtigen, wenn 
keine rechtliche Hinderniſſe obwalten. Die fpeciele Taxe dieſes Grundſtucks kann 
in der Regiſiratur des unterzeichneten Gerichts täglich eingeſehen werden. 
oͤnigl. Preuß. Land,» und Stadtgericht. ee 
162 Wartenberg den 4. April 18:9. Es fol Erbtheilungähalber die ſud 
Mo. 28. zu Kraſchner Niefken bel Medzubor delegene, zur Albrecht Suplaneckſchen 
Verlaſſenſchaft gehörige, orisgerichtlich auf 19 Rthlr. 10 far. abgeſchaͤtzte Haus 
lerſtelle in Termino peremtorio den 21. Mal d. J. in der Kanzeled des unterzelch⸗ 


neten Gerichtsamts hieſelbſt ſudhaſtirt werden, und werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 


lungsfähige Kauſſuſtige zu demſetben eingeladen. FE 
2 Das Gorichtsamt Kraſchen. 8 a 
arks. 


®) Sriedeberg a. Q. den 2. April 1829. Terminus Subhaſtatlonis der 


Böttcher Koͤrberſchen Verlaſſenſchafts⸗Grundſtücke: 1) des Hauſes ſab No 29. 
tapitt auf 880 Rthlr. 10 ſgr.; 2) einer Achtelſcheuer, taxirt auf 20 Rthlr.; 3) 
einem Ackerſtück, taxirt auf 46 Rihlr. 10 far.; 4) einem dergleichen, taxlut auf 
93 Rihir zo for; 5) einem Wieſeaſtück, taxirt auf 32 Rihlr.; ſteht den ıgten 


Junk e. an. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
5 0 187. 


* 
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1567. Llebentbal den 31. Marz 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
flirt das zu Märzdorf a. B. ſub Nro. 84. delegene; auf 172 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. 
ortsgerichtlich gewürdigte Haus des Ambroſius Franz Döring, ad inſtanttam der 
Vormund ſchaft und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino SE 

den 8. Mai c. Vormittags 10 uhr 
im Gerichts⸗Kretſcham zu Märzdorf ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zustimmung der Intereſſenten den Zuschlag an den Meiſibletenden zu gewärtigen. 
8 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

„) Glogau den 28. März 1829. Da der Kretſcham des Hoffmann zu Ans 
naberg, 754 Rthlr. 21 far. 8 pf. torirt, auf den Antrag eines Gläubigers auf 
den 6. Juli c. Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamte an 
den Melſtbletbenden verkauft werden ſoll, fo werden Kaufluſtige aufgefordert, in 
dieſem Termine ſich an der Gerichts ſtelle zu Schoͤnau elnzufinden und ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben. = N 8 
es: Das Oberamtmann Schul: Schönauer Gerlchtsamk. 

139, Lauban am 3. April 1829. Da das dem Kaufmann Altmann hler⸗ 
feld gehörige, ſub No. 90. am Markte bierſelbſt gelegene Haus auf welcher 
die Braugerechtiskeit mit 3 Bleren baftet, und welches in der Brand ⸗Aſſeen⸗ 
ranz mit 30 Wurzeln verſichert, und 3357 Rthlr. 26 far. 1 pf. gerichtlich ab⸗ 

»geſchätzt worden, fo. wie auch der Altmannſche, vor dem Naumburger Thore 

ſub Nro. 11. der Landungen aa und 170 Riblr. 1 ſgr. 4 pf. gerichtlich 

ü e eee f e e 
gläubigers von uns und zwar jedes derſel en einzeln | m Wege der nothwendi⸗ 
gen Subbaſtation veräußert werten fol, und hierzu drei Eleitations⸗Termine, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 

N auf den 15. Jun d. J. M. M. 3 Uhr 
auf den 15. Auguſt d. J. N. M. 3 Uhr und i 
a auf den 15. October d. J. N. M. 3 Uhr SEE 
angeſetzt worden find, ſo laden wir hiermit alle beſitz- und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige vor, in den bezeichneten Terminen und namentlich in dem letzten 
auf dem Rathhauſe hierfeidft an gewohnlicher Gerichts ſtelle zu er chelnen, ihre 

Gebote abzugeben und zu gewä tigen, daß nach Abhaltung des letzten Termins, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Abänderung noͤthig machen, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Die Taxcerhandlungen koͤn⸗ 

nen Übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

SR Das Koͤnkgl. Gerichtsamt. 92 

5 „ Landeshut den 24. März 1829. Das ſub Nro. 57. In Pfaffendorf ber 
legene, dem Weber Johann Friedrich Kuhn gehörige Haus nebft Kleingarten, fol 
auf den Antrag des Hochwohlloͤblichen Dominit öffentlich verkauft werden. Da 

nun zu dem Zwecke ein einziger peremteriſcher Biethungster min auf den 20. Junt 
d. J. anberaumt worden iſt, fo fordert das unterzeichnete Gerichts amt alle Beſitz⸗ 
and Zablungsfähige hierdurch auf, Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu 
Pfaffendorf in dem Gerſchlszimmer zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen der 
Subhaſtatton zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und dann zu ge» 

ge 5 ge- 


wärtigen, daß der Zuſchlag an den Melk; und Beſtbletenden erfolge, wenn nicht 
ein zuläßiger Widerſpruch angebracht werden möchte, - 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. 
a f . Mover. 


Grottkau den 10, Januar 1820 Im Wege der Executſon wird die 


: zu Seiffersdorf bei Grottkau ſub Nro. 14. belegene, auf 330 Rthl. lecalgericht⸗ 


. 


lich detaxirte Robothgärtuerſtele des Joſeph Boͤniſch, wozu 8 Morgen 131 Q. 
Ruthen Aecker im Felde außer einem Garten am Haufe gehören, in dem einzigen 


perenttoriſchen Biethungstermine, auf den 27. May a. c. Nachmittags um 2 Uhr 


zu Deutſch⸗Leipe im herrſchaftlichen Beamtenhauſe vor uns an den Mile und 
Beſtbiethenden verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein⸗ 


geladen werden, SE 


Das Gerichtsams der Guͤther Oſſeg. 
N Greiffenſtein den 8. März 1829, Zufolge eroͤffneten Liquidations⸗ 
Prozeſſes über die zu gewinnenden Kaufgelder aus dem Gottlteb Seifertſchen Haufe 
ſteht Terminus: 1) Sudhaſtatſonis des ortsgerichtlich auf 140 Rthlr. 16 far, 
3 pf. gewürdigten Hauſes ſub Neo, 20. in Rabishau; 2) Liauidationis präteuſa 


ſub comuninakione §. 16. Tlit. 5 7. Thl. I. der allgem. Ger, Ord., den 27. Mai c. 


Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichts ⸗Kanzley an. 
Reeichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſtein. 
Neiſſe den 25. Januar 1829. Auf den Antrag des Dominit Klein⸗ 
Mahleéndorf ſoll die fub Nro. 5. daſeldſt und im Grottkauer Krehe belegene laude⸗ 
mialpflichtige Kreiſcham⸗Beſitzung, wozu die Bier⸗ und Brandweinſchank⸗, Bäls 
kerei⸗ und Fleiſcheret⸗ Gerechtigkeit, 6 Morgen 74 DIR, Acker⸗ und 124 UR. 
Gartenland inel. Hofraum gehort, auf 633 Rtblr. 25 [gr. gerichtlich gefchägt, im 
Wege der nothwendigen Gubheftation verkauft werden, und find die Blethungs⸗ 
termine auf den i 8 f 
- 3. April c., 8 : 
J. Mai e. Vormittags 9 Uhr = 


in der Kalle des unterſchrlebenen Richters, und der letzte peremtoriſch⸗ Termin 


15. Juni c. Vormittags 9 Uhr 


BE 
in perskbaftlien Wohngebäude zu Klein⸗Mablendorf angefegt worden. Kauf, 


zuſtige werden daber eingeladen, ſich in den angelegten Terminen perſoͤnlich, oder 
durch unterrichtete Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſtbletenden der Znſchlag ertheilt werden wird, in ſofern 
geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme machen. Die Taxe kann waͤhrend der 
Amtsstunden in der Kanzley des Unterzeichneten und zu jeder Zeit in der herrſchaft⸗ 


lichen Bräuerel zu Klein: Mablendorf-eingefehen werden. 


Das Gerichtsamt Klein⸗Mahlendorf, 5 
Sofftichter. 


Fuüͤrſtenſtein den 7, Februar 1829. Das zu Bärengeund Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes (nd Ro. 2, belegene, nach der in unſerer Reglſtratur und in dem Ge⸗ 
richts⸗Kretſcham zu Baͤrengrund Fuͤrſtenſteiner Antheils zu inſpietrenden Taxe ori 


gerichtlich auf 260 Rthlr. adgeſchaͤtzte Johann Carl Mantelſche Freihaus, fol auf 


den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der noihwendigen Subhaflation in dens 
85 5 8 f auf 


a u 


auf den 95 Mol J. Nachmittags 3 uhr anberaumten eluzigen und peremtoki⸗ Fa 


ſchen Bierungstermine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfädige Kaufluſtige 


werden daher hiermit vorgeladen, in beſagteim Termine im Gerichts⸗Kretſcham zu 


Baͤrengrund zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende nach Genehmigung der Intereſſenten, weun nicht geſezliche Ums 
fände ein Nachgebot zulaßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 


Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fürſies⸗ a 


fiein und Rohnſteck. 


Frankeyſtein den 21. Februar 1829. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
krichtsamte wird auf Antrag eines Realgläubigers die ſub Nro. 65. zu Beerwalde 
Mänſterberger Kreiſes belegene, ortsgerichtlich auf 1010 Nihlr. gewürdigte Dulz 


ſchmiede und Freiſtelle des Joſeph Raſch nothwendig ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zah⸗ 


lungs fähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in dem auf den 29. Mai 
c. Vormittags 9 Uhr in der Standes berrl. Gerichtskanzley hleſelbſt anberaumten 


einzigen Biethungstermine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und dene 
den a an den Meiſt⸗ und Befibiethenden zu gewärtigen. : 
RE =. Das Gerichtsamt der Standesherrfhaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 


Strtegau den 18. Februar 1829. Das zur Concursmaſſe des hlerſelbſt — 


Balken, Resiftrarors Carl Höpfmann gehörige, fub Nro. 145 hierfeldſt auf der 

Schwe ldnitzer Gaſſe belegene, auf 1612 Rihlr, 16 far. 8 pf. gerichtlich taxirte 
Haus ſoll im Wege der noth wendigen ‚Subbaflation ee an den Bel: u 
Deſtblecbenden verkauft werden. "Demnach r den all und m 

Kaofluſtige biermit aufgefordert und eingelade £ d auf d 

k. Vormittags 10 Ühr vor dem Herrn Land» und O0 hernehe Aer Poul 

in unſerm Geſchäftslocale hieſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäs 

ten der Sudhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 


gewärtigen, daß demnächſt, la ſofern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge, 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
5 Ratibor den 3 October 1828. Bel dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 


ae von Oberſchleſten ſoll au den Antrag der Od erſchleſtſchen Kandſchaft das 1 


zm Loſter Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende, auch 
iu unſerer Reglſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahrt 828 durch die 
Obeeſchleſſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Ent auf 
11,887 Rthl. 17 dar, 4 pf. 
abgefchägte AUodtal = Nittergumd "Dbers Diterdno nebſt Zubehör im Wege der 
neothwendigen Shöhaflation verkauft werden. Alle beſitz- und zahlungs fähige 
Kaufluſtige werden daher hlerdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 
f 5 Terminen . 
den 9. Februar 1829. und 2 
3 den 15. Junt, 5 
Aefonders aber 4 in dem letzten und peremtoriſchen Termine BER 
den 16 September 1829 


e Vormittags um 10 Uhr vor dem Heern Ober, Landesgerichtsrath v. 
Schlieben in unſerem Geſchaͤftsgebaude bufcloſt zu el ſcheinen, die beſondern 


Be⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſteß 2 
h 2 : Ste; 


bn. 


SGlog au den 23. Februar 1829. Die von dem zu Kreivelwig verfiorb. 
Cbriſt an Sauer binterlaffene, und daſelbſt ſub Nro. 9. belegene, auf 76 Nthlr. 
7 far. 6 pf, geſchätzte Koloniſtenſtelle, fol auf Antrag ſeiner Erben im Wege der 
fre willigen Eubhofterign verkauft werden. Wir baben dazu einen Termin auf 
den 6 Mai d J. Vormittags 10 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Kreidelwitz 
angeſetzt und laden zahlungsfählge Kaufluflige dazu mit dem Bemerken vor, daß 


a ae g erhebliche 
Grunde denſelben verhindern ſollten. ER en 
„5 Das Gerichtsamt von Kreldelwitz und Friedrichsdorf. 

5 5 re Gringmuth. 

Reichenbach den 19. Januar 1820. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 

bigers wird im Wege der nothwendigen Subhaflation das dem Chriſtian Gotk⸗ 

lieb Sckoͤnert zu Koͤltſchen geboͤrige, und ſub Nro. 11, des daſigen Hypotheken⸗ 
buchs elt getragene, oresgerichtlich auf 266 Rtbir 20 far, abgeſchaͤtzte Auenhaus 

biermit zum öffentlichen Verkauf geſtellt, und haben wir bierzu einen peremtori⸗ 
ſchen Biethungstermin auf den 825 i STE ENTER 


der Zurdian an den Meiſtbleihenden ſofort erfolgen wird, wenn nicht 


ihre Gedothe obzugeben und zu gewaͤrtlgen, daß der Zuſchlag 
in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme 


i ar . Wichura. 
Strehlen den 10. Februar 1829. Das zum Nachlaſſe des 
hierſelbſt geſtorb. Kaufmann Hinkel gedoͤrige, gerichtlich pro infotmatione 
nach der aufgenommenen Taxe auf 273 Nthlr. 10 ſor i. e. Zweihundert 
drei und ſiebenzig Reichsthaler zehn Silbergroſchen Cour. gewuͤrdigte Ak⸗ 
kerſtück von 4 Schfl Ausſaat an dem großen Wehre an der Damme 
Muͤhle hierſelbſt gelegen, ſoll auf den Antrag des Curator Maffe im 
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Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dazu haben wir 
einen peremtoriſchen Bietungstermin anf den 7. Mai a. e. V. M. 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten, Koͤnig!l Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Herrn Hopff in unſerm Partheienzimmer hierſelbſt angefegt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken hierdnech eingeladen wer⸗ 
den, daß dem Meift» und Beſtbiethend⸗ Bleibenden dieſer Fundus nach 
erfolgter Kaufgelder Terichtigung und nach erfolgter Einwillizuug der 
Realglaͤubiger fo wie des Euraro:s Maſſä in den Zuſchlag ſofort, inſo⸗ 
fern die Geſetze nicht etwa hierin eine Ausnahme geſtatten, adjudicirt 
werden wird. TE 5 
= Koͤnigl. Preuß Sands und Stadtgericht. N 
Strehlen den 5. Februar 829. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
weird die ſub No. 33. zu M. Bohrau delegene, den S uhmacher Flchtechen Erben 
zeböoͤrige, auf 292 Rihir. 12 (gr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Buͤrgerdeſizung, wozu 2 Wg. 
alt Maaß Ausſaat gehören, den 2. Mal 1829. auf dem herrſchafilichen Schl OB 
im Wege der nothwendigen Subhafation verkauft, und Kauflufige dazu mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietendſten, wenn keine geſetzliche 
Umſtände eine Aus nahme zulaſſen, ſofort der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 


FFF 


25 — . EEE Be o Paczensky. EB 

Jauer den 22. Februar 1829. Zum Öffentlichen Verkauf der 
ſub No. 44. zu Mittel Leipe Jauerſchen Kreiſes gelegenen, dem Gottlieb 
Binner gehörigen, und auf 89 Riblr. ortögerichtlich abgeſchätzten Frei 
böuslerſtelle, iſt ein peremloriſcher Birfungetermin auf den 5. Mai d. $ 
Vormittags um 10 Uhr in dem hertſchafilichen Schloſſe zu Mittel: Leipe 

anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

. Gerichtsamt Ober⸗ Mütels geipe. 
Mei Grottkan ben 16. März 1829. Im Wege der Erecutlon wird das zu 
Srottkau auf der Groß⸗Briegſchen Gaſſe ſud Neo. 27 belegne, auf 631 Rthlr. 
as ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte brauberechtigte Haus des Fleiſchers George Kapolke, 
Wozu 25 Schft. Breslauer Maaß Viehwetde⸗Aecker gehören, in dem einzigen Dies 
kutigstermine auf den 30. Mal c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗ 
Locate hleſelbſt ſubhaſtirt. Beſit⸗ und zablungsfählge Kaufluſtige werden hlemit 
eingetaden, in dem anſtehenden Ltcitations Termine zur Abgabe ihrer Gebote ber 
uus zu er ſcheinen. i N Königl, Gericht der Stadt. Es 

RT. B reslau den 28. Decbr. 1828. Das ſub Mo. 5. zu Gleinig Nimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 1955 Rıbir. 24 for. geſchaͤtzte Jenkeſche 
Bavergut, ſoll im Wege der nothwendigen Sußhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und find dazu drei Blethungs termine den 5. März, 
4. Upril k. J. hierſelbſt, und den 4. Mai in nuferer Kanzley zu Groß⸗ Tinz ande⸗ 
Kanınt worden, wozu wir ‚ insbeſondere aber zum leßten und peremtorſſchen zah⸗ 

a ! 3 lungs⸗ 
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tungsfäbige Kaufluſtige einladen Die Tope iſt im Gerichts⸗ Kretſcham zu Groß⸗ 


Dinz und Gleinitz ausgehangen, und kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe rer 


Kanzley eingeſehen werden. ARTE 
Dias Gräfin. Königsborffihe Gerichts amt der e 1 88 
2 ** a 8 „Wanke. 
Breslau den 28. Dechr. 1828. Von Selten des unterzeichneten Ge⸗ 


richtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß das ſub No. 34. zu Groß⸗Naͤbᷣ⸗ 


iltz gelegene, ortsgerichtlich auf 525 Rihl. 27 for 9 pf. geſchaͤtzte, den Chriſtian 
Kleinertſchen Erben gehörige robotſame Bauergut, 
baſtation oͤffentlich an den Meiſtbietendon verkau 


dieſem Behufe drei Termiue, und zwar: den 27. Februar und 27 März hierſelbſt 


Meſſergaſſe Nro. ., den 27. April c. in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Große 


Nädlitz anberaumt worden find, fo laden wir dazu insbeſondere zum letzten und 
peremkoriſchen zahluugsfähige Kaufluſtige ein. Die Tare iſt im Gerichts⸗Kret⸗ 
ſcham zu Groß⸗Nadlitz ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zelt in un⸗ 
ſerer Kanzlep eingeſehen werden. i 2 = 
2 Das Gerichtsamt Groß⸗Nädlitz. i 
a 5 N f Wanke. 
pPeterswaldau den 8. Februar 1829. Das unterzeichnete 
Gerſchtsamt ſubhaſtiret das zu Ober Peterswalt au ſub No. 54 belegene, 
auf 779 Rthlr. ortsgerichtlich gewürdigte Freihaus des Carl Gimmler, 
ad iıfantiam feiner. Gläubiger, und fordert Bietungsluſtige auf, in Ter⸗ 
nino den 7. Mai c. Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten 


Gerichtsamt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der 


Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
5 Dias Reichsgräfl. Stolbergſche Gerichtsamt. 
Neumarkt den 5. Februar 1829. Die zu Liſſa ohnweit Breslau gele⸗ 
gene Buͤrgerſtelle des Friedrich Boͤhm, welche, beſage der an der Gerichtsſfätte zu 


im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
ft werden ſoll. Wenn nun zu 


ie 


Liſſa aushängenden Taxe auf 1490 Rthlr. adgefchägt worden iſt, wird in Folge 


Antrags des Beſitzers Schuldenhalder ſubhaſtirt. Es find drel Bietungstermine, 
; 2 auf den 24ſten Maͤrz, 
auf den 21ſten April und 5 
auf den z6ſten Mai d. J. Sr 
Nachmittags um 2 Uhr angelegt worden, von denen bie beiden erſtern in der Woh⸗ 
nung des unterzeichneten Richters, der letzte aber in der Kanzley zu Liſſa abgehal⸗ 


ten werden fol. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in dieſen Ter⸗ 


minen, beſonders in dem letztern ⸗ welcher peremtoriſch if, einzufinden Ihr Ges 
bot abzug ben und zu erwarten, daß dem Meiſtbtetenden die ſellgebotene Buͤrger⸗ 

fehle zugeſchlagen werden wird, went nicht geſetzliche Hinderungsurſachen obwalten. 
PER ER Das Gerichtsamt der Herrſchaft Liſſa. Moll. 
Ottmach au den ßten März 1829. Von dem unterzeichneten 


Gerichtsamte iſt der oͤffentliche Verkauf der in Neuhauß im Muͤnſterber⸗ 
5 N 2 8 LER ger 
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ger Krelſe belegenen Roborgärtneitehe, zu welcher vier Breskauer Schl. 


Ackerland gehören, und welche unterm 26 Februar e auf 200 Atklr. 


Cour. gerichtlich ak geſchaͤtzt worden iſt, im Wege der öffentlichen Sub: 


hoſtatlon verfügt, und dazu der peremieriſche Termin den 27. Mai c im 
Schloſſe zu Nieder Poms dorf anberaumt worden Kauffuſtige werden zu 


demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag dem Meiſibie⸗ 


tenden in Termino Licitationis erfolgt, wenn nicht geſetzliche Umftaͤnde 
eine Ausnahme zulatzig machen, und die Taxe ſowohl in der gerichtßamt⸗ 
lichen Regiſtratur bieſelbſt, als auch bei dem im Schloſſe zu Nieder Pems⸗ 
dorf affigirten Proclama nachgeſehen werden Farn. 5 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt des Lehn Meub auß 

& 8 en, Beyer. 
ur Jauer ten zaſten Februar 1829. Zum offentlichen Verkaufe des ſub 
Nro. 65. zu Ober ⸗Leipe Jauerſchen Kreiſes gelegenen, zum Nachlaſſe des Gott⸗ 
lob Hamann gehörigen, und auf 150 Rtblr. oris gerichtlich abgeſchatzten Hauſes 
iſt ein peremtoriſcher Biethungstermin auf den 6. May d. J. Vormittags um 


10 Uhr in dem herrſchaktlichen Schloſſe zu Mittel ⸗Leipe anberaumt worden, zu 


SOSerichtsant Ober ⸗Mittel⸗Le ie 
N Pieslon den 18 Mohr. 1828 Auf den Antrag mehreter Gläubiger 
ſoll die dem Gottfried Nleſel zugehörige fub No. 2 in Moͤnchmotſcheln tz im Wod⸗ 
laufen Crelſe belegene Erd und Gerlchtsſcholtiſey, welche auf 2958 Rih 5 for. 


10 pf. abgeſchaͤtzt worden, und dem Loudennum unterworfen iſt, im Wege der 


welchem Kaufluflige blerdurch eingeladen werden. 


nothwendigen Subhaffatlen derkauft werden. Hierzu find drey Bietbungstermine 2 
auf den 26. Januar, den Sten Aprll und den 15. Juni 1829., und zwar der letzte 


peremtoriſch angeſetzt worden, und werden alle beſitz und zahlungsfaͤbige Kapflu⸗ 


ſtige zu dleſen Terminen la die gewöhnliche Gerichtsfude zu Moͤnchmolſcheinitz len 


durch vorgeladen, um ihre Gebothe abzugeben, und dann, wenn kein ſtatthaſter 


Widerſpruch gemacht werden ſollte, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Biſtbleihen⸗ j 


din zu gewaͤrtigen. 5 | 
27 Das Gerſchtsomt von Mönchmotihe. 
8 Grünberg den 17. Januar 1829. Das dem Backe Auguſt Wü ber 
gebbörige Wohnhaus No. 239. a. im aten Viertel, tarirt 622 Rth, 26 far. 6 pf. 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 16. Mai d. I, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zah⸗ 


lungs fähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Jurereſſenten in 
den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen 


ogleich zu erwarten haben. ES 5 a 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Beilage 
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zu Nro, XV. des Brestauſchen Intelligenz Blattes‘ 


: vom 15, April 1 82 9. i FE 


„ Zu verkaufen: 


Oblau, den 9. Decmeber 1828. Auf den Antrag der Carl Gottlteb Roͤß⸗ 


ler ſchen Erben iſt Theitungs halber die Subhaſtation der ihnen angebörigen, in 


hieſiger Vorſſadt ſub Neo. 9, am Sehlſtuſſe belegenen ganz zinsfreie Waſſermuhle 
bon 3 Mahlgaͤngen une einem Hier ſegange nebſt dazu gehoͤrigen Acker ⸗„Wleſen⸗ 


und Garten und mit Holz bewachſenen Land, zuſammen in einem Flaͤcheninhalt 
von 61 Morgen 49 R., alles dfeſes aber im Jahre 1828. auf 3708 Riht 8 far. 
6 pf. gerichtlich abgeſchätzt, von uns verfüge worden. Es werden alle zahlungs⸗ 


fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biet ungs⸗ Terminen, 
den 4. Fedruar 1829 , den 6 April 1829“, beſonders aber auf den 15. Junf 1829. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Landgerichts Aſſeſſor Einander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informlrten und mit ges: 
richtlicher Spectalvollmacht verſehenen Mandatartus, wo u der hieſige Justiz Eom⸗ 
miſſarius Glockner in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewar⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Udjüdication an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden 
mit Genehmigung der Röͤßlerſchen Erben erfolgen wird⸗ 8 = = 


Koͤnigl. Preuß, Landarund Stadigerihf:- 


SOtimachau den 17. Februar 1829. Das unterzeſchnete Gericht macht 


hlermit bekannt, daß die zu Lindenau Grottkauſchen Kteiſes fab Nro⸗ 76. gele⸗ 
gene, dem Heinrich Wolff gehörige, auf 1009 Rthl, gerichtlich gewürdigte Gaͤrt⸗ 
nerſtelle, wozu drei Ruthen Acker gehoren, auf den Antrag eines Creditors im 


Wege der Execution ſubhaſtirt wird, und dle diesfaͤlligen Piethungstermine als 
den 13. April, auf den 144 May, und peremtorie auf den 15. Juny g. c vor 
deim Deputato "caufa,. Koͤnigl. Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Beyer 


Vormittags um 9 Uhr anſtehen. Es werden demnach zahlungsfähige Kaufluſtige 
hlermit eingeladen, ſich im peremtoriſchen Termine auf dem Gerichtshauſe hie⸗ 


ſelbſt einzufindeu „ihre Geborhe abzugeben: und zu gewärtigen, daß dem Beſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag ertheilt worden wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, und daß die Taxe der Stelle in hleſiger 
8 Regiſtratur während den geſetzlichen Awtsſtundtn näher nachgeſehen werden kann 


Koͤnigl“ Preuß Lands und Stadtgericht. Re 
Herden. 


Strehlen den 10, Fibtnar 1829, Das zum Nachlaß bes‘ 
bierſelbſt geſtorb Kaufmann Hinkel gehoͤrige , gerichtlich pro Be 
Sa auf 


EN 
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auf 425 Rthl. 10 gr. i. e. Vierhundert fünf und zwanzig Reichsthaler 55 


zehn Silbergroſchen Cour. gewürdigte Ackerſtuck von 7 Schfl. Ausſaat, 
am Lißlode vor dem Muͤnſterberger Thore bei der Damm +» Mühle gele⸗ 
gen, foll auf den Antrag des Curator Maſſa im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation verkauft werden. Dazu haben wir einen peremtoriſchen 


Biethungstermin auf den 7. Mai a. c Vormittags 10 Uhr vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Heren Lande und Stadtgerichts : Aſſeſſor Hopff in 
unſeem Partheienzimmer hierſelbſt angeſetzt, wozu Kaufsluſtige und Zah⸗ 
Anngsfähige mit dem Bemerken hiermit eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſteiethend Bleibenden dieſer Fundus nach Einwilligung der Regl⸗ 
gläubiger und des Curator Maſſä und nach erfolgter Kaufgelder Berich⸗ 
tigung ſegleich, in ſo fern die Geſetze nicht etwa hierin eine Ausnahme 
geſtatten, adjudicirt werden wird 5 
Sr Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. E 
VBauerwitz den 4. Dicbr. 1828. Die ſub No. 37. zu Kat⸗ 

ſcher belegene, dec Bürger-Sohann Lehnert und den Miterben feiner ver⸗ 
Nord. Ehefrau Eleonora geb. Nong gehsrige, auf 3251 Nthlr. gericht⸗ 
lich gefhägte Poſſeſſion, fo Wege der Executjon en Meiſt 
thenden verkauft werden, und es werden deshalb auf den 16 Februar 
und den 16. April in das Gerichtszimmer zu Baverwitz, beſonders aber 
zn dem auf den 16. Juni 1829. früh um 10 Uhr in Katſcher angeſetz⸗ 

ten peremtoriſchen Termine Kaufluſtige mit der Bedeutung vorgeladen, 
daß, weng nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalteg ſollte, dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird a 

8 Koͤnigl. Gericht der Städte Dauerwitz und Katſcher. 

RES SEE ESTER Woiliczky. 

Woh lau den 20. März 1829. Auf den Antrag des bieſigen wohlloͤbl, 

Magiſtrats ſol das zu Wohlau auf dem Steindamme ſub No. 15. belegene Haus 
nebſt dem dazu gebörtgen Garten Nro, 14. und des Acketſtücks Mro, 45:, im ger 
richtlichen Taxwerthe von 320 Rthlr., im peremtoriſchen Licltationstermine, den 
30. Mal c. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe öffentlich verkauft 
werden, und sol der Zuſchlaß an den Meiſtbiethenden, wenn keine rechtlichen An 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


< 


Mände obwalten, erfolgen, 


0 Shlan den 29 März 1829. Im Wege der Erecution iſt die Subba⸗ 

Kation der zu Bohrau ſub Nro. 13. belegenen, dem Woltsgot gehoͤrige, auf 

187 Rtb. 28 ſgr. 3 pf. abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle verfügt worden. Es werden alle 

‚ahlungsfädige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungs⸗ 

Zermine, am 20. Junp g. 6, in loco Bohran Nachmittags um 2 Uhr in Bern, 
. 5 Oden 


im Wege der Executjon an den Meiſtbie⸗ . 
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oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spetialvollmacht ver⸗ 
ſehenen Mandatar zu erſc einen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche An⸗ 

fande eintreten, erfolgen wird. 2 = © = 

er Das Serichtsamt Bohrau⸗ 

55 u vergucttontiren- „ 
186. Niederſteine den 8. April 1829. Den 23: April c. els am Tage GE: 
ergii Nachmittags 1 Uhr ſoken 2 Pferde und 7 Stuͤck Rind vieh, ingleichen eine 
Parthte Hen, Stroh, Flachs und einige Sack Leinſagmen zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des verſtorb. Hrn. Pfarrer Eberhard hieſeldſt gehoͤrig? in dem hiefigen Pfarr⸗ 
Haufe im Wege der Auction an den Meiſtbiethenden veräußert werden. Kaufge⸗ 


nelgte werden dazu hierdurch elngeladen, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag 
unfehlbar zu erwarten. ee Bu 
59 a Se mders:- 


* 
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38. Kupp den 30. März 1829, In Folge Antrags des Blumenthaler Koles 
niſten Anton Wench werden alle dieſenigen, welche an das »erlohren gegangene, 
unterm 2. Januar 1784. vom damaligen Eigenthuͤmer der Colonieſtelle No. 19. zu 
Blumenthal, Carl Wilhelm Winkler für den Ober⸗Flößaufſehet Wegner über 
100 Rthl. ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument, als Eigenthümer, Ceflionarien,- 
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben glauben, vorgeladen, in 

dem zum Nachwels derſelben auf den 17, July d. J Vormittags 9 Uhr hier an⸗ 
ſtehenden Termine, oder durch analifteirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, wldrt⸗ 
genfalls ſie mit ihren etwanlgen Reglanſprüͤchen an das verpfändete Grundſtück 
praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll⸗ 
Denjenigen, welche ſich zur Warnehmung ihret Rechte Stellvertreter bedienen wol⸗ 
len, werden die Juſtiz»Commjſſarlen Welß und Piſtorius zu Oppeln vorgeſchlas 
Base NN önigl. Juſtizamt. = ee 
Breslau den ar, October 1828. Auf den Antrag des hieſigen Koͤnigzl. 
Stadt⸗Waiſenamts wird der am 22; Juli 1782. geborne 

8 Johann Chriſtoph Finz, . 

ein Sohn des vor mehreren Jahren hier verſtörd. Holzhandlers Joſeph Finz, wel⸗ 


cher ſich ſchon vor dem Jahre 1809. nach Warſchau begeden haben fol, und ſeit 


jener Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, hierdurch vorgeladen, vor oden 
ſpaͤteſtens in dem auf er a ER 
Dar den . September 1829. Vormittags um ro Uhr . 
vor dem Herrn Juſtizrath Grünig im Partheienzimmer No, 1. angeſetzten Termine 
zu erfcheinen, oder zu gewartigen, daß er für todt ertlärt werden wird. Zugleich 
werden die unbekannten Erben des gedachten Verſchollenen hlermit aufgefordert, 
in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Erbanſprüche gehörig nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls ſie damit werdeu ausgeſchloſſen, und der Nachlaß des Verſchollenen, 
welcher ſſch guf 577. Rihlr. a far. 10 pf, belauft, den ſich meldenden Erben nach 
9 3 N TR 1 5 » 8 = : ° 2 E 
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atfolgter Legitimation, oder in deren Ermangelung der hleſigen Caͤmmerei als ein 
herrenloſes Gut zugeſprochen werden wird, Dem wird beigefuͤgt, daß der ſich erſt 
nach erfolgter Pracluſton meldende nähere oder gleich nahe Erde alle Handlungen 
und Verſuͤgungen des legitimirten Erden oder der Cämmeret anzuerkennen, und 
von dem Beſitzer der Erbſchaft weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen 
Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern mit dem, was von der Erbschaft noch 
vorhanden, ſich zu begnügen verbunden iſt. BER ä 
f Das Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
a Be = 8 v. Blankenſee. 

= Steinau a O. den 7. Decdr, 1828. Von dem unterzeichneten Gericht 
toird hiermit bekannt gemacht, daß, nachdem die perehel. Maurergeſell Volkmann 
Anna Noſing geb. Bannotſch hieſelbſt angezeigt, daß fie von ibrem Ehemanne, 
dem Maurergeſellen Johann Samuel Volkmann feit beinahe 2 Jahren keine Nach⸗ 
richt mehr erhalten, und daher wegen boͤslucher Verlaſſung auf deſſen VBorkadung - 
und Trennung der Ehe angetragen bat, ‚Jo wird der genannte Maurergeſell Jos 
hann Samuel Volkmann bierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb dreler Mo⸗ 


nate, ſpcteſtens in dem auf 2 
e ee e den 15. Juni k. J. 


Vormittags 11 Uhr auf hieſtem Rarpünufe ſur prchud eie angelegten Termin in 
geſtellen, auf die gegen ihn angebrachte Eheſcheldungsklaze ſich gebörig einzulaffen, 
die Ueſachen jeiner Entfernung beflimmi anzugetgen, un n Entiebumg.der Wie, 
Derausjsonung rectiliyes Erfenntniß zu geiärtigen, Sone der Boikmarın in 
dieſem Zermine ungehorfan ausdfeiben, fo bat derfeibe zu erwarten. daß gegen 

ihn in contamaciam verfahren und nach Befund auf Trennung der Ehe erkanne, 
auch die Klägerin für den unſchulstgen Theil erklärt und derſelben eine anderweitige 
BVerheirathung nachgelaſſen werden wird, wornach ih derſelbe zu achten hat. 


Breslau den 24. Diebr. 1828. Von Seiren des unterzeichneten. Kö⸗ 
zugl. Landgerichts werden hierdurch alle diejenigen, welche auf das von der Anna 
Ro ſina verchel⸗ Böhm geb. Seidel über ein zu pro Cent verziusliches Darlehn 
von 300 Ribl,, unterm e auf die verw. Frau Obriſt⸗Lieutenant 
v. d. Heyden ausgeſtellte und ins Hypothekenbuch der ſub No. 19. zu Altſcheit⸗ 
nig bel genen Grundstücke Rubr. III. No. 3. am 21. Novbr. 1828. eingerragene 
verloren gegangene Erpromilfions> und Hppotheken⸗Inſtrument, als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Inhaker einigen Anſpruch zu haben vermeinen, 
aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
hiezu auf den 2. Mai k. J. Vormittage um 9 Uhr vor dem Heren Sufliztath 
Suſſenguth in unferer ‚gewöhnlichen Amtsſtelle angeſetzten Termine anzumelden 
und reſp. ‚näher darzuthun, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß beſagtes In⸗ 
kkrument für amortiſirt erklärt und ſie mit ihren Anſprüchen daran pracludirt 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ae 
— b ER Koͤnigl. Preuß Landgericht. s 
8 Delius, 


gürkenflein den 5. November 1828. Das zu Ober» Salzbrann Wal⸗ 
benburger Kteiſes ſub Nero., a» belegene, und nach der in unferer . £ 


v 


— 
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und In dem Gerichtskretſcham zu Der» Salzbrunn zu inſpicirenden Taxe gericht, 
lich nach dem Mate ialienwerth anf 2571 Rth. 19 fgr. Cour. abgefhägre Saft; 
wirth Carl Samuel Scholzſche Freihaus, welches zum Gaſthsf, genannt zur 
goldnen Sonne, eingerichtet, an der durch den Brunnenert Salzbrunn fshren⸗ 
den Hauptſtraße und ſehr nahe an der Salzbrunner Mineralgkelle, gelegen if, 
fol auf den Antrag eines Reolgläubigers im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
flation in dem auf den 16. Februar, den kiten April und den 15 Juny 1929, 
Vormittags 10 Uhr anberaumten Terminen, von welchen der letztere peremto⸗ 
riſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden das 
her hlermit vorgeladen, in beſagten Terminen, und zwar in den erſten beiden in 
hieſiger Amtskanzſey, im letzten und peremtoriſchen aber in der Gerichts ſcholtiſey 
zu Ober⸗Salzörunn zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann 
der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände ein Nachgeboth zulagig machen den Zuſchlag, zu erwarten. 
Mleeichsgrafl. v. Hochbergſches Gerichisamt der Herrſchaften 
„ VFeoͤuͤrſtenſtan und Rohnſteerr! 
Schömberg den 28. Februar 1829. Da der Capitals⸗Verluſt, welche 
durch die in der Nacht vom 9. zum 10 Octsber 1822. erfolgte Beraubung des 
vormal. Gruſſauer Gerichts ⸗Depoſitorii veranlaßt worden, gegenwärtig erſtattet 
werden fol}, ſo werden alle diejenigen, welche an den auf das unterzeichnete Ger 
ticht uber gegangenen Theil des Grüſſauer Gerichts⸗Depoſitoril aus gedachter 
Beraubung Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 
3 Monathen, ſpäteſtens aber in dem auf 


5 VVV 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine hier a 


0 un hr anberg De uzumelden und zu erwelſen, 
swiprigenfald diefeiben nach §. 169. 171. kit. 51, Paſſ, 7. der Allgem. Gerichts 
ordnung ihrer Anſpiüche an das Depoſitorlum für verluſtig erklärt, und damit 
nur an diejenigen verwieſen werden ſollen, mit denen fie ſich eingelaſſen, oder 
welche die ihnen zu leiſteude Zahlung in Empfang genommen, und ſie doch nicht 
zehborſg befriedigt haben, g.) ö . RESET 

NEE Koͤnlgl. Land» und Stadtgericht. 

Winzig den s. März 1829. Ueber die Kaufgelder der Doruſchſchen Bren⸗ 
ntrei No. 42. zu Plus kau iſt der Liqutdations⸗Prozeß eröffnet, und Termin zur 
Anmeldung der Anfprüche der Ereditoren an die Maſſe auf BEE 
RENT Re den 26. Mai c. Vormittags 10 Uhr 1 

Hahler angeſetzt, wozu alle unbekannten Gläubiger vorgeladen werden, entweder 

perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſprüche anzumelden und rejp. nachzuweiſen, ausbleidenden Falles aber zu gewärs 
igen, daß ſie mit denſelben an das Grundſtück praͤcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käuter des Grundſtücks, als gegen die 
ubrigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden fol, wird auf⸗ 
‚seegt werden, a i 1 
a f . Ham 


ET ee 


Haynau den 24. Februar 1829. Ueber den Nachlaß des verſtord. Chi⸗ 

vurgus Rumpelt zu Nieder⸗Brockendorf iſt wegen Unzulängkeit der Activmaſſer 

der Concurs eröffnet worden. Auf den Antrag des der Maſſe gefegten Curgtors 

und Contradictors ſoll die zum Nachlaß gebörige, in Nieder Brockendorf fub 

Mro. 27. belegene, und anf 564 Rrhlr. 16 far. 8 pf. ortsgerichtlich abgeſchätzte 

Freihausler⸗Nahrung, wozu 4 Scheffel 1 Metze Ausſaat Ackerland gehort, oͤf⸗ 

fentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Wir haben dan 
einen Termin auf N a 

f den 6. Mai d J. ; 


in dem hereſchafilichen Schloſſe in Nieder. Brocdendorf Nachmittags 3 Uhr ange⸗ 
ſetzt, und laden dazu alle defig- und zatlungsfahige Kauſtuſtige hlermit mit dem 
Bedeuten vor, ihre Gebothe abzugeben und ſich äber ihre Beſtz und Zahlungs⸗ 
fähigkeit gehsrig auszuweiſen. Zugleich werden alle diejenigen undekannten Glau⸗ 
biger, welche an ıc. Rumpelt und deſſen Nachlaß Forderungen zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine zu erſche en, ihre Forde⸗ 
rungen zu liquidtren und gehörig deſſen Richtigkeit zu deſcheinigen. Auf ſpaͤtere 
Anmeldungen wird keine Rückſicht genommen, und denen Nichterſchlenenen uit: 
ihren For derungen ein ewiges Stillſchwe gen auferlegt werden TER 
Das Heirſchaft Teichmann Nieder⸗Brockendorfer Gerichts me.. 
ö ER Be Wecker, Juſtit. 
SR VER FISSBREENT SE ran 
Sagan März 1829. Das Hppotbekenbuch der im Fu ſtenthum 
Sagan und deſſen Na genen er 1 f 


anburglchen Reife J Dörfer Coſel, Kunzenderf, 


Schoͤnaich, Neu, Kleppen, Theuern, Tſchirkau-und Eichdorf, fo wie der zu Rei⸗ 
chenau gehoͤrlgen Dörfer Sagaus, Paydritz und Buſch⸗ Vorwerk, ell auf dem 
Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, und der von den 
Beſitzern der Grundſtücke einzuziehenden- Nachrichten reguliert werden. Alle Dies 
ſeuigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben verineinen und ihrer Forderung die 
mit der Ingroſſation verbnudenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, werden 
daher hierdurch vorgeladen, ſich Arten ch ſpaͤteſtens aber in Termins 
re, 2 * en ac, u 9 5 N a 2 
im herr ſchaftlichen Schloſſe zu Naumburg a. B. bei uns zu melden und ihre etwa⸗⸗ 

nigen Anſorüche näher anzugeben. Zugleich bringen wir in Gemäßheit des Hof⸗ 
RMeſcripts vom 26. July 1809, in Erinnerung, daß: 1) diejenigen, die ſich inner 
halb der vorbeſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres dingli⸗ 
chen Rechts eiugetrager werden; 2) dlejenigen, die ſich nicht melden, ihre vermeint⸗ 
lichen Realrechte gegen den dritten im Hypothekenbuche cingetragenen Beſizen 


nicht mehr ausüben können; 3) daß ſie in jedem Falle mit ihren Forderungen den 


eingetragenen Poſten nachfieben muͤſſen, und 4) daß aber denen, welchen eine 
bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) zuſtebt, ihre Rechte nach Berſchriſt des all! 
gemeinen Landzechts Thl= J. Tit. 22. H. 16. und 1, und des Anhangs zum Al⸗ 
gemeinen Landrecht 9. 58. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch frei» 
steht, 5 Rechte, nachdem es gehörig anerkannt oder erwleſen worden, eintra⸗ 
gin zu laſſen. i 8 8 . . E 
ee Das Juſtizamt det Herrſchaft Naumburg a. B. und der Neichenaner- 
ee, . 2 Me BR i 


* 
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: 58; Breslau. Cbotoladen Offerte von Eduard Worthmann in Breslau 

Shmievebräde im weißen Daufe No. 51. Obgleich dieſer Artikel in neurer Zeit 
ſo häufig empfohlen worden iſt, daß ich für meine Anzeige wenig Beachtung er⸗ 
warten darf, fo glaube ich doch nicht ohne Grund behaupten zu koͤnnen, daß viele 


dex Hrn, Fabrikanten nur darauf geſehen haben, dieſe Waare billig zu liefern und 


ſomit iſt auf die Wahl des Cacaos wle auf die Anfertigung wenig geachtet worden, 
ich habe indeß der Bereitung von Chocolade ſowohl in der ſorgfaͤltigen Auswahl 


des Cataos wie in der Zuſammenſtellung und Bearbeitung meine befondere Auf⸗ 
merkſamkeit geſchenkt, und din daher im Stande unten benannte Sorten zu bel⸗ 
gesetzten Dreifen von feltner Güte zu liefern. Gerſten Choc. a 20 ſgr., Islan iſch 
Moos Choc. 15 (gr., bittere Chocolade 15 ſgr., Chocolate mit geringerem Zucker⸗ 


zuſatz 12 gr., feine Vanillen Choc. No. 1. 20 fgr., Vanin. Choc. No. 2. 15 [gr., 
feine Gewürz Choe, No. 1. 12 ſor., Gew. Choc. No. 3. 10 for, Die Tafein find 
von beliebiger Größe von 4 dis „iftel zu haben. In bedeutenden Parthien wer⸗ 
den letztere Sorten billiger verkauft. Sollte ubrigens Jemand billigere Fabrikate 
wuͤnſchen, fo werden ſolche auf Verlangen angefertiger. Um endlich jede Ver⸗ 
wechslung zu verhuͤten, fo iſt jedes Pfd. Paket in einem ane mit meinem Pet⸗ 
ſchaft worauf mein Name iſt, verflegelt. 


207. Breslau. Den beſten Ober Ungarı Ausbruch, weicher im Geſchmack 


und Feuer dem wirklichen Tokaher in deſſen Nochbarſchaft er gewachen IR, fall gleich 
kommt, und wovon die verſtegelte Floſche a 13 Rthl.; fo wie eine zwepte Gattung 

25 for. abgelaſſen werden konn, bepde Sorten aber von einer eus ge eichseten 
Gute find, empfiehlt nebſt (einen edlen und ganz teinen G. waͤchſen von erb und 


Füßen Ober Angar welne von 22 far. an pr. gr. Flaſche; Eben fo auch vortreffliche a 


gute Rheinwelne mit Jadegriff des bellebten olten Ereffon a 13 und Steinwein a 
15 Nth.; Jobaunlsberger und Lebfeouenmilch d. J. 1 822 ai Rid; 3 Hochheimer 
4 224 fgr., Wirzburger v. J. 1818.0 20fgr., Markebtonner a 18 far, Koͤnlgs⸗ 
Woſel c a 16 for. 5 enseriefenen feinen 1827. Chambertia oe Burgogner a 1 Nihlr, 
Abrbleichert a 172 far., St Julien a 15 fge., Betinet, Burgunder a 13 fge., 


neuen Achten Eh mpagner von Jakſon a 2 Rihl. und beſten alten weißen Batavig⸗ 


Rum a 25 for. Fr. W Miſchke, Biücherplatz No. 18. 


180. Breslau. Wegen Veranderung iſt ela fhöner feuer ſicher trocknen Keller 5 


* 


gar Niederlage beſtimmt, jahrlich für 10 Rihl. fofore zu vetmiithen. Das Nähere 
Srenzbousſtraße No. 2. zu erfragen. 

181, Dresion. Es find Haͤuſer ieſelſt auf kendgäter zu vntarſches Des 
Mäpere ſage Muller, Oblaueiſtreße No. 20. a 

182. Breslau. Es And mehrere Rliterguͤter in der Nähe von Breslau im 


Preiße von 16 bis 70000 Rihl. unter ſebr follden Bedingungen zum Nerkanf nach!? 
quwelſen. Auch ein Rittergut für 3000 Rıbl., und ein derglelcden für 1400 Riß. 


zu verpachten. Näheres ſagt Müller, Oblauergaſſe Ro. 20. zw y Stiegen hoch. 
Neben grünen Kranz werden 3000 und 4000 Rihl : zur erſten faͤdtiſch en Hypothek 
Aſußt. 5 5 f 184. 


1 


A Le am Ringe No. 19 
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183. Breslau. Eine Dame die im Laufe des nͤch len Monats nach oki 
Berg zu reifen gedenkt, münfcht dis dorthin: oder bis Danzig und Elbing elne ans: 
Bändige Reiſegeſeüſchaft. Näheres Corlsſtraße No: 45. im aten Stock⸗ 5 
184. Breslou Eine neue ſtöblerne geſchmiedete Wolze, 4 Zell belt, 4 30% 
Preuß ſtark, 685 Pfd. ſchwer, 70 Rthl. am Werth; babe ich zu verkaufen. 

Johann Ludoig Bohm, am Ringe No. 5 . 

185. Breslau. Eine Wod dung von 3 Studen 3 Coblutts, Küche ic. im: 
aten Stock dos am Eck' der Breiten: Straße und der Promenode ſub No. 26. gele⸗ 
genen Houſes iſt zu vermtetben und Term: Oſtern zu bezlehen. Der beym Haufe: 
befindliche Garten und eine herrlich! Aus ſicht, machen dies Quattier ſehr angenehm. 
Mäher Auskunft; glebt die Frau Wittwe Kudtraß daſelbſt s 

OL; Breslau. An weilſun g, ſchrilt ich als petſoͤnlich zuetleichterker Feli, ER 
a von Condlitortywaaten und Einigem der Kochkunst vor dem Sandthore in den 
Grſeer. Caſematte ebner Erde wird C. G. Kalſer die Ehre haben daruber zu berichten. 


202. Breslau, Eln Lehe ling kann gegen Zahlung vou Venſion unterkemwen 
Elin großer Be ſtebt zum Vis 


= auf in 2 e No- Ho 

2035 Bres lou. Ich verfehlt nicht Einem h. e 105 m 
anjuz: igen, Daß: ich die Modells Par iſer, Wiener, fallen. Strehhoͤte nen 
babe; 5 auch; werden Strohfüte: aher Art gewafchen und our Arte 

Doris Molt geb Barth, Sblcuerſr Ro. 20: 

204: Prestau. 30 Term. Dilern iſt billig zu vermſethen auf der Dbfauehgäff: 
im der Reiſſer Herberge: das große Gewölbe vorne beraus, es iſt ſchon obig durch 
Verkaufs tafeln „Schubladen ice fur eine Materlal Specerep» oder Tabackshand⸗ 
lung eingerichtet. Dos gegenwartig. der Herr. Joſepb Dalmazzo aus Piemont die 
Kuuſtſtäcke feines Hundes Fido Savant In demſelben vorzelgt, ſo konnen Mie kbs / 
lustige dleſes Gewölbe zu jeberzelt in Augenſchein nebmen. Das Nähere beym Tuch⸗ 
kaufmann Johann Valentin Magirus unterm Luchbeuſe, jitzt Eliſadethſteahe goldner 
Engel genannt im Tuchgewölbe. 

205, Breslau. J la Cheval lier, a Corde gorliäde mlt Goneſiſchin Polmen⸗ 
Bonqueit,, auch einfarbig: mit e Kanten; erhlen fo hun aus Paris und 
nr möglıäft.binignen Preiß \ 55 

Joſeph Stern; Ecke des Minges und der e No: 60. im eben a 

; Sanbretzkyſchen Hauſe. N 1 

i EB Brestau,. Ein leichter Plauwagen nebſt Sitz und eſn Paar ehzlüſche 
Kümptgeſchlrre in been Zuſtande un m e „Nitolaltraße No. 37 ar * 
legen hoch., 2 


SER 


sr e . > 
= Donnerſtags den 16. Aprif 1829 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ze. e. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV. 


Pe 


„„ Zu verkaufen. Se 
59, G elitz den 27. März. 1829. Zum oͤffentlichen Verkaufe des zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorb. Bauer Johann Gottlod Puͤrſchel zu Muͤhlbock gehoͤrigen, nnter 
No. 5. gelegenen, und auf 431 Rthlr. 5 ſgr. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent jaͤhr⸗ 
licher Nutzung dorfgerichtlich adgeſchaͤtzten Bauerguts, im Wege freiwilliger Sub⸗ 
haſtation iſt ein einziger Bietungstermin auf 5 > 
„5 den 20, Juni c. Vormittags um 10 Uhr 7 
anf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Boͤniſch au⸗ 
geſetzt worden. Veſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden zum Mitgeborh 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag am den Beſt⸗ und 
Meiſtbieihenden⸗ in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, 
nach dem Termine erfolgen (ol, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur im: 
den gewohnlichen Geſchaſtsſtun den eingeſehen werden kanns. 
22% ²Ü1Üꝛgdgaein di SEHE ee. 
114. Dreslau deu 1. April‘ 1829, Auf den Antrag eines Nealglaͤubigers 
tft die Subhaſtation des dem Johann Carl Mittmann gehoͤrtgen, zu Keniſchkau 
fub Nro. 2, gelegenen, aus den Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden, einem Gar⸗ 
ten von einem Morgen, 172 Morgen 125 UR. Ackerland, und 8 Morgen Wieſe 
beſtehenden Bauerguths, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 4586 Nihlr. abgeſchätzt iſt, vnn uns verfügt worden. Es werden alle 
zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in ben angeſetzten Blethungs⸗ 
terminen, am 17. Juny, am 19 Auguft:, deſonders aber in dem letzten peremto. 
riſchen Termine, den 21. October e. Vormittags um ro Uhr vor dem Hern Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hahn im hieſigen Ober ⸗Landesgerichtshauſe in Per ſon, 
oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mans 
datartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
N: zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ 
And Beſibiethenden, wenn keine⸗geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wird. 
5 ; Koͤnigl, Preuß. Landgericht. l 
„Oh lau den 24. Maͤrz 1829: Aff den Antrag eines Mealgläubigers iſt 
die Subhaſtation des Anna Maria Pfeifferſchen Hauſes us Nro. 76: zur Vor⸗ 
ſtodt Oblau nedſt Schmiede und ſonſtlgen Zubehoͤr, welche im Jahre 1829. auf 
836 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten ee ann 
3 2% Zum 
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22. Funy 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Land» und Stabtge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor Herrn Eimander im Termins zimmer des Gerichts in Perſon, oder 
durch einen gehörig Informirten mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mans \ 
datar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe 
zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicas 
klon an den Meifts und Beſtblethendin, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintres 


ten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. > a 

231. Winzig den k. April 1829. Die hier delegene Gottlieb Peterkeſche 
ie No. 149, von 22 Quart Acker, fol auf Andringen der Real⸗ 
crediteren N IE 

N: am 16. Juny e. Vormittags um 9 Uhr ö 
bier im Wege der nothwendigen Subbaftation verkauſt werden. Kauflufitae wer⸗ 
den hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß die auf 998 Rthlr. 22 fgr. ausge⸗ . 

fallene Taxe täglich bel uns eingeſehen werden kann. : 
3 3 Königl. Preuß. Stadtgericht. Na 
») Alt⸗Kemmnitz den 2afien März 1829 Terminus fubhaftationis des 
62 Rthl. 5 far, taxirten Seidlichſchen Verlaſſenſchafts⸗Dieuſthauſes ſub Nro. 55, 
zu Riebnitz ſtebt den 9, Junius c. an. i == 
— 8 Das Gerichtsamt. EEE : 
») Bawerwig den 29. März 1820. Das jub Nro. 62. auf der Throͤmer 
Straße zu Katſcher delegene, den Bürger Johann und Johanne Ullrichſchen Ehes 
leuten gehörige Haus nebſt dem dazu aehörigen Garten und Scheuerplatz, welche 
Realttaten am 28. Auguſt 1827. auf 234 Rehlr. 11 for. gerichtlich taxirt worden, 
ſoll im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und 
werden deshalb beſitzfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe der Gebote 
EL auf den 19, Juni c. Vormittags 10 Uhr g 
in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher mit der Bedeutung vorgeladen, 
daß, Benn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden wird, Dle Tape kann zu jeder Geſchaͤftszeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. Er u 
rg. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. s 
ü (pv... NE Wodinzky. 

180. Grünberg den 2. April 1829. Die zum Bauer Chriſtoph Jacobſchen 
Nachlaß gehörige Bürgerwieſe Nro. 22,, taxirt 245 Rthlr., sol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon In Termino den 20, Junt c. a., weſcher peremtoriſch 
iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den 
Meiſtbletenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Käufer ein⸗ 

zußnden, und nach erfolgter Erklarung der Inter eſſenten in den Zuſchlag, wenn 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten 
haben. er Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
1388. Goldberg den 24, März 1929. Die auf 2241 Rihlr. ro ſgr. gewuͤr⸗ 
digte Waſſer⸗ und Oelmühle, genannt Feldmühle des Jobann Chriſtoph Baumert 
in Nieder⸗Harpersdorf Goldbergſchen Kreiſes, ſoll im Wege der eee 
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Sub haſtation Iffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbtethenden verkauft werden 7 und 


da ſich in dem bereits angeſtandenen Licitations Termine kein au nehmlicher Käufer 


eingefunden, fo iſt auf den Antrag des Exirahenten der Subhaſtation ein anders 


weitiger Termin auf ; 
: : 2 ? \ den 20. Mal d. SS: = = . 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Nieder: Harpersdorfer Gerichtsamte in Nieder⸗ 
Harpersdorf anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 


hierdurch einladen era 77 5 
5 . Dos Nieder⸗Horpersdorfer Gerichtsam. 


Hermsdorf unterm Kynaſt den 29. Januar 1829. Von Sei 2 


ten des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß im Wege der Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Jo⸗ 
hann Gottfried Prox im Rothengrunde zu Seidorff ſeitzer zugehoͤrig ges 
weſenen, ſub Nro. 202. alldort belegenen, und in der orisgerichtlichen 
Taxe vom 23. Januar 1829 auf 2080 Athlr. 10 for, Cour. gewuͤrdig⸗ 
ten Kretſchams verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den z4ften April 
und 26. Juni zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem 

d auf den 28. Auguſt c. 

anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitations Termine Vormittags 


um 10 Uhr in der Gerichts- Kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, 


oder durch einen mit gehoͤrizer Vollmacht verſehenen Mendatarius zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote zum Protokolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten, der in Rede ſtehende 


Kretſcham dem als zahlungsfähig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden adjudicirt, und auf ſpater als an dem beſagten letzten Termine 
eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Reichsgraͤfl Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht als 
ö Gerichtsamt der Herrſchaft Giersdorf. : 


Färſtenſteln den 19. Februar 1829. Das zu Weißſtein Waldenburger 


Kreises ſub Nr. 6. delegene, nach der in unſerer Regiſratur und in dem Gerichts ⸗ 


kretſcham zu Weißſtein zu inſpielrenden Taxe ortsgerichtlich auf 630 Riblr. abge⸗ 


ſchätzte Benjo min Gottlieb Deuſeſche Freihaus und Schmiede, fol auf den Antrag 
eines Kealgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 


25. Mal J. J. Nachmittag 2 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bie- 


thungstermine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Weiß ⸗ 
ſtein zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und 
RS PET de eh 
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Seſtblethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände 


ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zufchlag zu erwarten. 


Reichsgraäft. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und Rohnſtock. a . 


Trebnitz den 27. Februar 1829. Die von den zu Trebvitz 


verſtorb. Franz Harterſchen Eheleuten hinterlaſſene, nach dem Nutzungs⸗ 


Ertrage auf 858 Riblr. 20 ſgr., nach dem Material» Werth aber auf 
644 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Stelle ſub Nro. 3 6. a. des Hypothe⸗ 
kenbuchs vom Trebniger Anger, ſoll auf den Antrag der Harterſchen Er⸗ 
ben im Wege der freiwilligen Subbaſtation verkauft werden. Es werden 
demnach alle beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufluftige hierdurch aufgefordert, 
in dem zu diefem Behuf anberaumten einzigen Bietungstermine den 29ſten 


ſerem Partheienzimmer zu erſcheinen, ihre Gebote unter den ihnen vorzu⸗ 


Ma d J. Vormittags 9 Ubr vor dem Herrn Aſſeſſor Muͤller in unſe⸗ 


legenden Bedingungen abzugeben und denmnächſt zu gewärtigen, daß dem 
Meift und Beſtbiethenden mit Genehmigung der Harterſchen Erben be 
8 Zuſchlag der Stelle ertheilt werden wird. Er 3 


f EXoͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Creutzdurg den 4: März 1829. en Antrag eines Realglaͤubigers 


ſoll das dem Brauer Joh. Roſenblach yigebörigen in Ober „Eüguth ſub Nro. 40. 
belegene, und auf 577 Rıblr. abgefhäste Bauerguth fubbaflirt werden, und ig 


Behufs deſſen ein peremtorliſcher Zichationstermin 

: Ak S auf den 29. Mai a. c. 

Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube hleſelbſt anberaumt worden. 

Kaufluſtige, Biethungs⸗ und Zahlugsfähige werden hierdurch eingeladen, ge⸗ 

dachten Tages zur beſtimmten Zeit in Per ſon vor uns zu erſcheinen, ihre Gebolhe 

zu Protocoll zu geben und hiernächſt den Zuſchlag zu gewärtigen, wobei bemerkt 

wird, daß, wer zum Blethen zugelaffen werden will, zuvoͤrderſt eine baare Con: 

tion von 100 Rthl, erlegen und feine Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſen muß. 3 

RMRoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 2 Er 
8 elchert. 


Hermsdorf unterm Kynaſt den ir, Februar 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cutlon die nothwendige Subhaſtation des von dem Johaun Ehrenfried Reich zu 
Wartenberg civiliter beſeſſenen, und dem Gottlieb Mende Dafelbft naturalıter 
ſeitber zugehörig geweſenen, fub No. 70, alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 


= 


lichen Taxe vom 9. July 1828. auf 246 Nihlr. 15 far. Courant gewuͤrdigten 


Hauſes verfügt worden If, Es werden daher beſitz⸗ und sablungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit aufgefordert, in dem > ARE f . 

x = auf den 9. Mai d. J. 5 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieltations⸗Termine Vormittags um 
3 Upr in der Gerichts kanziey hierſelbſt entweder in Perſon, oder durch ER 
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mit gehöriger Vollmacht verfebenen Mandararius zu erſchelnen, ihre Gebolhe zum 
Protocolle zu geben und biernächkt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erälärung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zablungsfaͤhig ſich ausweiſenden 
Meiſt⸗ und Befiblerhenven adjudieirt, und auf fpäter als an dem beſagten perem⸗ 
toriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
N Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht. 
8 Strehlen den 10. Februar 1829. Das zum Nachlaſſe des hierſelbſt 
geſtorbenen Kaufmann Hinkel gehörige, gerichtlich pro informatione nach der 
aufgenommenen Taxe auf 718 Rthl. k. e. Sieben hundert und achtzehn Reſchs⸗ 
thaler Courant e Ackerſtück von 12 Scheffel Ausſaat, zwiſchen dem He⸗ 
1 oe Sean Ackerſtucke er .. 
igen Holdſchen jetzt Heringſchen Garten hierfelbſt gelegen, ſoll auf den Antra 
des ae ase 5 Na der nothwendigen Subhaſtation aba 
Dazu haben wir einen peremtoriſchen Biethungstermiu. auf den 7. Mai a. e. 
Vormittags 10 Uhr vor dem ernannten Deputlrten, Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts = Aſſeſſor Herrn Kopff in unſerm Partheienzimmer hieſelbſt angeſetzt, wos 
zu Kaufsluſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken hiermit vorgeladen wer⸗ 
den, daß dem meiſt? und beſtbiethend Bleibenden dieſer Fundus nach erfolgter 
Kaufgelder Berichtigung und nach erfolgter Einwilligung des Curator Maſſa und 
der Realgläubiger ſofort, in ſofern als die Geſetze nicht etwa hierin eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, adjudicht werden wird. 
= Koͤnigl. Preuß. Land = und Stadtgericht. = A 
Ratibor den 20. December 1828. Auf den Antrag einiger Perfonals 
gläubiger verkaufen wir im Wege der Executlon die zu Strandorf Ratiborer Krei⸗ 
ſes ſub Nro, 54, gelegene, dem Matheus Hubeck gehörigen zwel Ackerſtuͤcke, 
welche zuſammen auf 60 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden, in Termino 


auf den 8. Mai 1829. des Nachmittags 3 Uhr 


zu Bolaritz „und laden dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß dem Meiſt⸗ 
und Beitbiethenden, fofern geſetzlich nicht eine Ausnahme zuläßig iſt, der Zuſchlag 


ertheilt werden wird. 
8 Fürft Lichnowskyſches Gericht. : ; 
Breslau den 26. Novbr. 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers iſt die Subhaſtation des dem Kretſchmer Blaſius; gehoͤrigen, zu Krie⸗ 
kein ſub No 40. gelegenen, aus einer Scheuer, 35 Morgen 84 G. R. Aeker⸗ 
und y Morgen 69 G. R. Wieſenland beſtehenden Grundſtuͤcks, welches nach 
der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tape auf 3377 Athlr. 20 ſgr. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden iſt, von uns verfuͤgt worden. Es weiden daher all⸗ 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bie 
tungsterminen, am 19, Febiuar, am 3. April, beſonders aber in dem 
letzten pelemtoriſchen Termine den 15. Juni 18 9 Vormittags um 11 Uhr 
vol dem Serrn Juſtizrath Suͤſſenguth in hieſtigem Landgerichtshauſe in Per⸗ 
fon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen 
zulaͤßigen Mandatg e ium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
2 . * 8 BER, ver⸗ 2 


ee 


vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤ tigen, daß 
der Zuſchlag an den ur 558 Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Ans 
nde eintr erfolgen wird. 5 
a 5 5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 8 
n Delius 
Strehlen den 17. März 1829, Freitag den 24. April d. J. Vormittags 
um 9 Uhr follen in unferm Sc e Se 
3 . E { 
gr = 75 > Kleien Preuß. Maaß 
diesjährigen Zinsguts meifibiethend veräußert werden. Indem wir Kaufluſilge 
hierzu einladen, bemerken wir vorlöufiz: daß der Meiſtbietende bis zum Eingange 
des hoͤhern Orts zu erthellenden Zuſchlags an fein Gebot gebunden bleibt, und dat 
ein Drittcheil des Meiſto⸗vers am Termin entweder daar, oder mit anderwertiger 
— auntpmparer Sicherheit als Cauflon zu leiſten iſt, Die äͤbrlgen Bedingungen find 
von heute ab bei uns einzuſehen. g.) 5 

een RKaoͤnigl. Domainen⸗ Rentamt. 

3 Grelffenſtein den 3 Novbr. 1828 Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege ber Executlon die 
nothwendige Subhaſtation der dem Gottlieb Scholz zeither zugehörig geweſenen, 
fab Neo, 18. zu Birkicht delegenen, und in der gerichtlichen Taxe vom 3. Mai c. 

auf 2350 Rthie. Cour. gewürdigten Scholtiſei verfügt werden iſt. Es werden 

daher deſitz⸗ und zahlungsfäblge Kauftuſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 
den 15. Januar und 16. März k. J. zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Ter⸗ 


Das Reichsgraͤfl. Henkel v. Donnersmarkſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
Ve ſchaft Zabrze. Glatzel. Juſtit. 
Suhrau den 7 Januar 1829. Der ſtädiſche Acker No. 110. 
der Handſchuhmacher Handkeſchen Erben zugehoͤrig, toxiet 249 Sithle, 
wird freiwillig ſubhaſtirt, es ſteht ein Biethungstermin auf den 8. Mai 
6. Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtgerichte an, und werden dazu zah⸗ 
* ’ lungs⸗ 


I 


a 


fungsfähige Kaufluſtige eingeladen. Der Zuſchlag hängt von den Erben 
ab. u Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Striegan den 10. Marz 1829. Auf den Antrag der Paͤtzoldſchen Er⸗ 
ben fol die deuſelben gehoͤrige, 1 Nrö. 25. zu Liſſen belegene, auf 260 Rthl. 
ortsgerichtlich taxirte Freigärtnerſtelle, im Wege der. freiwilligen Subhaſtatlon öfs 
fentlich an den Meifts und Beſibiethenden verkauſt werden, Demnach werden 
alle beſitz » und zaͤhlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und eingeladen, 
in dem ierzu auf den 21. Mai d. J. anberaumten einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
mine Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Faͤhudrich in unſerem 
Geſchaͤftslocale hieſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtatien zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnächſt, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen, und 
zwar der leer ausgehenden, ohne daß es dazu der Production der Inſtrumente 


bedarf, verfuͤgt werden. 5 : 

2 Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Ha belſchwerdt den 26. Februar 1829. Die zu Alt ⸗ Lomnitz Habel⸗ 
ſchwerdter Kreiſes ſub Nero. 41. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in 
der Gerichts⸗Kanzley zu Grafenort zu inſpiclrenden Taxe gerichtlich auf 1839 Rh. 
19 gr. 7 pf. adgeſchaͤtzte Joſeph Klahrſche Mehlmuͤhle, ſoll auf den Antrag des 
Beſizers im Wege der nothweudigen Subhaſtation in den auf den 15. April, 
15. Mai und 17. Juni d. J. anberaumten Terminen, von welchen der letztere pe⸗ 
remtartſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden 


daber hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, und zwar in den erſten beides N 


hieſelbſt, in dem letzten aber In der Gerichts⸗Kanzley zu Grafenort zur Abgebung 
ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann der Melſt⸗ und Beſtdiethende den Zu⸗ 

ſchlag zu erwarten, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Das Majorat Grafenorter Gerichtsam r. 
Se : AVERTISSEMENTS. FR 
115, Goldberg den 2. April 1829. Die von dem geſtorb. Hofegart⸗ 

ner Jeremias Schoͤl nachgelaſſene, ſub Ro. 18. in Ober⸗Pillgramsdorf Goldberg⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, auf 331 Rthlr. 10 fgr. abgeſchätzte Hofegaͤrtnerſtelle ſoll 

auf den Antrag feiner Erben im Wege der ſreiwillgen Suhaſtatlon öffentlich vers 

kauft werden. Hierzu iſt Terminus unicus et peremtorius auf den 18. Junius 
d J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Pillgramsdorfer Gerichtsamte in Pilgrams> 
dorf anberaumt worden, wozu Kaufsluflige, Beſit⸗ und Zahlungs faͤhige eingen - 


laden weeden. ; 

: Das Pillgeamsporfer Gerichtsamt. i 
Schweibnitz den 26. Februar 1829. Behufs der Regulirung 
des Nachlaſſes des zu Pitſchen verftorb, Bauergutsbeſitzers Peter Münch 
ſoll das zu deſſen Nachlaß gehoͤrende Bauergurh Nro. 19. zu Pitſchen, 
auf den Antrag der Erben oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft wer, 

i den 
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den, wozu ein einziger Bittungstermin auf 
5 BE 8 den 20. Juni a. c. : 
im Schloſſe zu Pitſchen anberaumt iſt. Zu diefem, von ollen Dienſten 
freien Bauergut gehoͤren 12 Hufe Acker, 18 Morgen Buſch, zu 5 Fuder 
Heu, Wieſewachs und ein Obſtgarten von 4 bis 5 Schfl Ausfaat, und 
iſt daſſelbe nach der in bieſiger Gerichts ⸗Kanzley und im Kretſcham zu 
Pitſchen einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 1734 Rthlr 20 fgr. gewuͤr⸗ 
diget. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiemit vor⸗ 
geladen, ſich an gedachtem Termin zur Abgabe ihrer Gebote einzu finden, 
und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende bei annehmbaren Gebot den Zuſchlag 
ſofort zu verhoffen. Zugleich werden alle bekannten und unbekannten Glau⸗ 
biger des Peter Münch hierdurch aufgefordert, ſich ebenfals zu gedachtem 
Termin zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame einzufinden, im Ausblei⸗ 
bungsfall aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß auch ohne ihre Zuſtimmung. 
der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbietenden erfolgen wird. s 
Das Graf Matuſchka Pitſchener Gerichtsamt. IE 

ei. Breiffenftein den 24. Februar 1829. Zufolge eroͤffneten Liquidations⸗ 
Prozeſſe über die zu gewinnenden Kaufgelder aus dem Ehrenſtied Jentſchſchen 

Haufe ſteht Terminus Subhaſtatlonte des ortsgerlchtlich auf 54 Rehlr. 15 (gr. 
ohne Abzug der Onera taxirten Hauſes ſub No. 98. zu Kr „ 2) Llquidatio⸗ 
nls praͤtenſa ſub comminatione F. 16. Tit. 51 Thl. I. der allgem. Ger. Ord. den. 
7. Mal c. Vormittags um 9 Uhr in biefiger Gerichts⸗Kamley an. 5 
Raeichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
f Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 

. Bieslau, den 15, Aprik 1929. 
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Cieationes: Edictales: 


Glogau den 16. Februar 1829 Ad inſtantlam des bieſigen Magi⸗ 


ſiats If, nachdem die zu Klein ⸗Grädltz ſub Pros 1. gelegene Bauernahrung! 


des Samuel Kodey, auf den Antrag der oben genannten Behoͤrde in dia Eyes - 


eutionis ſübhaſſift, hiernächſt ader unterm 30. Januar d. J, dem Zlegelſtrei⸗ 
cher Fs A. Feller fuͤr 2710 Rthlr: Cour. adiadieirt worden, nunmehr mit der 
. 5, Tit. 51, Thl. I. der allgem. Ger, Ord bezeichneten Wirkung von heute 


an über dieſes Haus „ dieſe Nahrung und deſſen Kaufgelder der Liqüidations⸗ 


Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Juſtificirung ſämmtlicher, an dass 


Grundſtuͤck oder: deſſen Käufgelder zu machenden Anſpruͤche auf den 16, Junk 
d. J. ein Termin vor den Deputirten, Herrn Juſtizrath Regely anberaumt 
worden. Saͤmmtliche Realgkäubiger gedachter Nahrung werden daher vorge⸗ 


laden, gedachten Tages Nachmittags um 2 Uhr in dem Länd⸗ und Stadtge⸗ 


. ütweder in Per ſon; 
Inkormaklon und geſetzlicher Von macht verſebenen hiefigen Juſſih⸗Commiſfarlum, 
worn Herr JuſtizCömmiſſſonsrath Fichtner und Herr! Juſtiz⸗Commiſſarius 
Neumann in Vorſchlag gebracher werden, zu erſcheinen „ihre Anſprüche zu Is 
quidtren, zur Nachweiſung ihrer Nichtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden 


richte gebaͤude hleſelbſt entwe 


und ſonſtigen Beweis unteel mit' zur Stelle zun bringen, demnächſt aber rechtli⸗ Be 
ches Erkennenitz zu gewaͤrtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine 


weder persönlich, noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ih⸗ 
ken Anſpeuchen an die gedachte Nahrung und deren Kaufgelder praͤcludirt und 
4e wird ihnen damlt ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter‘ welche die Kaufgelder vertheilz 
werden ſollen, auferlegt werdenngszgn: „ a . 

a Koͤhnigl. Preuß, Land- und Skadtgericht. 


Leobſchülz den 2 ſten Februar 1829 Von dem Gericht der Güter des 


Deutſchen Ordens werden ale di jen gen, welche ad die Schuldverſchreidung vom 
Iſten Jannar 1772, und conf. 6. Mai 1781, über 219 Rthl. 20 fol, 37 pf, aus- 
geſtellt von dem Bauer Anton Fuchs zu Schmeisdorf und zwar nach Hoͤhe von 
151 Rthlr. 12 far, 38 pf, fuͤr die ehemalige Watſenkaſſe zu Schmeisdorf, nach 
Hohe von 25 Ntblr. 8 gr. für den Bürger Franz Rotber, und von 30 Rthlr. fuͤr 
den Franz Fuchs, jetzt im Betrage von 131 Nihl. 20 für. dem General⸗Pupillar⸗ 


Ditectorio des Gerichts der Güter des deutſchen Ordens gehoͤrig, und eingetra⸗ 


bien im Hopochekenduche von Schmeis dorf auf dem Bauerzuthe Nr. e III. 


Pe) EHE, ; 3 


der durch eigen miit/volftändiger" 


er { 1478 ) — 


# 2 a 

Nr. 1e, als Eigenehuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre eiwanigen Anſpruͤche binnen 3 
Monaten und fpäteftens in dem auf den 11. Juni c. Vormittags 9 Uhr in unſerm 
Geſchaftslocale angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſ⸗ 
ſener Anmeldung werden dieſelben mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das verlorne 
Document präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fo 
wie das bezeichnete Document bis auf den Betrag von 131 Rth. 20 fgr. für amor⸗ 
tifirt und nicht weiter geltend erklärt werden. : = 

\ n Das Gericht der Güter des deutſchen Ordens. 

Glogau den 13. Januar 2829. Von dem unterzeichneten 

Königl. Ober⸗ Landesgericht werdens 1) die Johanne Eliſabeth Alef 
aus Freyſtadt, Tochter des dortigen Amtsbeſchauers Alef, gebohren am 
9. Mätz 1288., welche im Jabre 1812. zu Glogau diente, von dort 
aber verſchollen iſt; 2). Chritian Rothe, Maurer, Sohn des Haͤuslers 
Rothe aus Mieder = Siegetsdorf, geboren am :. Januar 1775. welcher 
Juyletzt vor 13 Jahren bei feinem Bruder, dem Schäfer Hans Friedrich 

Rothe im Groß Herzogthum Poſen ſich meldete, ſeitdem aber verſchollen 

iſt; 1 1 Heinrich Marche, Candidat der Rechte, Sohn des Paſtor 
Marche zu Mittels Thiemendorf, geboren am 34. August 2786., der in 

Jahr 1809. in das Corps des Herzogs von Brgunſchweig krat, und zu⸗ 
letzt unterm 10. Decbr, 1809. von der Inſel Guernſey Nachricht von ſich 5 
gab; 4) Johann Gottlob Thomas, Sohn des Waͤchters Thomas aus 
Freyſtadt, geboren am 6. Juni 1787, welcher die Handlung erlernte, 
zuletzt aber von Straßburg im Jahre 1812, die Nachricht gab, daß er 
im Dienſte eines franzoͤſiſchen Offiziers nach Rußland gehen wolle; 5). 
Gottlieb Statfe, Sohn des Gaͤrtners Starke zu Neundorf Bunzlauer 
Kreiſes, welcher als Huſar im Regiment p. Eben ſtand, mit demſelben 
nach dem Feldzug von 1790. nach Holland marſchirte und ſeitdem keine 
Nachrcht von ſich gab; 6) Gottlieb Friebel, Sohn des Bauers Friedr. 
Friebel aus Herwigsdorf bei Freyſtadt, gebohren am 21. März 1784, 
welcher im Fahre 1505. aus dem Gefängniß aus Freyſtadt entfloh und 


ſeitdem verſchollen iſt; 7) Carl Gottlieb Marſch, Jaͤger zu Schadewalde 5 


geboren am 12. Nopbr. 1771., wilcher im Jahr 1796. in das Bares 
ſche Jaͤgerkorps eingetreten fein ſoll, und ſeitdem verſcholl; nachdem auf 


Todeserklaͤrung angetragen worden iſt, hlermit offentlich vorgeladen, oer? 


geſtalt, daß ſie oder deren Erben ſich binnen neun Monaten, ſpäteſtens 
aber in dem auf den 2. December d. J. Vormittags um 10 Uhr anſte⸗ 
henden Termine auf hieſigem Schloſſe vor dem ernannten Deputirten, 


Sber⸗Landesgerichts⸗Referendarjus Nitſchke zu melden haben. Be 1 5 


— — — — me‘ 


bis zu dem Fermite nicht meldet, ſoll für: todt erklärt, und fein zuruͤͤck⸗ 

gelaſſenes ‚Vermögen feinen naͤchſten ſich legitimirenden Erben zuerkannt 

werden. j “ e 8 
Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitze 

a Grünberg den 32. October 1828. Nachdem das der verw, geweſenen 

Maria Eliſabeth Prüfer geb. Walter jetzt verehel. Gottftled Schorſch gehoͤrige 
jub No. IX. 10 Klein⸗ Heinersdorf belegene Bauergut auf den Antrag der Bauer⸗ 

Ausgedingerwittwe Aung Roſina Prüfer geb. Schulz, bereits im Jahre 1827. in 


via Executionis ſubhaſtirt,, und unterm Zoſten Juni d. J. dem Gerichtsſchulzenn . 


Schulz zu Klein Heinersdorf für 1800 Rthlr. adjudieſrt worden, ſo iſt für das 
Jutekeſſe der Johann Gottfried Pruͤferſchen Minorennen nunmehro mit der F. 33. 
Tit, 30, Thl. X. der allgem. Ger. Drd. bezeichneten Wirkung von heute an uber 
die Kaufgelder diefes Guths der Concurs⸗ Prozeß eröffnet, zur Anmeldung und 
vorläufigen Bogründung fammtlicher daran zu machenden Anſprüche ein Liculda⸗ 


tions Termin auf den 16. Mai c. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Deputirten, 


Herrn Regierungsrath v. Wieſe im Landhauſe anberaumt worden. Sämmtliche 
Gläubiger gedachten Gutes werden daher zu dieſem Termine entweder in Perſon, 
oder durch gehörig informirte und legitimirte Bevollmächtigte mit der Anweſſung 
vorgeladen, ihre Au ſprüche zu liqüfdiren, zur Nachweiſung ihrer Richtigkeit die 
etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel, zur Stelle zu bringen, 
demnaͤchſt aber rechtliches Erkenntniß zu gewaͤr tigen. Dlejenigen dagegen, welche 
ſich in dem Termine gar uſcht melden, werden mit ihren Anſprüchen an die ger 
dachten Kaufgelder präcludirt, und ihnen damft eln ewi; weigen, fowot 
gegen den Käufer des Guths, als gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden. 
PNöuyigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. E52 


 Lömenberg ben 26. Januar 1829. Nachdem über die Kaufgelder der 
ehemals Caspar Kurzeſchen Mühle Neo. 35. zu Dippelsdorf Loͤwenbergſchen Krei⸗ 
ſes der Liquidatſons „Prozeß auf Antrag eines Gläubigers eröffnet worden, ſo 
= merten alle diejenigen, welche an gedachtes Grundſlück oder deſſen Kaufgeld Uns 
ſprüche haben, aufgefordert, in dem zur Anmeldung und Nachwelſung dieſer 
Anſpruͤche auf den N - a f d 
= 2, Mai 1829. Vormittags um lo Uhr 5 
in der Amts ſtube zu Dippelsderf anſtehenden Termin entweder in Perſon, oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen mit Information und Vollmacht verſebenen Man⸗ 
datarius zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinſgen. Dem 
Auſſenbleibenden wird die Warnigung geſtellt, daß derſelbe mit feinen Anfprüchen . 
an das Grundſtück oder deſſen Kaufgeld präcludirt und ihm damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtücks, als auch gegen die Glau⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſolIl. 7 
Das Rittmeiſter v. Reichenhachſche Gerichtsomt der Güther: Dippels⸗ 
8 dorf und Ober + Mops. RR 
Slogan den 23. December 1828. Von dem Köntgl. Ober⸗Landesgerlcht 
von Nlederſchleſten und der Lauſſtz werden alle. unbekannte Glaͤubiger, welche a 
N \ . dle 


Ss 


iges Stillſchweigen, fowoht- 
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die Kaſſe des zweiten Batalllons des koͤnigl. preuß. zwölften Landwehr Regiments 
zincluſee der dazu gehoͤrenden Escadron in Freiſtadt, wegen Lieferungen an Ma⸗ 
-terialfen und geleiſteter Arbeiten aus dem Etatsjabre vom ien Januar bis zum 
letzten December 1828. Forderungen zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf den .ıflen Mai 1829 Vormittags um 
10 Uhr vor dem Oder ⸗Landesgerichts⸗Auscultator von Haugwitz auf dem Ober⸗ 
Landesgericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſöulich oder durch zulaͤßige 
Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz Commiſſarien Juſtiz Lommiſſtonsräthe Baſſenge, 
Treutler und Becher und die Juſtiz⸗Commiſſartlen Wanſch und Neumann vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſchelnen und ihre Anſplüche nachzuwelſen, widrigen falls die 
Ausbleibenden mit Ihren Forderungen an dle gedachte Kaſſe ab- und an denjenigen 
verwleſen werden ſollen, mit dem ſie kontrahlrt haben, oder der die ühnen zu lel⸗ 
ſtende Zahlung in Empfang genommen hate 8g 2 
Kaoͤnigl Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien e a 


— 

8 Vormittags 9 Urt. 
‚sor dem Deputitten, Herrn Inftizrath Karger anberaumten Connokations⸗Ter⸗ 
mine entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaBige und vollſtaͤndig informirte 
Bevollmächtigte in deim Partheienzimmer hierfelbft zu erſcheinen, den Betrag ih⸗ 
rer Forderungen genau auzugeven und deren Richtigkeit nachzuweſſen. Denjeni⸗ 

gen Gläubigern, welchen es bier an Bekanniſchaft unter den Juſtiz⸗Commſſſarien 
“fehlt ‚werden die Herren Juſtiz⸗Eommiſſarlen Eirves, Koſch und Scholz zu Man⸗ 
datarien vorgeſchlegen, und dabei wird den Gläubigern bekannt gemacht, daß 
wenn fie ſich keine Bevollmächtigte bleſelbſt wählen? bel den vorkoumenden Dex 
iberationen und abzufaſſenden Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger, fie nicht weiter 
zugezogen werden koͤnnen, vielmehr angenommen werden wird, daß ſie ſich den 

HBeſchluͤſſen der übrigen Gläubiger und den Verfügungen des Gerichts lediglich 

unterwerfen. Diejenigen Gläubiger aber, welche in dieſem Termine dennoch aus⸗ 
bleiben ſollten, werden in Folge des Geſetzes vom 16. Mai 1825. unmittelbar 
nach abgehaltenem Liqufdations „Termine mit allen ühren Forderungen an dle 

Maſſe präcludirt und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Eredlteren ein im⸗ 
merwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden. f SER 


BSR: Koͤnigl. Preuß. FürftentbumssGeridt. — © 
) Breslau den sten März 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fisens 
wird der ausgetretene Cantoniſt, Schueidergeſelle Auguſt Gloſſer aus Wanſen, 
welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaubuſß entfernt, und ſeit dem Jahre 1810, 
del den Canton⸗Reviſtonen nicht geſteut hat, zur Zur ackkehr binnen 12 8 


1 


ex 


7 — 
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in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den 14. July d. J. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Koͤnlgl. Ober Landesgerichts⸗Referendarius Herrn v. Blankenſee im Par⸗ 
theienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts anberaumt worden, wozu derſelbe hier⸗ 
durch vorgeladen wird. Sollte Provocat in dieſem Termine nicht erſchelnen, ſich 
auch nicht einmal ſchriftlich meiden, fo wird angenommen werden, daß er ausge⸗ 
treten ſey, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, und auf Conſiscation feines 
geſammten gegenwartigen, als auch fünftig ihm etwa zufallenden Vermögens ers 
käangt werden. . 3 75 SEE 
REN Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſte. 
ER Le “= gar Falkenhauſen. f 
93, Leobſchütz den 27. März 1829. Von Seiten des unterzeichneten Füͤr⸗ 
ſtenthumsgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in dem Fuͤrſtenthum 


Jaägerndorf und in dem Leobſchützer Kreiſe gelegenen, nach der von der Overſchle⸗ 


ſiſchen Landſchaft im November 1828, aufgenommenen, und den 13. Januar 1829. 
feſtgeſetzten Taxe auf 23575 Rthlr, 23 ſgr. gewuͤrdigte Rittergüth Weiſſack, auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Executton zur nothwendigen Sub⸗ 


phaſtation geſtellt worden iſt, und in den, den 15. July d. J., den 15. October 


d. J., den 16. Januar k. J. J. anſtebenden Terminen öffentlich verkauft werden 
fol, Alle Kaufluſtigen und Zahlungsfähigen werden hiermit öffentlich gufgefor⸗ 
dert, in den oben bemerkten Terminen, beſonders aber in dem letzten Termine, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Günzel Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Seſſienszimmer des unterzeichneten Fürſtenthumsgerichts 
entweder in Perſon, oder durch gehörig inſormirte und mit gerichtlicher Specials 
vollmacht verſetene Mandatarten aus der Zobl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſaxien 
zu erſcheinen, eie Be ingungen und Modalitäten der Sudbaflatıon daſelbſt zu vers 


naebmen, ibre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen daß demnaͤchſt, 


N In ſofern von den Intereſſenten kein ſtatthafter Widerſpruch erklart wird, die Ad⸗ Er 
indiestlon an den Meiſt⸗ und Befidierhenden erfolgen wird. Zugleich wird hiers - 


‚mis noch bekannt gemacht, daß von denen auf dem Nirtierguthe W ffickgegens 
wärtig haftenden Pfandbriefen per 12,600 Rthl. ein Betrag von 760 Rthl. abge⸗ 


loͤſet werden muß, nad daß ole Toxe von dem zu ſubhaſt renden Riktergut he Welſ⸗ 


ſack vonſden Kauftuſigen in der Regſſtratur des unterz ichneten Fuͤrſtenthumsge⸗ 
richts mit Muße nachgeſehen werden kaunn. Sr 
8 FBauͤrſt Lichtenſteln Troppau Jaͤgerndorffer Fürſtenthumsgericht Könlgl. 
er Preuß. Anthells. N FFFVVVVVVVVVVVVVVVV f 
190. Breslau den 11. März 1829 Ueber den in rot Riblr. 10 gr. a pf. 
Heſteſtenden, mit 33.214 Rtolr. 10 ſar. Schulden belaſteten Nachlaß des am 
13. Februar 1827. verſterbenen Königl. Kammerherrn und Johannitter⸗ Rüter 
Auguſt Rlexander v. Bofanows (y iſt auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen ⸗Colleglk 


. 2 


don Schleſten als obervormundſchaftlicher Behörde des Lieuten ants Alphons d. 


38 Bofanowsky der erbſchaftliche Liqudatlonsproceß eröffnet, und deſſen Anfang auf 


die Mlttagsſtunde des 2zſten Januars d. J. feſtgeſetzt worden. Alle diejenigen, 
Welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Auſpruͤche zu baden 
ö ; der⸗ 


5 
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dermeinen; werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober / bandes⸗ 2 


Gerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Kisker auf : Dis 
„ den 2, Juni d. J. Vormittags um Io Uhr ER 

anberaumten kiquidationstermine in dem Partheienzimmer des biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßgen Bevollmächtigten zu erſchel⸗ 
nen und ihre Anſprühe vorſchriftsmäßig zu liquidiren, dieſelben auch in einer deſon⸗ 
ders einzureichenden Liquidattonsſchrift oder zum Protokoll zu verificiren. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden werden in Gemaͤßheit der Verordnung vom 16. Mal 1825 durch ein un⸗ 
mittelbar nach Abhaltung dieſes Termins abzufaſſendes Präcluſtons Erkenntniß aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasſe⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Bres⸗ 
lau ihren Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter folgenden Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien, Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Pour, Juſtiz⸗Commiſſtonsxath Morgenbeſſer, Ju⸗ 


ſtzrath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſarius v. Linſtow, einen zu ihrem Bevollmäch⸗ 8 


tigten zu erwaͤhlen, und ihn mit Information und Vollmacht zur Fuͤhrung des 


Prozeſſes, ingleichen nach Vorſchrift des §. 97. Tit. 50. Proßeß Ordnung, zur fer⸗ 
nern Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und ihres Intereſſes zu verſehen. 


Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht. von Schleſten. 
* C Falkenhauſen. 


8 Henne eſte 2 
ga aͤrz 1829 


u den 31. Marz 189 Da über das Vermögen des ab offt 
fuspendirten Joſtiz Commiſſarfus und Stadt⸗Spndicus R. zu Liegnitz dato 


der Concurs eröffnet worden iſt, ſo wird allen denen, welche von dem Exidaris⸗ 
Gelder, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hier⸗ 
von weder an den Gemeinſchuldner, noch an ſonſt Jemanden etwas zu verabſol⸗ 


gen, vlelmehr dem unterzeichneten Koͤnigl. Oder⸗Landesgericht davon ſofort treu⸗ 
lich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, ſedoch mit Vorbehalt ihrer 


daran habenden Rechte in das hieſige gerichtliche Depoſitum abzullefern, wobei: 
dieſelben gewarnt werden, daß wenn dennoch an den Gem. inſchuldner oder ſonſt 
Jemanden etwas gezahlt oder aus geantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen ges 
achtet, und zum Beſten dek Concursmaſſe anderweit belgetrieben, wenn aber der 


Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen diefe ſogar verſchweigen oder zurückhalten 


ſollte, derſelbe noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und an⸗ 
dern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 


Königl. Preuß, Ober Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lausitz. 


3 - AVERTISSEMEN IS. „ f 
Rattbor den 19. Auguſt 1828. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober ans 
desgericht auf Anſuchen der v. Sydowſchen Erben die im Fürſtenthum Oppeln und 
deſſen Coſeler Kreiſe belegenen Rittergüter Lenſchütz ıften und zten Antheils, und 
die dazu gehoͤrigen Guter Potzenkarb, Pitkau und Colonie Juliusburg an den 


Meiſtbietenden öffentlich Schuldenhalber verkauft werden follen, und die Bietung s? 
termine guf den 3. Januar 1829. den 4, April 1829, und beſonders den 15. Jul: 


1829, 


3 
u 


4. 


2 


< 


v. Goͤtz e 55 a 


— 


1829, jedesmal Vormittags um to Uhr auf dem biefigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht vor dem ernannten Deputisten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Ludwig 
angeſetzt worden, fo wird ſolches , und daß gedachte Güter nach der davon durch 
die oderſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hleſigen Ober⸗ 
Landesgerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 45,800 Rthlr. 26 for, 
3 pf. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den befigfäßigen 
Kaufluſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht? daß von den dermalen auf den er 
wähnten Gütern haftenden 25.840 Rthlr. Pfandbrlefen, 5,500 Rthlr. abgelöft wer⸗ 
den müſſen, übrigens der Zufidlag gleich nach dem peremtoriſchen Termine erfol⸗ 
gen fell, in ſofern nicht gesetzliche Umſtän de eine Ausnahme zuläßig machen. Ende - 
lich wird bemerkt: daß bei der Tore der Werth von 873 Morgen Forſtbloßen mit 
525 Rthlr., und der Werth des Potronats⸗ Rechts mit 100 Rthlr. zugerechnet 
worden. Zugleich wird der unbekannte Eigenthümer derjenigen xcoo Nhl, welche 
der Koͤnſgl. Regterungs⸗Commiſſarius Zachartas Seelig Goldſtuͤckor von den fuͤr 
ihn ſub Rubr. III. Nro, 5. eingetragenen 20,000 Rthlr. unterm 9. Juli 1812. an 
den Kaufmann Carl Schlipalins zu Breslau coram notario publico cedirt hat, 
und nachher von letzterem, ohne daß conſtirt an wen? anderweitig cedirt worden 
find, hierdurch aufgefordert, ſich in den anberaumten Terminen zu melden, wi⸗ 
= brigenfalls nicht nur der Zuſchlag ertbeilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchilltngs, die Loͤſch ung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer 
ausgehenden Forderungen, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden wird. 3 5 
Königl., Preuß Ober» Eandeögericht von e 
5 3 „5b BERS EE n. 


Camenz den 16. Oeiober 1828. Auf den Antrag zweier Realgläubiger 
wird das dem Anton Ertelt gehörige, ſud No. 37- zu Wartbs gelegene, und nach 


der gerichtlichen Taxe vom 18. Juſi d. J. auf 6608 Rth. 14 ſgr. Cour. abgeſchaͤtzte 


Gaſthaus, in den dazu anberaumten Termineß, und zwar: den 14. Januar 1829 
den 14 März und den 14. May 1829. im Wege der Execution öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, in welcher Folge wir daher zohlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch auffordern, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerichts⸗ Locale alldier 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbtetenden mit 
Einwilligung der Extrahenten zu gewartigen. Zugleich wird hierdurch dekaune 
gemacht, daß nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, die Löfchung der 
fämmtlich eingetragenen, fo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 
perfuͤgt werden wird. ar „ ; 
: Das Saen Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
amenz. ö . 3 
208. Breslau. Dir aus Paris erhlelt die beliebten Paradles⸗Voögel⸗ Gürtel, 
Gurtelſchnallen im neueren Geſchmack, Tartar⸗ Armbänder, wle auch verfchledene 
andere Gegenſtaͤnde zu den dilligſten Preben. a N 
Jioeſeph Stern, Ecke des Ringes und der Oderſſraße Ro. 60. Im 107 
maligen Sandregkpſchen Hause. a 209. 


8 a X. 14840 — 


209. Breslau. Geibbrodte, Kuchen und Basın werden bey Gegelunzen } 
von jeder Größe aufs Beſte gemacht, fo wie täglich Kuchen von 2 ſgr. bis 10 far., 
Baben von 22 fgr. bis 10 far, fertig And, und bitte um guͤtige Abnahme 
TR A. 5 Schminder, Condltor ,. Schmiedebruͤcke Ro. 1. nahe aln Ringe. 
210˙ Breslau. In meinem gen erbauten Haufe an der Wallſtroße, Ausſicht 
auf dle Promenade, elne Stiege hoch, iſt eine Wohnung beſt hend ous 2 Studen, 
Kuͤche, Keller und Bodengeloß Term. Joh zu bezlehen. Das Rabete zu erfragen 
in der Voſthalterey beym Elgenthümer daſelbſte 38 
211. Breslau: Mittwoch den 2 2ſten d. M: von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 5 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittag werde ich om Ringe No. 49, div:rfe feine Meubles, 
beßtebend aus Scheel Secret ure, Glos und Klelderſchraͤnke, So pha, Stühle 
von Mohagonk, Zuckerklſten, Kir ſchbaum und Birkenholz , nebſt Aae 5 
fe, und Bettſtellen, in klingenden Coucant miiſtbietbend verſteigern⸗ 
Lerner, Auctlons⸗Commiſſorxius. N 
212. Breslau Neue ausgezeichnet ſchoͤne ächte Muller Doſen mit Yerko: 5 
mut und Gemälden, neuſte Armbänder, Guͤrtelſchnallen, Codiers, Ohrringe, 
5 Midlculs mit Hochdruck und lie er hlete E e Euren ih meh facher Aus, 
wah zu billigen Preißen: DV eehme ng, an 22 8 No. 58. 
Engl! Schaofſcheeren dib Sorten; Siotare- r Rind bnd Schzafleh,. 
auch Triponir „ Trokae, Tyroler Vlebglocktn, ſowohl einzeln, mie au) fr l 
flimmten Accorden empfiehlt: Be Lehmann, am Niuge Nö. 58. 
220. Breslau,. Eine feht feenndiide Wohnung Im ı fen. Sto ock bon Stu⸗ 
ben; Alkowe, lichten Kuͤche, Keller und Bodengelaß, ſo wie elne derſeſben voͤs⸗ 
ig gleichende in 2 Stock mit 3 Stuben, Alkewe und Züdehör zu vermieihen und 
auf Johan ni zu beziehen auf der Reuſchenſte aß: No. 41. Dis RN rt beym Eigene 
thümer Parterre. i 
241 Breslau Auf ber Eirlehroßt No. 28: iſ eine tete Stube zwo) 
Stlegen hoch für einen einzelnen Deren um den einigen Preiß von 24 hl. zu nein? 
mlethen und Oſtern zu bezieben. 95 
2413, Breslau. Ein Poſtor auf bim Lande ohnwelt Breslau, der felt vleletz! 
Jahren Kinder in Penſian hat, wünſcht wieder einige aufzunehmen. Meheere 
Auskunft daruͤber erthetlen der Herr Paſtor Schoͤpp bey der 11000 Yungfrauen ! 2 
Kirche und der Herr Kaufmann Schwartzer in Breslau, Neumarkt No. 27, 
300,% Breslau. 300 Scheffel reine roggene Kleye Aud zu haben bey dem f 
Däckermelſter Sommer auf der Köpferſchmiedeſtraße No. 2 
223. Breslau. Ele Uhn wied zu kaufen gelucht. ‚Dat Nähere if auf den 
Ae in No. mem zu ann: 


5 


— (u) — x 
Freytags den 17. April 1829 = 
Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ꝛt. re. 
allergnädigften Special: Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV. 


—ͤ— — — 


N Zu verkaufen. I Fe 

34. Görlitz den zrſten März 1829. Zum offentlichen Verkaufe des dem 
Miüllermeifter Johann Chriſtoph Thiemen zu Köͤslitz bei Goͤrlitz gehörigen, unter 
Neo. 31. daſelbſt gelegenen, und auf 3620 Rihlr. in Preuß. Courant zu 5 Pro 
Cent jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich ab eſchaͤtzten Muͤhlengrundſtuͤcks, im Wege 
nothwendiger Subhaſtation ſind drei Bſethungster mine, auf . 

. den 19. Juny ) 2 . BETT 

5 25 — 28. Auguſt ) 1829. a . — 
Eur und — 23. October) 5 a ren 

von welchen der erſte und zweite Termin in unſerer Regiſtratur, Bruͤdergaffe 

Neo, 17. allhien, der letzte aber, welcher peremtoriſch iſt, auf den 13. Octoben 

1829. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Kößlitz . = 

ee Beriitkiage um Uhr ee 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 

Beſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach 

dem letzten Termine erfolgen fol, Uebrigens kann die Tare in dem, Gerichtskret⸗ 

ſcham zu Koͤslitz und bei dem unterzeichneten: Gerichtsamte in Goͤrlitz eingeſehen 

werden! Ablich v. Uechtrrtziſches Gerichtsamt zu Köslitzz . f 

ae Scholze, Juſtit. 

„JJ Landeshut den ag. März 820. Auf den Antrag eines Hypotheken 
glaͤubigers iſt die Subhaſtatlon des ſub Nro. 53. zu Obee⸗Schreibendorf bele⸗ 
genen, dim Weber Johann Gottlieb Drefcher gehörigen, und auf 177 Rthlr. 
5 ſgr. geſchaͤhten Freihauſes und Gartens eingeleitet worden, und es es werden 
alle Kaufluſtige aufgefordert, in dem auf den 27. Juny d. J. Vormittags um 
10 Ubr im Schloſſe zu Schreibendorf angeſetzten einzigen Licitatlonstermine ihre 
Gebothe abzugeben. re 
5 f Gerichlsamt der v. Craußſchen Herrſchaft Schrelbendorf. 

. 62, Ratibor am 20. December 1828. Es ſollen auf den Antrag der Er⸗ 
ben nachſtehende Stellen, namlich; 1) die zu Lubom ſub Nro. 55. gelegene, 
nach dem verſtorb. Martin Jenezmlonka hinterbliebene, und auf 40 Rthl. gericht⸗ 
lich gewürdigte roborbfame Hauslerſtelle; 2) die ebenfalls zu Lnbom ſub Nr. 155, 

N gelegene, nach dein Caſimir Koczwara hluterbliebene, und auf 42 Rihl. aich 

v 1 \ 1 


N 


: — een ee 
lich gewürdigte Häuslerſtelle; und 3) die zu Syrin ſub Nro. 85. gelegene, auf 5 


110 Rihl. gewürdigte, nach dem Gallus Kolleck hinterbliehene Haͤuslerſtelle öfs 


fentlich. an den Meifibierbenden verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzi⸗ 
gen peremtoriſchen Biethungstermin auf i 
. den 23. Juuß des Nachmittags 2 Uhr N 
zu Grabowka angeſetzt, und laden dazu Kaufluſtige mit dem Beifügen ein, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, ſofern geſetzlich nicht eine Ansnahme ſtatt fine 
det, der Zuſchlag ertbeilt werden wird. 
Fürſt Lichnowskyſches Gericht der Majbratsherrſchaften Kuchelna, Krzi⸗ 
zZx]!ua anowitz, Grabowka und Bolatitz. 
2 Zobten den 6. N Das auf e fub Nr. 25. 
hieſelbſt gelegene, dem Züchner Jobenn Blertull Rabin gehörige Kretſchamhaus 
3 welches auf 562 Rthl. 18 fgr. 9 pf. gerichtlich en 85 


ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem hierzu anberaumten peremto⸗ 


rlſchen Termine den 23. Juni 1829 öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch 


ich in Lermino 5 : 


den zoſten Junk 


Nachmittags um 2 Uhr hieſelbſt in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlaril 


einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gemärsigen, daß nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Real⸗ Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, ſofern ſonſt nicht 
etwa ein geſetzliches Hinderniß eintritt, geſchehen wird. Zugleich werden diejeni⸗ 


gen, deren Real⸗Anſprüche an das zu orrkaufende Grundſſück aus dem Hypothe⸗ 


kenbuche nicht hervorgehen, hiermit vorgeladen, ſolche fpärefleng in dem obgedach⸗ 

ten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, außerdem fie damit gegen den künf⸗ 

tigen Beſitzer nicht weiter werden gebört werden. 5 RER: 
Das Gerichtsamt Mauereck und Nieder⸗Thiemendorf. 

5 . EEE 1 Körner. 

248. Bolkenhain den 30. März 1829. Da in dem angeſtandenen Ter⸗ 


mine zum öffentlichen Verkauf des ſub Nro. 141. zu Rudelſtadt gelegenen Joh. 5 
Gottlieb Votztſchen Freihauſes, zu welchem ein kleiner Graſegarten und 34 Schft.\ 
Acker gehören, und welches auf 400 Rthl, taxirt worden, kein annehmliches Ger 

> | a 50 


. 


nochmaligen Subhaſtationstermin 


\ 


both abgegeben worben iſt, fo haben wir einen 


a auf den 6. May c. Vormittags 10 Uhr in Rudelſtadt anberaumt, zu welchem 


wir Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfäbige mit dem Belfuͤgen vorladen, daß 


dem Meiſtblethenden nach geſchehener Einwilligung der Vormundſchaft der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden wird. 8 N N 7 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. — 
Waldenburg den 4. März 1829. Der Gottlob Kloſeſche Hofegarten 
und Schmiede Nro. 24 zu Nleder⸗Kunzendorf, an der durch das Dorf fuͤhren⸗ 


den Chauſſee von Freiburg nach Schweidnitz belegen, ortsgerichtlich auf 1282 th. 


abgeſchatzt, Toll auf den Antrag eines Creditors im Wege der Execution in dem 
8 8 auf den 30. Mal e. Nachmittags 2 Uhr 


auf dem dortigen herrſchaftlichen Schloſſe anſtehenden einzigen Termine an den 
Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Nauf: 


luſtige vorgeladen werdeu⸗- 5 a N . 
“be Das Gerichtsamt Nleder⸗ Kunzendorf, = 
38. Neumarkt den k. April 1829. Die dem Schmiedemeiſter Anton Glau⸗ 


| bitz zugehörige, zu Sachwig im Npumarkefhen Kreiſe fub Nro 20 gelegene Frei⸗ 


ſtelle und Schmieden ahrung, welche ortögerichtlich auf 424 Rthlr. 17 far. 6 pf. 


abgeſchaͤtzt worden, fol an den Meiftbierhenden öffentlich verkauft werden. Es 
iſt hierzu ein einziger. peremtoriſcher Bietungstermin auf „„ 
SIE den 25. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 


um ihr Gebot abzugeben, wo als dann der Meiſt⸗ 
gung der Realgläubiger und gegen Erlegung en 


den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe dieſes Fu 


ſey des unterzeichnten Gerihisamts hierſelbſt, als auch tm Gerichts⸗Kretſcham 


zu Sach witz und Kammendorf eingeſehen werden. IR 
s Das Gerichtsamt Kammendorf und Sachw itz 
Es 0 Sifdhen 


Gletwitz ben 15, März 1829, Das zum Nachlaſſe der Kaufmann Ma⸗ 


thias und Martane Chyträusſchen Eheleute gehörige, ſub Nro. 10. in der biefigen 
Beuthner Vorſladt gelegene Haus, welches auf 147 Rihlx, gerlchtlich gewürdigt 
worden, ſoll auf den Antrag der Erben in dem peremtoriſchen Lieitationstermine 
= den 25. Juni a, c. fruͤh 9 Uhr 5 
auf unſerm Gerichtszimmer meiſtötethend veräußert werden. Kaufluſtige werden 
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und Kaufvedingungen in unſe⸗ 
ver Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit elngeſehen werden koͤnnen. 
ES Königl. Preuß, Stadtgericht. ES 2 
Fürſtenſtein den 17. Decbr. 1828. Das auf 1307 Rihlr. 20 far. orts⸗ 
gerſchtlich toxirte Jodann Gottlieb Blaͤtinerſche, nahe am Mineralbrunnen gele⸗ 
gene Hafehaus No, 40. zu Oder⸗Salzbrunn Waldenburger Kreiſes, ſoll. auf An⸗ 


trag eines Neatglänbigers in den auf den 2 März, den 2. April hieſelbſt und den 


4, Maj 1829, in der Gerichts⸗Scholtiſei zu Ober Saljbrunn angefegten eee 
; zer⸗ 


* * 
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bekannt gemacht wird. Die Taxe iſt hier und in der Scholtiſei zu Oder⸗Salzdrunn 
einzuſehen. 8 5 
8 3 Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürftenfiein. 
a und Rohnſtock. : 
„) Gleimig den 13 März 1829. Auf den Antrag der Kaufmann Chy⸗ 


Terminen an den Melſt bletenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch = 


träusſchen Erben ſoll das denjelden gehörige, ſub Nro. 25, am biefigen Ringe 


gelegene, nach dem Matertalwerthe auf 3940 th. gerichtlich gewürdigte Gaſt⸗ 

haus, genannt zu Neu ⸗ Berlin, in den 3 Terminen: - 
den 17. Juni, den 22. Auguſt und den 21. October d. * 

wovon der letzte peremtoriſch iſt, in unſerm Gerichtszimmer meifibiethend ver⸗ 

äußert werden, und laden wir hierzu Kauftuſtige mit dem Bemerken ein, daß 


die Taxe und Kaufbedingungen in unſerer Reglſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit 
eeinßgeſehen werden koͤnnen. Königl, Preuß. Stadtgericht. f 


61. Groß ⸗Strehlitz den 26. Maͤrz 1829. Die ſub Nro. 37. zu Ja⸗ 
nuuſchkowitz im Koſeler Kreiſe belegene, den Freigaͤrtner Franz Kalusſchen Erben 
“zugehörige, gerichtlich auf 424 Rıbl. detarirte Freigaͤrtnerſtelle, ſoll auf den An⸗ 
trag der Kalusſchen Erben und eines Realgläubigers oͤffeutlich verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen peremtoriſchen Termin auf den 23. Juny d. J. in un⸗ 
ſerer Gerichtsſtube hieſelbſt angeſetzt, und laden hierzu Beſitz⸗ uud Zahlungs faͤ⸗ 


bie ein, gedachten Tages zu erſcheinen, die Modalitäten und Bedingungen der 


i en zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß den 
Meiſtbiethenden dieſe Realitäten, jofern kein ſtatthafter Widerſpruch erklärt wird. 
gegen bagre Bezahlung zugeſchlagen werden. r a 
8 a Das Koͤnigl. Preuß. Juſtlzamt Himmelwitz. 

Breslau den zoften Februar 1829. Anf den Antrag der Fllegelſchen 
Vormundſchaft ſoll das dem Tiſchler Bode gehörige, und wie die an der Gerlchts⸗ 
ſtelle aushängende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1829, nach dem Mater 

rlalienwerthe auf 8004 Nthl. 29 ſgr. 9 pf., nach deu Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 8114 Rthl. 13 ſar 4 pf. abgeſchätzte Haus Nr. 175%. des Hypo: 
thekenbuches, neue Nro. 41. auf der Schuhbrucke, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich 
den 15. May und den 17. July, beſonders aber iu dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine, den 18. September a, c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrathe Schwürz in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die be⸗ 
fondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewättigen, daß demnachſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlug an 
den Meiſt⸗ und Beſlblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll uach gerichtlichen 
Erlegung des Kaufſchillings, die Löͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem 

Zwetke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 

3 Könige Stadtgericht hieſiger Reſidenz. N 
0 . s, Blankenſee: 

S8. 


* 


e) — 


Sagan den 24, Januar 1829. Die zuf Ober ⸗ Kupper Saganſchen Kreis 
ſes ſub Nro. 25 des Hypothekenbuchs belegene, und zum Nachlaß des verſtorb. 
Späth gehoͤrige Häuslernahrung, welche im Jahre 1827. dorfgerichtlich guf 
289 Pthl. gewärcigt worden, ſoll auf den Antrag der Vormundſchaft im Wege 
freiwilliger Subhaſtation öffentlich verkauft werden, und iſt hierzu ein peremto⸗ 
riſcher Biethungstermin auf 5 225 

5 den 9. May e. Vormittag 11 Uhr 5 8 = 
hier in Sagan in der Wohnung des unterzeichneten Zuflitiaril Nro. 297. anbea 
raumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige zur Abgabe 
der Gebothe mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit bei uns eingeſehen werden kann, dleſelbe auch im Gerichtskretſcham 
zu Ober» Küpper affigirt iſt, die Kaufbedingungen in dem Lieltationstermine be⸗ 
kannt gemacht, und den Zufchlag der Nahrung an ven Meiftbiethenden nach vor⸗ 

beriger Genehmigung der Spaͤttſchen Vormundſchaft erfolgen fol. RER, 
Das Guthsbeſitzer Urtech Ober-Küpperſche Gerichtsamt. 


f f Müller. 
Oels den 9. Februar 1829. Auf Antrag der Tſchapkeſchen Erben wird 
die ſub Nro. 40, des Hypothekentuchs zu Simms dorf gelegene, dorfgerichtlich auf 
130 Rtbl. Courant gewuͤrdigte Groſchegaͤrtnerſtelle zum öffentlichen Verkauf ge⸗ 
Felt, Es iſt hiezu ein einziger Biethungstermin auf deu 9. Mal c. Vormittags 
10 Uhr auf dem herrſchofllichen Schloſſe zu Simsdorf auderaumt worden, und 
werden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, darin ihre Ges 
bothe zu Protocol zu geben, worauf, Falls nicht geſetzliche Umflände eine Aus⸗ 
nahme machen, dem Meiſt- und Beſtbierbenden der Zuſchlag ertheilt werden 
ird. 5 = PS 5 re Sen = IE 2 E Se = 2 : 
5 Trebultz den 19. Detober 1828. Es fol das Bauerguth ſub Nro, 13 
des Daniel Tinhuͤbel zu Peterwitz bel Hochkirch, auf Anoringen des Litis⸗Cura⸗ 
tors der Weinſchenk Gopſchen Erben Juſttz⸗Commiſſartus Robe zu Trebnitz, im 
Wege der Erecution öffentlich verkauft werden. Daſſelbe beſteht außer den Wohn⸗ 
und Wirihſchaftsgebäuden in vier Hufen Feld⸗ und Wleſenwachs, und iſt gericht 
lich auf 7120 Riehl. 23 ſgr. 4 pf. takirt worden. Biethungstermine ſtehen anf 
SER $ den 16 Februar, 15. April und 16. Juny 1829. 
Vormittags um 10 Uhr an. Die beiden Erſtern werden in der Behauſung des 
Juſtitiarli, der letzte und peremtoriſche Termin aber wird in Peter witz abgehalten 
werden. Kauftuſtige, Beſitz und Zahlungs fähige werden hierdurch aufgefordert, 
in dleſen Terminen ihr Geboth zum Protocol zu geben und den Zufchlag dirſes 
Sutes fuͤr das Meiſtgeboth und bald baare Zahlung des Kaufgeldes nach Einwilll⸗ 
gung der Intereſſenten, wenn ſonſt keine zeſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehn, zu 
gewärtigen. Uebrigens wird nach Erlegung des Kaufſchillings nicht nur die Lö⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, ſondern auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
tungen, und zwar der Letztern, ohne daß es der Production der Inſtrumente ber 
Darf, verfügt werden. g i 5 5 
Das Ober⸗Amtmann Werner Peterwitzer Gerichtsamt. = ; 
Grünberg den 17. Januar 1829. Das dem Tuchmacher Earl Ka⸗ 
piiſchke gehörige Wohnhaus No. 241, im aten Viertel, taxirt 146 Rth. 17 (gr 
a a 


4 pfe 


* 


llichtlich auf 1241 Nirhir. tapiret, ; 


55 et 355 
4 pf., fon. im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Dee ben 16. Mai 


c. a., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Ubr auf dem Lond und 


Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich beige 
und zahlungsfahige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Inte⸗ 
reſſenten in den Juſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ae ver⸗ 
anlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwacten haben... 
Br Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht, 
Sch weidniß den 20, Februar 1829. Die zu Schönbrunn bei Schweld⸗ 


1 


welche laut der bei dem unterzeichneten Gericht zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſe⸗ 
henden Taxe dem Ertrage nach guf 240 Nthl. 20 far geſch ͤtzt worden, und wo⸗ 


außerdem der Materialwerlb der Gcbauve 82, Nthl. 15. gr. betragt, und worguf 


feine Schulden haften, ſoll auf den Antrag der großjahrigen Erben und der Vor⸗ 
mundſchaft der Thellung halber Öffentlich vexkauft werden, Es werden daher alle. 


3 u und zahlüngsfahige las ee in dem . ae ein⸗ 


| rmine , N = 
* * — 8. May { 


auf den Zimmern 55 unterzeichneten Gerichte vor dem wirt, Here 
Berichtör Afe or, v. Vobſchütz zu erſcheineu, un die Bedingungen zu vernehmen, 


und ihre Gebolhe 0 e ae 8 fol 8 der. er der . 
alsdann din its und Beſt a 8 


Reichenbach d . lar 1 1929. € unter; 
Königl. Land und Stadtgerichts wird hie Buch i gemacht; daß tm Wege 
der nothwendigen Sudhaſtation Das dem, Weber Gottlieb Weder zugehörige, uns 
ter Nro. 133. zu Ensdorf, Koͤnigl. Anthells belegene Haus, welches marerialiter 


auf 190 Rihl., und nach dem Eritage auf 257 Rthlr. 40 gr. adgeſchaͤtzt uk, tür’ 


nöthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zablungsfählge hierdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor unferm Depucirten, dem Hru. 
ond, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer blezu angeſetzten einzigen und peremtorie 
ſchen Termine, den 8. Mat 1829 auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon, 


oder durch gehörig 8 irte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu er 


scheinen, die beſondern edingungen und Modalitäten der Subdhaſtatton daſelbſt 

zu. vernehmen, ibre Gebothe zu Proiocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zur 

es and die Adjudicatlon an den Mkiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 

a Nieder ⸗ e arten den 20. Januar 1829. Da die ſub No Gr. 
des Hypothekenbuches u Nieder⸗Baumgarten bei Bolken hain gelegene, dem Mül⸗ 
ler Carl Friedrich Tſchlrner ‚gehörige e excl. der Windmühle, ortsge⸗ 
an, 


Undiingen eines Realgläubigers im Wege 


nitz gelegene, den Erben des verſtorb. Dayn, gehörige Xleingärtnerſtelle Nro. 1% 


4 


der Executlon ſubhaſttret werden ſoll, ſo werden alle jablungstäbige Kanflufitge 


hiermit eingeladen, in den Terminen“ den 2. Maͤrz d. Je, den 1. April 1829, und 


beſonders in dem letzten peremtoriſchen den 16. Mal 1829, in der Gerichtstanzlhyy 


zu DICDEFFORDNDRENE» Rp für A au Di Zope zur Elnſicht frei I 


1 
> i 


* 
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1 


zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Melſtdletheuden, 


wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewärtigev. 
Er Das Gerichtsamt zu Nieder» Baumgarten. EIER 

L 3 5 E & 4 2, 8 N f 7 Gppfe. 
| Ohlau den 2, Februar 1829, Auf den Antrag eines Reclgläubigers 
ſoll das zu Linden ſub Nro- 8. belegene, dem Gottfried Tſchech geörigen Hear 


fitäten , zuſammen auf 652 Rthlr. 8 far. 4 pf. abgeſchätzt iſt, öfpatlih an den 


Meiſtbiethenden veräußert werden- Zu dieſem Behufe ſind drei Biethungster⸗ 


mine, auf den f 

8. April 1829, - f f 555 . 
8. Mal 1829., . SE 
17. Juny 1829., ö N . 5 : 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauflust ge werden daher hierdurch aufgefordert, an gedachtem Tage, 
insbeſondere aber an dem peremtoriſch anſtehenden Termine in der Kanzlo des 
unterzeichneten Gerichts Vormittags um 9 Uhr am Orte Linden zu erſcheinen 
und ihre Geboche abzugeben, wobei angedſutet wird, daß auf aſtatthafte Nach⸗ 
gebothe keine Rückſicht genommen werden wird, und daß en den Meiſtbiethenden 
ut Genehmigung der Real- Intereſſenten der Juſchlag erfolgen wird. 8 

ee Gerichtsamt Linden. i 


Glogau den 16. März 1829, Die zu Quaritz ſub Nro. 157. belegene, 


dem Johann Heinrich Winter gehörige, und bereits fruher auf 182 Rihlr 5 fgr. 
geſchaͤßte Nenhaͤuslerſtelle ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatios auf den 
29. Mai d. J. im herrſchaftlichen Schloſſe zu Quarxitz öffentlich verkauft werden. 


Hierzu laden wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor, daß der Zu⸗ 


ſchlag an den Melſtblethenden ſofort erwigen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaͤßig machen. 9 2 Bes AIR 
Das Gerichtsamt von Quaritz und Mefchfau. i 

Goͤrlitz den 6. Febr. 1820. Zum oͤffentlichen Verkaufe des dem Bauer 
Johann Goltlieb Wänſche zu Neuhammer gehörigen, unter No. 83. daſelbſt gele⸗ 


gen, und auf 2376 Rthl. 14 ſgr. 10 pf. in Preuß. ee zu 5 pro Cent jaͤhrlicher 


Nutzung gerichtlich adgeſchaͤtzte Bauerguth, im Wege der nothwendigen Sudhaſta⸗ 
tion find drei Blethungstermine, auf den 6. Mal und den 15. July, und den 
19, September 1829. Vorm tiags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch 
iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Heino 
angefegt worden. Beſttz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtlge werden zum Mitgeboth 


mit dem Bemerken hierdurch vorgeloden daß der Zuſchlag an den Meiſts und 


Beſtblethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach 


dem Termine erfelgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. se 
8 Koͤuigl. Preuß. Landgericht. 


NReuſtadt den 85. Februar 1829. Auf den Untrog eines Realglaͤn⸗ 


bigets soll das allbler in der Kirchgaſſe gelegene, auf 5 80 Rihlr. 20 far. toxirte 


Haus, im Wege der nethwendigen Subhafation verkauft werden, Demnach wer 
Si EB des 


= CI) 

den ale Beige und Sablungsfäbige durch dleſe Bete nos n und 
eingeladen, in den angeſetzten Terminen, den 13. April und 14. Mol c., beſon⸗ 
ders aber Im letzten und peremtorifhen Termine den 15. Jan c. früh 10 Uhr vor 
dem Herrn dder⸗Londesgerichts Referendarius Henke la unſerm Geſchaͤfts⸗ kocale 
auf bleſigem Ratbhauſe zu erfiheinen, die nähern Bedingungen und Modalltäten 
des Verkaufs z vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
— daß demnächſt, in fo fern nicht gefegliche Hindernſſe obwalten, auf erfolgte Ein« 
willlgung der Realglaͤubiger und Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bletenden erfolgen wird. Gegen gerichtliche Erlegung des Kaufgelots wird die koͤ⸗ 


ſchung der ſaͤmmilſchen elngetragenen, ouch der leer ausg henden Forderungen, und 


hs 8 un werden. 
RR Kinigl. Preuß. Sand: und Stadtgericht. 


iwar der letztein, obne doß es zu biefem Zwecke der Production der Inſtrumente ber 


ers « 


bit chen den 2 Februar 1829. Nachſiehende, zum Nachlaſſe dis 
burg obgelebten Schwarzfaͤrber Dane rzlttmbel gehörigen Ginodſtuͤcke: 1) 
ein geräumiges hölzernes Haus nit ſt ame und Stofungen fub. Neo. 27 1. i 
der hleſtgen polnſſchen Vorſtadt belegen, und ge a 2 auf 33 5 Rthl.; 
2) ein zweite gemauertes Haus in derselben ub Mo. 24. belegen, nebfl 
dabel befindlichen getaͤumigen Saͤegarten, geſchaͤtzt auf 248 Rib; 5 3) eine Scheuer 
von Bohlwerk, geſchatzt auf 91 Rthlr. 10 ſgr.; 4) ein Quartacker nebſt Wirftz 
zufommen circa 222 Morgen Landfläche enthaltend, gefchägt auf 600 Rthlr.; 5): 


ein dergleichen ales Duarsader ohne Wieſe, jedoch mit einem Saͤegarten, gefhäge - ö 


auf 530 Kthle.; 6) eine Wieſe hinter dem Kinzower Walde an der Dozosna beles - 
gen, circa 5 Morgen groß, geſchaͤtzt auf 100 Rihlr.; ſollen auf Antrag der Ein 
den Kela hebe in Terminls den 
N 15, April, 15. Ma und 18. Juni a. e. 
3 ig u 5 Ua der lehte Termin peremteriſch iſt, in der biefigen Sue 
richts Kanzley im Wege der Subhaſſatlon einzeln virkauft werden. Kaufluſtige 
und Zahlungs faͤhige werden doher zu dieſen Terminen mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den: daß dem im peremtoriſchen Termine Melſiblethendbleibenden der Zuschlag er⸗ 
theilt werden wird, wenn nicht von den Jatereſſinten ein Ratthafter Widerſpruch 
erklärt werden ſollte. Taxe und Wee den toͤnnen in der hieſigen Stad ⸗ 
e su nachgıfeben werden. 


ä König. Stapıgericht. Er a 5 e 


st R 
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Benlage 


* 


Lehnmaun. 


* 


oder 


zu Nto. XV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. a 
N vom 17. April 1829. = 5 


u 


2 


„AJ verkau en. we 
Jauer den 27, Februar 1829. Die dem Schuhmacher Gottlieb Rohr 
gehörigen, zu Mertſchuͤtz Liegnitzſchen Kreiſes belegenen Grundſtücke, als: a. eiue 
Freiſtelle Nro, 32. nebſt Zubehör; b. ein Ackerſtück Nro. 81. zu circa 10 Metzen 


Aus ſaat, zuſammen auf 337 Rihl. 20 Igr. taxi. t, ſollen im Wege der nothwen⸗ 


digen Subhaſtation in Termino licitationis peremtorſo, den 

I. Jun 1829. Nachmittags um 2 Uhr 

im herrſchaftl. Schloffe zu Mertſchuͤtz oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 

werden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit eingeladen 

werden. Das Gerichtsamt von Mertſchuͤtz und Rodeland, ; 
Citationes Edictales. 


„) Breslau den 20. März 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Landſtall⸗ 


meiſters Zirckel zu Graditz werden alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 


Gläubiger, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo December 


1828. incl, au die Königl. Schleſ. Landgeſtuͤts⸗Caſſe zu Leubus aus irgend eis 


nem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufge⸗ 


7 dieſelben binnen 3 Monathen bei dem genannten Königl. Landſtallmel⸗ 
er, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Herrn v. Gilgenheimb auf den 21. July d. J. Vormittags um 10 Uhr ande» 
ranmten Liquidationstermine in dem hieſigen Obers Landesgerichts hauſe perſönlich, 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ers 
mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius v. Linſtow, der Juſtiz-Commiſſarius Bolzenthal und Juſtiz⸗Commtſſa⸗ 
rius Graff in Vorſchlag gebracht werden, anzugeben und zu beſcheinigen. Die 


Nichterſcheinenden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die ge⸗ 


dachte Caſſe verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schlefien, 
Falkenhauſen. 


= 346. Breslau den 25. März 1829. Auf den Antrag der Anna Eltſabeth 


v. Wolff und des Juſtiz Commiſſionsraths Muͤnzer werden von dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤuigl. Ober⸗Landesgerichte alle diejenigen, welche an diejenige Aus fer igung 
des Teſtamenis des Chriftian Gottfried v Krauſe vom 13, Februar 1769. et publ. 
6 Juli 1773. , welche dem uͤber die erfolgte Eintragung der großvaͤterlichen Erbes 
gelder 


RE 


} 


N 


— (40 — 


gelder der Haus Ehriſttan v. Wolffſchen 5 Geſchwiſter im Geſammtbetrage von 
4,666 Rthlr. 20 ſgr. auf dem Ritterguthe kaniſch ertheilten Hypothekenſcheine vom 
9. Jull 1790. beigefügt geweſen, und das dadurch conſtitulrte Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien oder Erben derſelben, Piands oder ſonſtige 


Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, „hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 


Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine 

ö | 3 den 17. Juli d. J. a 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlus, Ober⸗Landesgerlchts⸗ 
Referendar Herrn v. Lepel e ee Ober Landesgericht im Parthelenzimmer 
entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Un⸗ 
bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Justiz Cominiffarien 


Dietrichs und o. Linſtow und Juſtz⸗Commiſſtons⸗Rath Paur vorgſchlagen 


werden), anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu ge⸗ 
wärtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden 
mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwährendes 


Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklart 


“und die von den Extrahenten nachgeſuchte Eintragung des Eigenthums des denſel⸗ 
den durch Ceſſon und refp Erdanfall zugefallenen Anthetis au jener Port auf 
zu ab: zuſammen 2800 Rthlr. auf ihren Namen, bewandten Umjtänden nach, 

en. FFT EN TEEN : 3 2 = 
nn Königl Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 

) Bunzlau den 20. Marz 1 Der noch vor dem Jahre 1807 vermißte 
 Chirurgus Johann Friedrich Rüdiger, hat von feiner, den 6. April 1807 verfiord, 

Mutter Maria Roſing Rüdiger ein Vermögen von 123 Rthlr. 23 ſgr. 1 pf., wel⸗ 
ches durch die Zinſen auf 205 Kkölr, 9 far: 73 pl. herangewachſen, ererbt. Auf 
den Anteag des dem Abweſenden in der Perſon des Juſtiz-Commiſſar Topf beſtell⸗ 

ten Vormundes wird der gedachte Rüdiger hiermit vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤ⸗ 

teſtens den 20. Januar 830, vor dem unterzeichneten Gerlchtsamie perſoͤnlich ein⸗ 
zufinden, oder bon feinem Leben und Aufenthalte beſtimmte Nachrichten zu erthei⸗ 


len, widrigenfalls derſelbe für todt erklärt werden ſoll. Zugleich werden die nache 
nien Verwandten des Rüdiger, namentlich der Uhrmacher Renatus Rüdiger oder 


veſſen leibliche Descendenten, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, unter einem 


* 


hiermit aufgefordert, in dem anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre Ver⸗ 


wandſchaft zu dem Abweſenden darzuthun, worauf denſelben nach erfolgter Todes; 
erklaͤrung das Vermögen ausgeantwortet werden fol. Sollte aber auch keiner der 


Verwandten in dieſem Termine erſcheinen, fo fällt das Vermoͤgen des Abweſenden a 


dem Koͤnigl. Fiscus als hertenloſes Gut anheim. 

ER: Das Gerichtsamt zu Gnadenberg. . 
Na : Du, Mens, Juſtlt. 

5 191. Glogau den 20. Marz 1829. Nachdem das im Koͤnigl. Preuß, Antheil 
der Rieder» Laufig und deſſen Rothenburger Kreife gelegene Guth Wunſcha auf 


den Antrag mehrerer Real Credltoren zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtelt werden 


ſoll, fo wird nunmehr mit dem §. 5, Tit. 52, Thl. 1. Allg, Ger. Ordng, bezeich⸗ 
e 8 ; neten 


8 8 FILE 2 


„ 5 
neten Wirkung hierdurch der Liqutdatlons⸗Proceß über die Fünftigen Kaufgelder 
dieſes Gaths eröffnet und zur Anmeldung und Rechtfertigung ſaͤmmtlicher an das 
Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſpruͤche, ein Termin auf den 
a1. Jult d. J. Vormlttags um 10 Uhr vor dem Deputtrten Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Afſeſſor v. Wuͤſcknitz anberaumt. Sämmiltche Meal⸗Glaͤubiger gedachten 
Guthes werden daher vergelsden, in dieſem Termine auf dem Schloß hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon ober durch einen mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher 
Vollmacht verſehenen hieſigen Juniz Commiſſarius, wozu die Jufti-Commilfionds 
Mathe Baſſenge, Treutler und Zekurſch und die Justiz Commiſſarien Wunſch uns 
Neumann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruche zu liquidl⸗ 
ren, zum Nachweiſe deren Richtigkeit die eiwa vorhandenen Urkunden und ſonſti⸗ 
gen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, demnächſt aber rech tiiches Erkenninlß 
zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termin weder persönlich, noch 
durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit Ihren Anfprüchen an das ges 
dachte Guth Wunſcha und deſſen Kaufgelder, in Gemaͤßheit der Alerh. Cabinets⸗ 
Ordre vom töten Mat 1825 fofort nach abgebaltenem Termine praͤcludirt und es 

wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den fünftigen Käufer des 
Guths, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt wer⸗ 

den follen, auferlegt werden. f i 

Königl. Oders Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


Goͤtze. 
Jauer den 7. Juni 1828. Die Anna Marta geſchiedene Fuͤſilier Shun 
eb. Frommelt aus Jauer in Preuß. Schleſſen, welche im Jahre 1795. mit dem 
eldwedel Meifner von dem ehemal. v Rabenauſchen Bataillon nach Böhmen 
entwichen, und feit dem Jahre 1809 keine Machricht mehr von ſich gegeben hat, 
oder ihre unbekannten Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag des der Er⸗ 
ſtern beſiellten en hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤ⸗ 
dem au 3 5 RER „5 
8 = 85 : 5 den 5. Junius 1829. Vormittags sole er 
anberaumten Termine zu melden Üder ihr Ausbleiben Rechenſchaft zu geben und 
die weitere Verhandlung der Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß Erſtere für todt erklärt, Letztere aber präcludirt und ihren Erben nach vor⸗ 
gängiger Legitimation, oder dem Königl. Fiseus ihr Vermögen: verabfolgt werden 
wird. f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
Frankenſtein den 20. December 1828. Auf Antrag des Bräuermeis 
ſters und Freiſtellendeſitzers Johonn Chriſtoph Guͤnzel zu Hennersdorf und der 
Johann Heinrich Schubertſchen Erben daſelbſt, werden hierdurch alle dlejenlgen, 
welchen an das auf der Freiſtelle des erſtern Ne. 22, zu Hennersdort Reichenbach⸗ 
ſchen Kreiſes haftende, unterm Sten Juli 1807 ſür die Johann Heinrich Schus 
berefche Curatel⸗Caſſe von dem fruhern Beſſer der verpfänderen Stelle George 
Friedrich Dudeck aus geſtellte, und ausgefertigte Hyrotheken⸗Inſtrument übes 
160 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich in dem auf den 20. Junt 1829 
angeſetzten Termine in der Gerichtskanzelel auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
| Hen⸗ 


U 


lungen und Verfügungen der ſich legitimirten Erben 


rer) = 


& Hennersdorf Nachmittags um 2 Uhr zu melden, und ihre Anſprüͤche zu beſcheint⸗ 
gen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieferhalb auferlegt und die 
koͤſchung und Amortiſation des gedachten Fnfiruments erfolgen wird. 


Das Landräthlich von Priitwitz Henners dorfer Gerichtsamt. 

Waldenburg den 18. September 1828. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt werden auf Antrag ihrer nachſten Verwandten: 1) der Bergmann Johann 
Gotilſeb Weigel, welcher ſich vor ungefahr 40 Jahren von ſelnem Geburtsorte, 
5 Gottesbetg, heimlich entfernt, ohne ſeinen Verwandten ſeit dem irgend Nachricht 
von ſich zu geben, und der ein Vermoͤgen von 36 Rthlr. hier deponirt hat; 2) 
die Bruͤder Friedrſch Wilhelm und Heinrich Auguſt Scharf, fuͤr die zuſammen 
738 Rthlr. an Vermoͤgen hier deponirt find, von welchem der Erſtere im Jahre 
1809 und der Letztere im Jahre 1812 verſchollen iſt und ſeit dieſer Zeit nichts 


weiter von ſich haben hören laſſen; — oder deren unbekannte Erbeu und Erbueh⸗ 


me:! hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpateſtens aber iu dem auf den 
18. Juli 1829 auf dem Nathhauſe zu Gottesberg angeſetzten Termine ſich ent⸗ 
weder perjönlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben 


und Aufenthalt verſehenen, geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu melden und 


2 


odaun das Weitere, im Fall des Ausbleidens zu gewaͤrtigen; daß die genannten 


Wiſchollenen werden für tode erklart und deren Vermögen ihren fich legitimirten 


nächſten Verwandten wird zuerkannt werden. Der erſt nach erfolgter Praͤkluſion 


meldende nähere oder gleich uahe Verwandte iſt übrigens verpflichtet: alle Hand⸗ 


der Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen vom Beſitzer fordern 
darf, ſondern ſich mit dem begnügen muß, was von der Eibſchaft noch vorhan⸗ 
fein. dürfte, 
3233 Königl. Gericht der Staͤdte Waldenburg und Gottesberg. 


„lo daß er wen, 


Breslau den 6. Februar 1829. Von dem Königl. Stadtgerichte hle⸗ 


ſiger Reſidenz iſt über die künftigen Kaufgelder des dem Gräupner Scholz gehört 
gen, hieſelbſt in der Graupengaſſe Nro. 1568. belegnen Hauſes, auf den Antrag 
der Suſanne Beate Kop eſchen Nachlaß ⸗Curators Juſtiz⸗Commtſſarius Hirſch⸗ 
meper, am 3. d. Mis, eröffneten Liquldatiens-Prozeſſe ein Termin zur Anmels 
dung und Nachweiſung der Anſpräche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 


den 18. Juni Vormittags um so Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky⸗angeſetzt worden. Dieſe Glänbiger werden 


daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demfelben aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßtge Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Maus 


gel der Bekanntſchaft die Herren Juſiiz⸗Commiſſarien, Landes⸗Gerlichtsrath Hart⸗ 
mann und Ober⸗Landeserichts⸗Aſſeſſor Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu mels 


den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelben⸗ 


den mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck präcludirt und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stilſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, 


unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden joll. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 
Bres⸗ 


„ 
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Breslau den 17, Februar 1829. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hlefl⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem uͤder den auf einen Betrag von 7229 Rihlr. 6 gr. 3 pf. 
manifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 7814 Rthlr. 18 ſgr. 5 pf. belaſte⸗ 
ten Nachlaß der Anna Suſanna verwit. geweſenen Krambäudler Kretſchmer geb. 
Rein auf Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamtes am 17. Februar d. J. eröffne⸗ 
ten erbſchaftlichen Liquidations⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anfprüche aller etwanigen undekannten Gläubiger auf 

den 19, Jun c. Vormittags um so Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgecichts⸗Aſſeſſor Freiherrn b. Reibnltz angesetzt worden. 2 


Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſt⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekonntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfend⸗ 
ſack, Juſtizrath Merkel und Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Jungnig vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben an⸗ 


zugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 


nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die 
Ausble benden aller threr etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren For⸗ 


derungen nur an dasjentge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, 


don der Maſſe noch übrig bleiden möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


Liegnitz den 26. Februar 1829. Auf dem ſub Nro, 1 zu Lindenbuſch 


Liegnitzer Kreiſes gelegenen Johann Chritfoph Goͤbhardiſchen Kreiſcham und auf 
der Freiſtelle des € ri Friedrich Thomas ſub Nro. 4. daſelbſt haften aus den In⸗ 
ſtinmenten vom 6. Februsr und 22, Auguſt 18804. für die Gottlieb Stenzelſchen 


Minorennen zweit Capitalſen von reſp. 701 Rthlr. 15 ſgr. und 25 Rthlr. Cour. 


zur erſten Hypothek. Beide Jaſtrumente find verloren gegangen, und es werden 
auf den Antrag der Geſchwiſter Stenzel alle diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Ceſſionarlen, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche daran zu haben glau⸗ 


ben, hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in Termino 


— den 8. Mai d J. Vormittags um 9 Uhr 3 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Lindenbuſch bei dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte zu melden, widrigenfalls werden fie damit präcludirt und die gedachten Its 
ſtrumente amortiſirt werden. i Et 

N Das Gerichtsamt von Lndenbuſch und Annawerder. 
RE En Grambſch. 
Relnerz den 23. December 1828. Nachdem auf den Antrag der Inte⸗ 
ſtaterben des zu Friedrichsgrund verſtorb. Glaſermelſter Carl Rohrbach über deſſen 
10,554 Rth. for. 2 pf. Courant betragenden Nachlaß der erbſchaftl. Liquidations⸗ 
proteß eröffnet, und ein Liquidationstermin in dem Locale des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl, Staotgerichts auf den 27. April 1829. Vormittags 9 Uhr anberaumt wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Fundamente 


Forderungen an die Nachlaßmaſſe haben, zu dieſem Temine entweder perſoͤnlich, 


odere durch zuläßige Bevollmächtigte hlerdurch unter der Warnung vorgeladen 1 
FÜR ö 5 N dies 


U 


* 
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dle außenblelbenden Erediforen durch die bald nach abgehaltenen equidationster⸗ 
mine abzufaſſende Praͤcluſoria aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart, 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich ger 


wiefen werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Reinerz und Benin, 
8 gez. Schmiedel. 
i Jauer den 3. März 1829. Auf den Antrag des BauerguthsBeſitzers 
Joſeph Wolff zu Herrmannsdorf werden hierdurch alle diejenigen, welche enkwe⸗ 


meldet habenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 


der als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfond⸗ oder ſonſtige Brieſsinhaber auf die⸗ 


jenigen Capltalien, wegen weicher nachſtehende vormundſchaftliche Cautionen anf 


das ſub Nro. 50. zu Herrmanns dorf eingetragen werden, als: 1) für die Cas⸗ 
par Rennerſchen Kinder 19 Rthlr. 18 ſgr. laut Reſoluts vom 29. July 1773.3 
>) für die Franz Wolffſchen Kinder 19 Rthkr. 4 gar of., den 29 März 1743. 


üdernommen; 3) für die Jacobſchen Kinder per 6 Rth 9 fer. 7 pf., vom 19. May 
1737.] 4) für die Gottfried Scharffendergaſchen Kinder per ao Rih., vom 18. Mai 
1740.; 5) für die Stanz Kuͤttnerlchen Kinder per 2 Rthlr. 9 far. 74 pf., vom 
18. May 1737.; 6) für die Michael Zobelſche Tochter pr. 20 Rthrl. 19 far. 23 pf. 
vom 12. Mat 1750, Anfpräche zu haben vermeinzn, fo wie deren Erben und 


Erbnehmer vorzelnden, ‚iefeiben Innergaib 3 Monaspen, fpäteens aber in dem 


auf den 17. ° 


8 \ a rg N dp: Be EEE SET LEE FILE 
Pormittags um ro Uhr vor dem Hrn. Ober» Landesgerichts⸗Reſerendarius Gras⸗ 


nich anberaumten Termine nachzuweiſen und die weitere Verhandlung der Sache, 1 


ſonſtſaber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ibren Anſpruͤchen präcludirt, ihnen ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung obiger Cautionen verfuͤgt werden 


ird. 
3 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERTISSEMEN IS. 


5 poblniſch⸗ Nettkow den sten März 1829. Die zu dem Dorfe 


133. dis Hopothekentuches verzeichnete Haͤuslernahrung, der Tuchmocherwittwt 


N Goblaiſch⸗Nertkow Grünbergſchen Kreiſes gehörige, bei Rothenburg belegene, Fol, 5 


Charlotte Kallſch und der Tuchmacher Gottlieb Kallſchſchen Nachlaß maſſe gewein⸗ 8 


schaftlich zugehoͤrig, aus einem Wohnhauſe, Stallgebaͤude and dadıi befindlichen 
Weingarten beſtehend, iſt auf den Antrag der Beſitzer mit der gerlchtlichen Tape 


1 


von 291 Kehle. 27 ſor. 6 pf. ſubbaſta geſtellt, und der peremtoriſche Biethungs⸗ 
termin auf den 29. Mal d. J. Vormittags um 17 Uhr in Rothenburg angeſetzt 

worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſiige werden daher hierdurch vorge⸗ 
laden, Im gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤr ⸗ 


gigen, daß diefe Häuslerfede dem Meiſtblelhenden mit Genehmigung dir Intereß 


ſentin werde zugeſchlagen werden. a 
n i Das Patrimonial⸗ Gericht über Pohlniſch Neitkow. 1 
6 N 45 


@3fgr-, in Parthlen mit angemeſſenem Rabatt zu geneigter Adna 


5 Llebenthal den 26. Februar 1829. 2 
flirt die zu Ullersdorf ſub Nero, 48. belegene, auf 1679 Reh 
digte, zum Franz Langefehen Nachlaß gehörige Domintol⸗ Parzelle nebſt Haus 
und Windmühle, ad inſtantiam der Erben und fordert Biethung 
Termino den 5 i . 


ı4ten April 1829. 5 
ı5ten Mai 1829, peremtorie aber den RR 

EEE, ı6ten Juni 1829. ee = he 8 
von Vormittags Io Uhr bis Nachmittags 6 Uhr im Gerichts⸗Kretſcham zu Ullers⸗ 
dorf ihre Geboihe abzugeben, und nach erfolgter Zuflimmung der Intereſſenten 
den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gewärtigen Zugleich werden end 
deren Reglanſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche 

ö edachten Termine 


nicht hervorgehen, aufgefordert, Solche ſpaͤteſtens in dem obg s 
b geben, fgefordert, Solche ſpaͤteſte den künftigen Be⸗ 


anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen 
figer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
. Koͤnigl. Land» uud Stadtgericht. N 
224. Breslau. Ich bade aus Blerraden in der Uckermark elne bedeutende 
Parible ſeht ſchoͤnen Taback empfongen, den wegen ſelner Relfe und Leichtigkeit 
einem geeheten Pabltko, fo wie auch Geſchäftsfreunden in + und 2 Pfd. Paqueten 


ders empfiebit dle Tabackfabrike des Johann Ludwig Werner, Oblauerſiraße No. 28. 


im Zuckerrohr. = 
225. Brestam Zu bermſethen Reuſcheſſtaße in 3 Thüͤrmen No 38:, ie 
Etage, 4 Studen, 1 Alkowe, Küche, Keller und Bodengelaß, auf Oſtern oder 
Johann! zu beziehen, 50 N 8 8 Br 
226. Breslau. Einem hochzuberehrenden Publikum zelge ich blermit ganz er!“ 


gedenſt an, doß ich vom 19ten d. Man nicht. nur Table d' Höte in meinem Stabe 


Liſſement veranſtolte, ſondern aüßer dem Hauſe ſpeiſe. Auch nehme ich für Ge⸗ 


ſellſchaften auf Mittag und Abend Beſtellungen an, und werde gewiß für gutes 
ſchmackhoftes Ehen ſergen. Am 19ten findet auch bey mir das erſte Conzert ſtatt 
und wird damit alle Sonntage und Montage fortgefahren werden. 
zahlreichen Zuſpruch und verſpreche ſchnelle und gute Bedienung. a 


H. Böhler, Coffetler vor dem Schweldnitzer Thore, Gartenſſraße 5 


er 9 5 No. 23. im Royals Garten. re 5 
0907. Breslau. Mehrere Sotten gut ausgefrornes Bier iſt zu haben bei 
Landeck „Oderſtraße. „ x 3 E 
) Breslau. So eben erhielt ich eine Auswahl ſehr moderner Damenkaͤſt⸗ 
chen un gepreßte Brieftaſchen, ſo wie auch ganz neue Cigarrentaſchen, und em⸗ 


pfehle ſolche zu ganz billigen Preiſen. C. G. Brück, ER 
8 Arbeiter, Hinter markt No. 6. 


Buchbinder und Galanteries 


228% 


Das unter elchnete Gericht ſubha⸗ 
1 : . gerichtlich gewuͤr⸗ 


sluſtge auf, in 


hme ganz befone 


Ich bitte um 


208. Breslau. Den 1. Mat d. J. werden die Güter Hennigsdorf und Kun⸗ 
zendorf von dem Königl. Ober ⸗Ländesgerichte zu Breslau meiſtblethend verkauft 
fle liegen im Trebniger Kreiſe, 23 Meile von Breslau und nur 3 Meile von der 
Oder, jedoch keiner Ueberſchwemmung ausgeſetzt, find zuſammen ; 

41,427 Rthlr. 18 for. toxirt, 

enthalten 1369 Morgen Ackerland, 268 Mrg. Wieſen und 226 Meg. Forſt, halten 
3 Kühe und 1000 Schaafe, und bringen 578 Rthlr. baare Gefälle. Die gute 

iehzucht auf dleſen Gütern kann wegen des bedeutenden Wleſenwachſes noch mehr 
erhoͤhet werden. = 
229. Breslau. Zu einem vorthellhaften Etabliſſement wirs ein bemtttelter 
Compagnon von einem tüchtig toutinirten Geſchaͤftsmonn geſucht, weicher über 
ſeine in bedeutenden Haͤuſern erworbene Qualification durch achtungswertde Em⸗ 
pfehlungen nachzuwelſen im Stande iſt. Adreſſen zu directen Unterhandlungen wer⸗ 
805 Sr die Expedition der neuen Breslauer Zeitung unter P. Nro. 4. abzugeben 
erſucht. — BER ; \ > 

230. Breslau. Meifegelegenpelt nach Berlin iſt beim Lohnkutſcher Roſtalskg 
in der Weißgerbergaſſe No. 3. : a: 
239. Breslau. Grünberger Wein, deſten reinſchmeckenden und abgelager⸗ 


ten oſſerirt die Grünberger Weinhandlung des E. A. Hennig in Breslau Nicolat⸗ 
ſtraße Mo. 32, und am Ringe No. 10., zu 7 fgr, das Preuß. Quart, 1822 zu 9 jgr- 


Rothweln a 10 fgr., Biſchoff und Cardinal zu 12 fgr., 1829er die Champagner 


Flaſche a 9 gt., die Boutellle rohen und weißen ſchaͤumenden Wein, dem Cham 


pagner gleich, a 272 (gr. 


240. Breslau. Von Morgen an bis über die Feiertage ſind wieder Oſter⸗ 


drodte von 2 bis 10 fgr., die größeren nach Beſtellung in beſter Guͤthe zu haden, 
womit ſich ergebenſt empfiehlt Micadt auf der Albrechtsſtraße im Gewölbe der 
Stadt Rom gegenuͤber. i 
242. Breslau. Madame Brriachen Cohn, bekannt durch dle Toͤchterſchule, 
der fie 25 Jahre mit Ruhm vorſtand, wird dieſe Auſtalt, die fir durch Unflände 
gemüßiger, Bor einiger Zeit einſtwellen aufgab, wieder mit dem 1. May . e. un: 
terſtäͤtzt durch ihre, in jeder Art weiblicher Handarbeit wohl erfahrne Nichte, an? 


fangen. Here Dr. Munk und Herr Dr. Freund wollen die wichtigfien Gegenflände i 


des wiffenfehaftlichen Unterrichts gefäntaf übernehmen, und ich werde, in dem was 
von mir verlangt werden ſollte, nach Kräften zum guten Fortgang dleſer Schue 
mitwirken. Hierauf Reflectirende belieben ſich deshalb an mich zu wenden, und ch 


bin zu jeder Zeit berelt mich anf Verlangen zu ihnen zu verfügen, am das Naͤbert 


blerüder beſprechen zu koͤnnen. Hider, Öffentlicher Lehrer. 
243 Dres lou. Jofenh Stern, Ecke des Ringes und der Oder ſtraße No. 60. 
im ehemaligen Sandretzkiſchen Haufe empfiehlt eine fo eben erhaltene Sendung von 


ücht engl. Relt⸗, Fahr und Eourirpeitfchen, plattirte Trenſen, Candaren, Klnn⸗ 7 


ketten, Steigbügel, Neuſtlberne Tabackdoſen in neueſter Bagon, fo wle überp opt 


mehrere plattirte Gegenflände. 


DER | 


HH 
Somnabends den 18. Abr 1829 i 
E Auf Sr. Königl. Maieflät von Preußen ig i. 55 
allergnaͤdigſten Special Befehl. SE aa 
SEE Snteligeng- Blatt, I No. NV. 


2 


u Zu derkaufãeen. 
5 Görlitz den 10. Februar 1829. Zum öffentlichen Verkauſe bez deln 
Muͤllermeiſter Friedr. Wilhelm Arndt zu Hennersdorf gehörigen, unter No, 855 
gelegenen, und auf 3065 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf. Preuß, Cbur. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte a e „im Wege nothwendiger un ſind 3: Dies 
ern stermine, AUT: ; * 
a . ; den 14 Mal 18291, ES 
5 —— vn den 15, SUR rden, UND un Fe 
den 21. October 1829. 2 
von Beide der letzte peremtoriſch iſt, auf biefigem: Tan gerihe vor dem Der 
pütirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig Vormittags um 10 Uhr angeſetzt 
worden. Beſitz⸗ und zahlungskähige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth mit 
dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, in fo fern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem letzten Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hiefigen: e b 
in den gewohnlichen e eingeſehen werden kann. 
* Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
i 197. Bolkenhayn den 4. April 1829. Auf den Antrag der Erben ſollen 
dle zu dem Nachlaſſe des verſtorb. Kirſchner Gottfried Geisler hieſelbſt gehörens 
den Grundſtücke: a. das ſub Nro. 128 des Hypothekenbuchs in dem Neudecken 
gelegene Ackerſtuͤck von 2 Schfl. Ausſaat, taxirt auf 105 Rth.; b. die ſub Nr. 27 a. 
des Hopothekenbuchs belegene halde Scheuer, taxlrt auf 44. Riblr. 2⁰ far „. frei⸗ 
willig ſubhaſtirt werden. Wir haben einen Termin 
95 auf den 19. May c. um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt, und laden Beſiß⸗ und Zahlungsfahige mit dem Belfügen: dazu ein, 
daß der Zuſchlag von der N der Erden‘ und: vefp, * 


Ns ade abhängt: 

: „Königl. Preuß: Land 2. und Stadtgericht 

232 Breslau den 6. April 1829: Nachdem auf den Antrag des Do 
mini Därrjeneſch die Subhaſtation der ortsgetichtlich auf 340 Rihlr. abge⸗ 
ſtchaͤtztin, ſud No. 4. zu Dürrſentſch Breslauſchen Kreiſes belegenen Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle verfügt worden, fo, haben wir zum öffentlichen: Verkauf der ſelbden einen 
e e Termin auf den Zaſten Juni 1829. e um 8 Uhr auf 

5 dee 


NN 


7 


(1502) — 


beim dafigen herrſchaftlichen Schleſſe anberaumt, und laden hierdurch Beſtz, 
Zahlungs fäbige und Kanfluffige ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
Jote abzugeden und den Zuſchlag auf das Meiſtgebot zu gewärttgen. Die Taxe 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl bei dem unterzeichneten Juſtlzamte, als 
auch in dem Gerichtskreiſcham zu Dürrjentſch eingeſeben werden 

Das Rite meiſter v. Lleres Duͤrrjentſcher Gerichtsamt. 

249. Canth den 20. März 1829. Die dem Gottlob Obſt gehörige, zu 
Tſchechen Neumarktſchen Kreiſes gelegene, im Hypothekenbuche ſub Ro. 2. bes 
zeichnete Erbſcholtiſei, beſtehend aus 4 Hufen Ackerland, Garten und Wohn⸗ 
und Wirihſchaftsg banden wird hiermit, nachdem ſolche vermsge gerlchtlicher 
Detaxation auf 7120 Rib. 10 far, gewürdigt worden, im Wege der Execution 
auf Antrag eines Realglaubigers ſubhaſta geſtellt. Es werden daher beſitz⸗ und 
jahlungsfahige Kaufluſtige hiermit eingeladen, in dem zu dieſem Behufe 

Et = auf den Zoſten Mai c., SG 
SE auf den 27ſten Jul c., PER 

FE > auf den Zoften September c. 2 
anberaumten Bietungs terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, entweder 
en Perſon, oder durch gehörig legitimirte Speclal⸗Bevolmächtigte in der Kam⸗ 
ley des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den 
Zuſchlag zu gewärtigen. Die Koufsbedingungen ſollen im Termine bekannt ger 
macht werden, und liegt Übrigens die Taxe zur Einſicht in der Gerichts ⸗Regi⸗ 
ſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit dere ie. 

n Königl. Preuß. Land und Stodtge richt. 

Ottmachau den 17. Fedruar 1829. Das unterzeichneke ericht macht 
hiermit bekannt, daß das zu Liedenau Münſterberger Kreiſes ſub Nro. 123. gele⸗ 
gene, dem Stellmacher Caspar Pache gehörige, gerichtlich auf 298 Rihlr. 10 der. 

„gewürdigte Ackerſtäck von 7 Schfl. Breslauer Maaß Ausſaat, auf den Antrag ei⸗ 
ner Ereditors im Wege der Execution ſudhaſtirt wird, und die dies fälligen Ble⸗ 
thungs⸗Tet mine auf : 

BE „den 13. Al Rt 5 ; 
den 13. Mat a. c. und peremtorie aber auf 
den 19. l. e. Neunzehnten Inni a. c. 
vor dem Deputato canfä, Könlgl. and: und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Bever 
Vormittags um 9 Uhr anſtehen. Es werden demnach zahlungs fähige Kaufluſtige 

hbler durch eingeloden, ſich im anstehenden peremtoriſchen Termine auf dem Ge⸗ 
tichtéhauſe hieſelbſt einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn nicht etwa ne 
Umfände eine Aus nahme zuläßig machen ſollten, und daß die Taxe in hleſiger 


Megiſtratur näher nachgeſeden werden kann. 
W Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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— er 


8 = Herden. 
Bunzlau den 3. Mär; 1829. Die don dem verſtorb. Kretſchmer Danlel 
Schwar bach ſud No. 3. zu Ober Kalſerswaldau Hapnauſchen Kreiſes nachgelafs 
ſene Kretſchamnahrung, auf welcher die Brennerei - Gerechtigkeit baftet, neblſt 
Days gehoͤrigem Acker, und weiche incl, des Beilaſſes auf 1675 Rihlr. 29 far. 5 
; ; : 9% 


Te 


der Erden an den Meiſtdiethenden öffentlich verkauft werden. 


„„ 


Nachlaß⸗Regulleung auf Antrag 
8 Wir haben zu die⸗ 
ſem Behuf 3 Termine, und zwar auf den 14. April, 18, Mal und 18. Juni 1829. 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, und in Ober⸗Kalſerswaldau Vormittags um 
11 Uhr auſteht, anderaunt. Beſitz und zablungsfählge Kaufluſtige ladeu wir 
hier ein, in diefen £ erminen zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag dem Meiſidietenden ertheilt werden ſoll. Die Taxe ſelbſt 
if in, der Wohnung des Juſtitiarii zu jeder Zeit einzuſehen, e ee; 
Be Das Gerichtsamt zu Ober- Karferswaldam f 
; Dr. Mens, Juſiit. 


ortsgerichrlich taxirt worden ik, ſoll Bebuls der 


Oels den 30. Jannar 1929; 
ſtenthums gericht macht hierdurch bekannt, . 
des fogenannten kleinen Hotes No. 40, zu Zucklau Oels ſchen Kreiſes ein nauer pe⸗ 


remtoriſcher Bietungstermin auf 5 5 
W den 18. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 

vor unſerm Commiſſario, Herrn Cammerrath Thalhelm in den hleſigen Fuͤrſten ⸗ 
thumsgerichtszimmern anderaumt worden if, da in den bisher angeſtandenen Ter⸗ 
minen kein boͤheres Gebot als von 45,0 Rthle. erfolgt, und daher auf Fortſetzung 

der Subhaſtatlon angetragen worden iſt. Kaufluſtige werben hierzu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß der beſagte kleine Hot gerichtlich nach der in hieſiger Res 
iſt, und daß an den 


giſtratur nachzuſehenden Taxe auf 3353 Niblr. 10 fgr. kapirt ! 
1 = dverdleibenden der Zuſchlag 


in dem anberaumten Termine Meifts und Beſlbtethen 
erfolgen wird. 5 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Nimptſch den 10. Februar 1829. Dos dem Handſchupmacher Johann 
Gottlieb Zuchert zugehoͤrig geweſene, ſud No. 2. iu hleſiger Obervorſtadt belegene 
Haus nebſt Garten, ſoll im Wege des Concurſes oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Die auf 194 Rtbir. „7 far. 8 pf. ausgefallene Tape kann bis zu 
dem am 9. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr : 
anſtehenden peremtorlſchen Termine täglich in den Bormittagsfiunden. in unſerem 
Geſchafts⸗Lorale elngeſehen werden. Zugleich werden nach Vorſchrilt der allgem, 
Ger, Ord. Thl. I. Tit. 50. $. 633. alle undekannte Gläubiger des Johann Gott⸗ 
lieb Zuchert, und namentlich die Ehe⸗Conſortin des Chriſtian Gottlteb Zuchert, 
fo wie letzterer ſelbſt oder deſſen Erben aufgefordert, bis zu dem genannten Ter⸗ 
igrigenfalls ihnen damit ein ewl⸗ 


4 


mine ihre etwantgen Forderungen anzumelden, w 


ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. REES 
Kkoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Glogau den 11. Februar 1829, Nachdem Schulden wegen die Kutſch⸗ 
ner Nahrung des Johann Friedrich Knobel zu Klautſch, wilche aus Gebäuden, 
mehreren Acker- und Wieſen⸗Flecken und Inventorlen⸗ Stücken beſteht; fo zuſam⸗ 
wen gen mmen auf 258 Rihl. 20 fr. 3 pf. abgefhägt worden, Melſibleihend Im 
einzigen Termine den 9ten Map o. k. hier on gewohnlicher Gerichtsſtele verkaulk 
werden fol, fo werden zahlungsfaͤhige Kauftuſtige eingeladen, ſich dab re 


5 VV 


2 


und nach. erfolgter Genehmigung der Stäubiger den Zuſchlog on den Beſtblethendee 


zu gewaͤrtigen. De Toxe iſt jeden Vormittag bier in 


Die Kaufsdbedingungen können erfi im Serm:ne bıfannı 


der Regiſtratur einzuſehen. 
gemacht werden. 5 


Koͤnlgl. Juſiizomt des hieſigen dormaligen Dohm Capituls. 
Groß Streblig den 12. Januar 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glänbigers ſoll die dem Anbauer Stephan Krziczock jetzt deſſen Erden gehoͤrige, ſub 
No. 5. des Hppothekenduchs eingetragene, zu Wittoslawitz Einskowitzer Herrſchaf 


Cesler Kreifed, 3 Meilen von der Kreisſtadt Evfel, 2 
Meile von Bauer witz belege ne, aus den dismembrirten 


Meilen von Ratibor, eine 
Dominial⸗Realitaͤten eta 


blirte Poſſeſſton im Wege der Executton oͤffentlich veräußert werden. Dieſe Poſ⸗ 


ſeſſton iſt nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der Gertchtsamts⸗Kanzley inſpicirt werden kann, auf 713 Rthlr. 10 ſgr. 
‚gemürdiger, und zur Abgebung der Gebote die Termine auf den 2. März, 2. April 


und auf den 4. Mat a c., wovon der letzte peremtoriſch iſt, und zwar die deiden 
erſten Termine in Groß⸗Strehlitz, und der letzte in loco Czinskowitz anberaumt 


worden. Kaufluſlige, Beſitz und Zahlungs fähige werden daber eingeladen, in 


den enſtehenden, und insbeſondere in dem peremtoriſchen Termine entioeder per⸗ 


ſoͤnlich, oder durch Bepoll maͤchtigte, wozu ihnen bei etwannigen Unbekanntſchaft 


die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Brachmann und Stan 
gen werden, zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu 


ſek in Ratibor vorgeſchla⸗ 
gewartigen, daß der Zus 


ſchlag an den Meiſt⸗ Bete sefslgen, und auf die nach abgehaltenen 


Terminen eingehenden Gebothe keine! 
Zeſetzſiche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. 


die 
ne Ruͤckſicht genommen werden f 


of, wenn nicht 


Das Ezinskowitzer Gerichts amt. =: 


gez. Werner. 


Grund erg den 8. November 1828. Die den Tuchmacher Johann Au⸗ 


guſt Goͤrkeſchen Eheleuten gehörige Wohnſtube Lit. B. 


‚tert 201 Rthlr. 25 ſgr, ſoll im Wege der nothwendi 
mino den 30. Mai c. a., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 121 Uhr auf 


im 7ten Fabrikantenhauſe 
gen Subhaſtation in Ter⸗ 


dem Lund und Stadtgericht Öffentlich an den Meiftbiethenden orrkauft werden, 
wozu ſich beſitz⸗ und zahlnngsfähige Kaͤufer einzufinden, und nach erfolgter Er⸗ 


klärung der J 


r Intereſſenten iu den Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Umſtäͤnde eime 
Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. ; 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ; 
Namslau der 26 Mobbr. 1828. Das ſub No. 3. zu Nie 
der⸗Wilkuu belegene, dem Ehriftian Reigber zugehorige, und auf = 


9,260 Rthlr. 20 fgr, 


auf den 9. Februar) 


REN LS 


den 19. Jui 


E den 13. April) 1829. 


= abgeſchätzte laudemialpflichtige Freigut, fol auf den Antrag eines Real, 
gläubigers plus licitando verkauft werden. Wir haben Terminus Lieitationig 


Dopo 


= — 
GE 


— (ie — 


wovon 15 letztere der ber och if, bel Bermittags um 11 Uhr 
anberaumt, und laden dazu zahlungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufluſtige unter 
der Maaßgabe vor, daß, in fo fein nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
Som geſtatten, der Zuſchlag an Meiſibietenden erfolgen wird, 
5 Koͤnigl! Preuß. Land, und Stadtgericht. i 
Glogau den 30. Januar 1829. Von dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub 
Nio. 3. zu Nilbau dem Gottfried Schulz gehörig geweſenen, und von 
Johanne Chriſtiane verehelichten Rathsherr und Buchbinder Nitſchke geb, 
Schneider ſubhaſta erſtandene Bauergut, welches nach der gerichtlichen Taxe 
auf 5561 Rthlr. Courant gewuͤrdigt worden iſt, auf den Antrag der Schulz⸗ 
ſchen Ereditoren, wegen nicht vollſtändig bezahlten Angeldes don neuem 
auf Gefahr und Koſten der ꝛc. Nitſchke öffentlich verkauft werden ſoll und 
der ite April c, der 16. Juny c. und der 17te Auguſt c. zu Biethuugs⸗ 
Terminen beſtimmt find. Es weiden daher alle Diejenigen, welche dieſes 
Bouergut zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herry Juſtiz⸗ 
Raith Regely im hieſigen Stadtgericht entweder 2 oder durch ge⸗ 
hoͤrig legitimirte Bevollmächtigte e 2 ben, und 
zu gewärtigen, daß inſofern nicht geſetzliche ende eine Ausnahme zu⸗ 
e an den Meist? und Beſibiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
5 Koͤnigl Preuß Lands und Stadtgericht. 
Breslau den 24. März 1829. Von dem unterzeichneten Gerichtzamte i 
wird hierdurch öffentlich dekannt gemacht, daß auf den Antrag einer Glaͤubigerin 
die zu Lobetinz Neumarktſchen Kreiſes belegene, ſub Nro, 2. im Hypotkekenbuche 
derzeichnete, nach näherm Inhalt der im Gerichts⸗Kretſcham zu Lobetinz aus han⸗ 
gende Taxe dorfgerichtlich auf 697 Rthlr. 1 ſgr. gewürdigte Gottlob Scholzſche 
Frelgaͤrtnerſtelle und Schmiede, in Termino den a2. Mai d. J nothwendig ſudha⸗ 
flirt werden ſoll. Es werden demnach beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hler⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termiue Vormittags 11 Uhr in dem herrſchaftlichen 
Wohngebaͤude zu Lobetinz in Perſon, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und hlernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag 
der ſubhaſtirten Stelle an den Meſſt⸗ und Beflbierenden erfolgen wird. Uebrigens 
wird nach Erlegung der Kaufgelder, die Loͤſchung ſämmtlicher Poſten, auch der 
leer ausgehenden, und zwar ohne Production der Inſtrumente über die letztern 
Verfügt werden. 
un Rittergutsbeſt iter Selce eee über kabel, 5 
Bauch. 
i 5 ö ö Ha be b 


x 
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N Habelſchwerdt den 2. Februar 1829. Auf den Antrag der Ignatz 
Urbanſchen Nachlaßgläubiger ſoll Schuldenbalber das zu deſſen Nachlaß gehörige, 
vor dem Glatzer Thor belegene, und ſub Nre 316. des Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichnete Haus nebſt Garten und Viehweidefleck, welches auf 624 Rthlr. 20 ſgr 
10 pf. gewuͤrdiget worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf 
den 9. Mai c. Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumten ein⸗ 
zigen Termine meiſtbiethend verkauft werden. Beſitz „und zahlungsfaͤhige Kauf, 
luſtige werden dazu mit dem Beifügen hierdurch eingeladen, daß der Meifte und 
Beſtbiethenden ſofort den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Ans 
fande eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe des beſagten Hauſes iſt an hieſiger 
Gerichtsſtelle zur Einſicht ausgehangen worden. 
RE Königl Stadtgericht. Schneider. : 
Grünberg den 7. Mär; 1899. Das dem Bäder Friedrich Wilhelm 
Scheel gehoͤrige Wohnhaus Rro. 276. im aten Viertel, taxirt 191 Rthlr. 15 gr. 
6 pf., ſoll im [Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termino den zoſten Mai 
d. J, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stade 
gericht öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und 
fahlungsfabige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme veranlaſſen, fols 
chen ſogleich zu erwarten haben Be = 
nenn Rönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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JJC! 
10596, Löwenberg den 8 April 1829, Das Nachlaß des zu Spiller 
«Berflorb, evangel. Predigers Paſtor Heinrich gebörige Mobtliare und Efferten, 
beſtehend in Silberwerk, Porcellain, Zinn ꝛc.; Waͤſche: Betten, männliche Kleie 
dungs ſtücken, Meubles, und Hauscath ꝛc., ſoll nach Anordnung Eines Hoch⸗ 
doͤbl. Königl. Oder⸗Pupillen⸗Collegit zu Glogau im Wege der Auction gegen gleich 
dasre Bezahlung verkauft werden. Der Termin iſt hierzu auf den 8 
N 241. bis 23. Mai d J. a 
im Predigerhauſe zu Spiller angeſetzt. Die Auction beginnt früh 9 Uhr, und 
wird mit Freilaſſung der Mlttagsſtunde bis Nachmittags 6 Uhr jeden Tages fort⸗ 
geſetzt. Kaufluſtige, wollen ſich demnach an gedachten Tagen einfinden. 5 
Die Kreis ⸗Juſtiz⸗Commiſſlon. 8 
1 f 5 Streckenbach. 


e AVERTISSEMENTS. 

247. Reichen bach den 13. April 1829. Da in dem am 11. d. M. an⸗ 
geſtandenen peremtoriſchen Termine nur 500 Rthlr, auf den im Wege der neth⸗ 
wendigen Subhaffation zum gerichtlichen Verkauf geſiellten Johann Frledrich Hil⸗ 
bertſchon Feldgarten Fol, 12. zu Kaſchbach, welcher auf 918 Rthl. 11 fer. excl. 
des Bellaſſes gerkchtlich geſchatzt, und wozu ein Wohnhaus, Stallgebäude, Holz⸗ 
ſchuppen, 27 Morgen 135 Q. Ruthen tragbarer Acker, und 7 Morgen 149 8. 
Rutben Wieſe gehören, geb othen worden, und die Gläubiger den Zuſchlbg vers 
weigert, ſo haben wir einen neuen peremtoriſchen Lieltaktons termin 1 den 
4 8 5 8 2 € 8 2 =, 11. ad. 4 


LER I AM 


11. May c. in der Amtskanzley zu Steinſeiffersdorf auberaumt, was dem kauf⸗ 


luſtigen Publico hiermit bekannt gemacht wird. 2 5 

5 Das Gerichtsamt der Steinſeiffersdorfer Guͤther. 
Fr : EEE ; Wichura. 

„) Friedeberg a. Q. den 4. April 1829, Bel dem im Februar pr. ers 


8 griffenen, fpäter wieder entwichenen Gottfried Ihme find 8 Rthlr. Courant und 


einiges Kalſergeld, eine Taſche r uhre, eine Tabackspfeiff nehft Beutel, ein Tas 


Si ſchen ⸗„ Barbier⸗ und Federmeſſer, ein Flaͤſchchen, ein Feuerſtahl, ein Eggen⸗ 
zinken, 


drei Halstücher, ein Sattel, eine Piſtole, eine Brieftaſche und ein Sack⸗ 
chen mit Dietrichen in Beſchlag genommen, von dem Ihme ubrigens angegeben 
worden, daß die letzten vier Stücke dem aus Crommenau gedürtigen Fuckner, 


das Geld nedſt den ſonſtigen Sachen aber ihm ſelbſt geböͤrten. Alle diejenigen, 


welche nun an vorſtehend bemerkte Gegenſtaͤnde Anſprüche zu haben verneinen, 
namentlich aber der pagabondirende Fuckner werden vorgeladen, ſolche den 28. Ju⸗ 


niu 


nus c. hier anzumelden, widrigenfalls fie mit denſelben präcludirt, und die Gele 
der nebſt den übrigen Stuͤcken der hieſigen Cammerel adjndieirt werden ſollen. 
. Das Koͤnigl. Stadtgericht. f = 


269 Ult’s Scheitnig den 16. Aprıl 18:9. Einem hochtuverehrenden Pu⸗ 


blicuin babe ich die Ehre befannt zu machen, daß ich von heut an deu ſogenann⸗ 


ten Füuͤrſilſchen, jetzt dem Banquier Herrn Weigel angehoͤrigen Garten in Alte 


melner hochzuvrrehrenden Gaͤſte in jeder Hinſicht die 


Scheitnig, als Coffetter eröffne, meln Koffecbaus im Krauſegarten aber für dies 
fen Sommer ſchließe und zu Sommer ⸗ Wohnungen andiete. Ich empfehle mich 
zuf geneigten und zahlreichen Zuſpruch, ſo wie ich meinerſeits fuͤr die Befriedigung 
eifrigſte Sorge tragen werde. 
8 V Hoffmann, Coffetier. 
195. Groß Strehlitz den 10. April 1829. Auf den Antrag des Vormundes ſub⸗ 
haſttren wir die zu Kzienzowiesz belegene, der Johann Pacharaſchen Erben g:horige 
Häusle ſtelle — die ortsgerichtlich auf 27 Rthl. 15 fge. iſt abgeſchaͤtzt worden — 
und ſteht Terminus unicus et peremtorius auf den zöſten Mal d. J. in unſerer 
dieſigen Gerichtsſtube an, wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Zugleich werden alle Diejenigen, weiche an dies Realitaͤten aus irgend einem 
Grunde Ansprüche zu haben wermeinen, aufgefordert, im gedachten Termine zu 
erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzugeden, widrigenfalls fie damit werden präcluditt 
und ihnen ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden. 8 95 5 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Groß Strehlitz. ER 
60. Trachenberg den zıflen März 829. Zur notbwendigen Subhaftarlon 
#eslauf 560 Rthl. 14 gr. Cour. taxirten Gottfried Hantkeſchen einhuͤdigen roboth⸗ 
ſamen Bauerguths, ſub Nr. 22. zu Glieſchwitz, einem im biefigen Fuͤrſtenthum bes. 
legenen Dorfe im W ge des erdſchaftlichen Liguldations⸗ Prozeſſes ind innerhalb 


3 Monaten 3 Termine, den 14. Mal, den 17. Juni und reremtorie den 20, Juli 


1829 Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Fürſtentdums⸗ Gericht anberaumt 
worden, wozu zoblungsfähige Kaufluſtige mit dem Vemerken vorgeladen werden, 
daß die Tare des Grundſtͤcks nebit den Kaufsbedingungen in der Rsgiſtratur ein⸗ 
geſehen werden können, und daß der Zuſchrag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden 
erfolgen wird, ſofern nicht geſetzlche Gründe eine Ausnahme wee am 
: 8 


na ee SEE 


gleich werden die unbekannten Gläubiger des zu Glieſchwitz berſtotbenen Bauern 
Gottfried Hantke zu dem letzten Termine Behufs der Liquldatlon und Beſcheinigung 
ihrer etwanigen Anſprüche an die Maſſe unter der Warnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluſſig erklart, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Glänbiger : 
san ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
. ö Fuͤrſtlich v. Hatzſeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
Setaufte, Copul. nd Geſtorb. vom Lo, bis 16. April 1829. 
5 Getautte. 
Zu St. Eliſabtth. Des B und Nadlers Slegismund Gebhard ©. Johonn Carl. 
Stlegismund. Des Stadt und Oberwunda⸗zts om Hoſpital zu Aller beillgen 
Hrn. Friedrich Samuel Alter S. Fredrich Guſtob. Des B. und Conditors 
5 Hen. Gottlieb Augoſt Scholz T. Anna Shfärne keopolding. nr De and 
5 = Waagemeiſters Hrn. Gentle Kammer S Julius Adolph: 8 
Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Bäudlers Johann Pohl T. Maria Elt⸗ 
ſabeib. Des Hauptlehrerd an der Elementarſchule No. 5. Hrn. Carl Ritt / e 
T. Phlllppine Marle Auguſte. Des B. und Sattlers Joh. Ludwig Wenzlom 
S. Auguſt Ludwig Moriz. Des B. und Baͤckers Auguſt Strebel T. Anne 
Caroline Bertha. Dis B. und e er ee ik 
tian Schoͤnhut S, Rudolph Moritz er 5 5 2 
20 der ebangel. form. Gen 3 ke l villigen ß = 
die Gemeinde der Ehrlſten aufgen mmen der Studtoſus juris 5 und : 
erhlelt durch die heil. Taufe die Namen Frledr. Ferdinand With. Sittenfeld. 
; SGeſtorbene. 
Zu St. Elifaberd. Des Tuchkaufmanns Hrn. Bock aus Blelltz T. Auguſte Frle⸗ 
dricke, alt 24 J 6 M. . 
a Zu Maria Magdalena, Der: Koͤnigl. Hofroth und Profeſſor But Carl Frledrich 
Brach, alt 75 J. £ 
Zu s St. Borbara⸗ Des B. und Swubwachers Anton Siegel S. Auguſt Robert, 


alt 9 M. Des B. und Schneiders Dietrich S. Carl Theodor, alt 20 M. . 


Des B. und Schuhmachers Walfemang S. Catl Reinhold, alt 4 J. Des 
B und Schneiders Col Friedrich Buchwald T. Agnes Caroline, alt 9 W. 
Des well. B. und Tuchmachers Chriſtlan Gottlieb Haͤnel Butte Witt Nan 2 
5 Johanna Roſine geb. Teichmann, alt 75 J. 5 f 
Ju St. Beruherdin. Der B. und Poſomentier Benjamin Gottlob Seidel, alt 
= iR Der B. und Kurſchner Johann Sirgmund König, alt 723. Des 
B. und Schneiders Jobann Wilhelm, Makoaſch S. Johann Wlihelm Pouf, 
alt 7 M. Des weil B und Zwirnhäͤndlers ai hinsert, . Notes f 
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= 8 Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz · Blattes 5 


Jußizamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß unter heutigem Tage auf An⸗ 
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vom 18, April 18329. 
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Dredlan den zocken Febroar 1929 Von Seiten des unterzeichnten 


tag des Domlnii Alt: Schliefa über die küntigen Kaufgelder der zu Alte 
Schlieſa Breslauer Kreiſes ſub Nro; 1. gelegenen, den Brauer Neumannſchen 
Ebelenten gehörigen Brandweinbrennerei und Bierbranerei der Liquſdattons⸗ 
Prozeß eröffnet, und ein Termin zu Liquldirung dit Unfprüche an das gedachte 


SGrundſſück und deſſen Kaufgelder auf den 20, Jui d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unſrer Kanzley zu Breslau, Altbüſſerſtraße No, go. angeſetzt worden iſt, zu 


eſchem wir die Brauer Neumannſchen Gläubiger perſönlich, oder durch zuld⸗ 


dige Bevollmächtigte zu erſchelnen, unter der Wornung vorladen, daß die Aus⸗ 


bleibenden mit ihren Atfprüchen an das Grundſtück piäcludirt und ihnen da⸗ 


dire a Das Jaſtizamt fuͤr Alt⸗Schlleſa. 
N N 83838 TT . 5 


mit ein ewiges Seſſchweigen, ſowobl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter die das Kaufgeld verthellt werden fol, auferlegt werden 
3 8 8 \ ee St e — 
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„Breslau den 6. Januar 7229. Ueber die künftigen Kaufgelder des 


im Namslauſchen Kreiſe gelegenen, den Wilhelm Audwig Freiherrn v. Richtho⸗ 


fen gehoͤrigen Guths Eckersdorf und Zubeiör iſt heute uf den Antrag der verw. 
Sbrſſt⸗ Lieutenant v. Loſſow geb. v. Seidlitz der Siguidauignäproceß 5 = Man 


den,. Alle diejenigen, welche an dieſe Kauftelder Anfprüche zu haben vermek - 


nen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor em Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Rath Herrn Tielſch auf den 


a I, Mai d. J. 1829. Vormittags um 10 Uhr Si 
anberaumten Lſquldations⸗Terwine in dem Partheielaimmer des hieſigen Ober⸗ 


Landesgerichts perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zelaßigen e 


zu erſcheinen, und ihre Anſprüche vorſchriftsmaͤßſg zu kguldiren, 


ſelben auch 


berifteiren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemaͤßheit der Verordzung vom 


In einer beſonders einzureichenden Liquldatlons⸗ Schrift ider zum Du Zu. 


10. Mai 1825, durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins adzufaſſen⸗ 
des Präcluſions⸗Erkenntniß mit ihren Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grund⸗ 


ſtuͤcks ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 


den Käufer deſſelben, als gegen dle Gläubiger, unter welche das Kaufgelde ver? 


theilt werden Toll, auferlegt werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau 
Men Wöbae haben, werden aufgefordert, unter den nachſtehenden Juſtiz Conn 


miſſarlen, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Pant, Jaſtiz Commiſſarius Diettſchs, 885 


€ 


= 


ER 1 . . * en : 0 R 8 1 17 Bebel blen 5 
an e ee u a Bolmacıt zut Führung des Prozeſſes und 
nach Vorfehrift der Prozeß⸗Ordnung zur ferrern Wahrnehmung ihrer Gerechtſaue 


ſeiner Verautwortung auf den 18. May d. J. in meiner Wohnung hieſelbſt an⸗ 


bergunt, wozu ich ihn mit de Verwarnung bierdurch vorlade, daß bei feinem 
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pDPelerſelbſt für die minorennem Thereſe Gruner eingettagene Batercheil „per... © 


8 8 i Rthlr., le 
197 Rthlr. 10 ſgr. 63 pf. und an die Ausſtatlung derſelben per 30 h 
9 u 5 us geſtellte Hy ment vom 22. 


aneh „ König. Fuͤrſtenthums⸗Gerlch t. 
dJ) nn 2 2 
Ä Gloger den 1er gebiuar 1829. Auf den Antrag eines Real“ 
Gläubigers hoben wir zin offentlichen Verkaufe der ſub No. 9. zu Schmar⸗ 


einzöfinden, ihr Gebolh abzugeben und zu gewäͤrtigen, daß, weng nicht 


geſetzliche Umftände eine Ausnakme zulaſſen, an den Beſtbiethenden den 
Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich iſt über die künftigen Kaufgelder der 
Lquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden, und Termin zur Liquidation alle? 
Anſprüche an das Gkundſtück oder deſſen Kaufgeld auf den zoften März 
1829. Vormittags 10 Uhr in der Gerichteſtube zu Schmarſau angeſetzt⸗ 
zu dem die etwanigen unbekanmen Gläubiger des Gemeinſchuldners mit 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß im Fall ihres Nichterſcheinens ſie 
mit allen ihren Anfprüchen an das Grundſtuͤck präcindirt, und ihnen da? 
mit ein ewiges StillfhweigenZfowohl gegen den Käufer deſſelben als ge 
gen die Glaus iger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf 
erlegt werden ſol. 8 ER ) 
Dias Gerichtsamt von Schmarſau Stillerſchen Antheil s. 
 Gröbnig vel keobſchͤtz den 2. Februar 1829, Dem Publiko wird bien⸗ 
durch bekannt gemacht, daß von einen zu Babitz, Leoßſchuͤtzer Kreiſes, gelegenen, 
iim Höpothekenbuch noch nicht eingetragenen Ackerſtäck, einen großen Scheffel Aus⸗ 
faat enthaltend, der Beſitz⸗Ditel für: die Johann Maria Francisca Krodiſchſchen 
Ebeleute berichtiget werden (ol Es werden daher alle diejenigen, welche bei die⸗ 
fer Beſitz Titel⸗Berichtlgung irgend ein Intereſſe zu haben glauben, und ihren 
Forderungen, die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaſſen 
Ledenken, aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, fpätefteng aber in Terming 
den 20 Junk o c. hier zu melden und ihre etwanigen Anfprüche näher anzugebe 
Dielinigen, weiche fich binnen der beſtimmten Friſt melden werden, haben ihre 


Eintragung nach dem Aer und Vorſuge ihres Realrechtes zu erwarten, Dieiniz; 
gen aber, welche ſich nicht melden, Fönnen ihre vermeintlichen Regl⸗Rechte ges 
een den dritten im Hypothekenbuch einzutragenden Befiger nicht mehr ausüben, 
in jedem Fall aber muͤſſen fie mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nach 
ſtehen, dagegen werden denjenigen, welchen eine bloße Gründgerechtigkeit (Servi⸗ 
tut) etwan zuſtehet, ihre Rechte nach Borſchrift des Augemeinen Landrechts Theil 
1. Tlt. 20 F. 16. — 17, und des Auhangs zum Landrecht F. 58. zwar vorbehals 
ten, indeß flieht es ihnen auch frei, ihre Rechte, nachdem ſie gehoͤrig anerkannt 
oder erwieſen worden, ebenfalls eintragen zu laſſen. 5 


Koͤnigl. Gerichtsamt der e . 

t Kup den 13. März 1829 Der Bauer Jacob Kulik zu Schalkowiß 

Oppeinſchen Ktetſis, ift liut der bier berbandelten Akten für einen Veuſchwende “! 

erklart worden, und Indem wir dies Jedermann zur Kenntnlß machen, bemerken 

wir: daß dem ic Kulik keln ferneret Credit ertheilt werden ſoll „ widrigenkalls des 

diefe Warnung Uebertretenden, Beſchwerde oder Klage unbeachtet bleiben wurden 

gr Königl., gungeme: rt I Re eee > 

94. Wartenberg den Aten April 1829 Auf dem robdthſamen Bauergunhe 
Nr. 5. zu Ripiner Euguth Wartenberger Kreifes iſt der Beſttztitel für die Michael 

Muſchallaſchen Erben im Hypothekenbuche eingetragen, welches er 


nn 


)) 8 


Michel Reiß ſeit 14 Jahren im Natural» Befig hat, da er ſoſches von feinem 
Schwiegervater Andreas Wittek, welcher daſſelbe 20 Jahr naturallter beſeſſen, un⸗ 
eeknktgeldlich üderkommen, indem Litzterm daſſelbe von feinem Bruder Baßzer Wit⸗ 
deek, der ſolches 17 Jahr beſeſſen und von einem Muſchalla unentgeldlich erhalten 
haben ſoll, gleichfalls unentgeldlich äberlaſſen worden, worüber aber keine Erwerz 
dungs ⸗Juſtrumente exlſtiren. Auf Antrag des gegenwärtigen Natural Befigers 
dleſes robothſamen Bauergutbs Michel Reiß werden nunmehr Behufs der Berich⸗ 
tigung feines Beſitztitels auf daſſeſbe die unbekannten Michael Muſchallaſchen Er: 
ben und deren Nachkommenſchaft, fo wie alle etwanige Real⸗Prätendenten, bier⸗ 
mit vorgeladen, binnen 6 Wochen und ſpaͤteſtens in Termino den zten Juni o. c. 
Vormittags 8 Ude in bieſiger Kanzlei perfönlich oder darch einen mit Volmocht 
bverſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen ihre Anſprüche an dieſes roborhſame 
Bauerguth geltend zu machen oder zu gewärtigen, daß ſie dei ihrem Ausbleiben mit 
"ihren etwanigen Real- Anfprüchen auf dieſes Grundftüc unter Auferlegung eines 
ewigen Stillſchweigens werden praͤcludtet werden, und daß ſodann nach Abfaſſung 
des Präcluſtons⸗Erkenntuiſſes der Beſitztitel Tür den Mlchel Reiß auf dieſes rodoth⸗ 
fame Bauerguth eingetragen werden wild. 8 SE 
si Curl. Frei⸗Standesherrl. Katımer-Fuftizamt, 
244. Breslau. Friedrich Wilbela Straße No. 16. iſt der zweyte Stock Term. 
Oſtern zu bestehen; ſo wie im Zten Stock zwey meublirte Stuben, und das Nähere 
Parterre beym Elgenthümer. Se - | 


77777)... ͤ VV 
welche den aten Oſter⸗ 870 ag ben 05 pril in e e ehe 
Saal) gehalten wird. Da dleſer letzte Ball en Masque nur noch ſlatt findet,“ fo 
tte ich ganz ergebenſt um gütigen zahlreichen Zuspruch. Pian per. 
257. Breslau. Jemand der bis zum 2 aſten Apell noch Königsberg. abzurei⸗ 
fen Wllleus iſt, ſucht einen Reiſeg' ſellſchafter auf gemeinſchaftliche Koſten. Das 
Nähere im goldenen Schwerdt, Reuſcheſtraße No. 2, auf dem Zimmer No. 18. 
264. Breslau. Ranonkeln, Tuberoſen and Amarillen find zu haben beg 
bem Kaufm. Rudolph Wilhelm Rothe, Friedr Wilh. Straße im goldnen Löwen, 
2233. Breslau. Ich mache dem hohen Publikum bekannt, daß außer Feſt⸗ 
tcgen alle Sonntage, Montag und Mittwoch ein gut beſetztes Muſik Chor bei mir 
8 25 Garten ſpielen wird. . Eger, Coffetler in Hoͤfchen. 

f 287. Breslau den 16. April 1829. Zu den be porſtehenden Oſterſetertagen 
ſindet in meinem Garten bei guter Witterung ein gut beſetztes Concert ſtatt, ſol⸗ 
ches zeiget einem geehrten Publikum ganz ergebenſi an und blttet um zahlreichen 

uſpruch. BER : Mentzel, Coffetier vor dem Sandthor. 
Auch ſind zwei Sommerwohnungen abzulaſſen, fo wie mehrere geſchloſſent 
Abthellungen im Garten zu vermiethenn. Mentzel. 
2588. Breslau,. Von Morgen an iſt bei mir Doppeibler die Flaſche zg 
1 ſae 8 pf, zu haben „Esdduard Wopwod / 
. VV Nicolaiſtraße in der gelben Marie, 
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